Belefenfte 


Deutiche Zeitung 


Did 


elegruphiſche Depeſchen. 


Malelert von der "Anne ‘“Associsted Press.” 
IAniaud. 


Todle, 300 Verlehle! 


Schreckliche Naphtha⸗Erploſion uu⸗ 
weit Pittsburg. — 50 der Ver⸗ 
letzteu ſind von den Aerzten auf— 
gegeben! 

Pittsburg, 13. Mai. Die Zahl der 


Zobdten infolge der Naphtha-Erplofio- | 


nen auf den Banhandle-Bahn=Geleijen 
unfern der Stabt beträgt jett jchon bei- 
nabe 25 und jchmwillt immer ae an! 

E3 ift noch nicht einmal die Gefahr 
weiterer Erplofionen borüber. 

Mie Viele verlegt murden, wird | 
man mwahrfcheinlich niemals genau er= 
fahren. 

Pittsburg, 13. Mai. Eine ganze 
Reihe Naphida = Erplofionen in Ei- 
fenbahn =» Gehöften unmeit unjerer | 
Stadt verurfachten gejtern Abend eis | 
nen großen Menjchenverluft, der ber= 
fchiedentlih auf 40 bis 150 gefhäßt | 
mird! Außerdem murden über 200 | 
Perfonen verlegt, darunter 75 ſehr 
ſchwer oder tödtlich, und es wurde ein 
enormer Eigenthumsſchaden verurſacht. 

(Nach anderem Bericht ſind „nur“ 
20 bis 25 Perſonen getödtet, aber 
zwiſchen 200 und 300 verletzt.) 


Dieſe Exploſinen ereigneten ſich zu 


Sheraden. 

Eine Anzahl Waggons, in welchen 
ſich Naphtha befand, wurde auf dem 
Bahnhof rangirt, und dabei ſtieß der 
hinterſte Waggon ſo heftig gegen den 
vor ihm befindlichen Waggon, daß eine 
Exploſion erfolgte, die Flammen von 
50 Fuß Höhe in die Luft ſandte. Ein 
Theil des entweichenden Naphtha lief 


Corks Run hinab nach Rasplenbo⸗ 


rough, eine Strecke von 15 Meilen, 
und verurſachte eine zweite Exploſion, 
welche das SeymourHotel, das Collins 
Houſe an der River Road und ein be— 
nachbartes Fachwerksgebäude in Trüm⸗ 
mer legte, worin ſich etwa 200 Perſo— 
nen befanden, die auf Pferderennen, 
Baſeball u. ſ. w. wetteten. Nur wenige 
ber Inſaſſen kamen unverletzt davon. 

Zu beiden Seiten des Bahngeleiſes 
ergoß ſich ein Strom brennenden Oeles, 
und die Flammen ſchlugen den Zu⸗ 
ſchauern mit einer Heftigkeit entgegen, 
wie es bei dem Ausbruch des Mont Pe— 
lee auf Martinique der Fall geweſen 
fein mag. 

Die Szene fpottete jeder Befchrei- 
bung. Die auf einander folgenden Er- 

plofionen und die brennende Delmalfe 

berbreiteten eine jolche Hite, daß viele 
Aufchauer bemußtlos zu Boden fielen 
und von den Naheftehenden meggetra= 
gen werden mußten, um fie dem — 
gen Element zu entziehen. 

Pitisburg, 13. Mai. Nach neueſtem 
Bericht ſind bei der ſchrecklichen Kata— 
ſtrophe zu Sheraden 14 Perſonen um— 
gekommen, und 300 verletzt worden. 
Die Aerzte ſagen aber, mindeſtens 50 
der Verletzten würden nicht mit dem 
Leben davonkommen! 

Unter den Todten, reſp. nachträg— 
lich im Spital Geſtorbenen ſind:) 

Charles Hertig (18 Jahre alt, J 
Keenan, W. W. Tahlor, — = 
Smithley, — Finnerty, E. €. Hunter, 
(Rondufteur, Water bon 5 Kindern), 
Walter E. Wriaht, Dallas M. Byrd, 
Dascal Madeer, unbefannter Xunge, 
Donald Smith (10 Yahre, George 
Wilfon (15 Jahre), 
non, Kohn Swan. 

Arbeiter⸗Nachrichten. 
Die große Grubenſtreik-Frage. 


Scranton, Pa. 13. Mai. Es hat 
ſich noch nichts Neues von Belang in 
Verbindung mit dem Ausſtand in der 
Hartkohlen-Region ereignet. Anhal—⸗ 
tend herrſcht — — abgeſe⸗ 
hen von dem Dienſte der Maſchiniſten 
und Pumpenleute. Mit großer Span⸗ 
nung ſieht man dem morgigen Tage 
entgegen, welcher die Entſcheidung 
darüber bringen ſoll, ob die vorläufige 
Arbeitseinſtellung zu einer permanen⸗ 
ten werden ſoll. Die Vertreter der gru— 
benbefigenden Eiſenbahnen ſcheinen 
auf ihrer New Yorker Konferenz be— 
ſchloffen zu haben, feſt auf ihrem 
Standpunkt zu beharren. 

Shamokin, Pa., 13. Mai. Alle Gru— 
benarbeiter = Verbände bier und an 
den. Nachbar = Orten inftruirten ihre 
erwählten Delegaten, in der Hazleto- 
ner Arbeiter = Konvention am Mitt: 
woch für den Generalftreif zu ftimmen. 

Zu Tuvorton wurde jedoch ein De- 
legat gegen ben Generalftreif inftruirt. 

Die Grubengefelichaften haben fich 
auch geweigert, Kohle für den meftlichen 
Verbraud zu verkaufen. 

Reading, Pa., 13. Mai. Ueber 400 
Angeſtellte von Sternberabs Bolzen- 
undSchraubenfabrif, welche zurAimeri- 
can Xron & Steel Co. gehört, gingen 
an den Streit, meil ihnen mieberholt 
eine Lohn Aufbeiferung bermeigert 
murbe. Die Angeftellten der nämlichen 
Gefellfichaft zu Lebanon befinden fich 
bereits am Streik. 


57. Kongreh- 
rn für die weftindifchen Wothleiden- 
den 


Walhingten, D. K., 13. Mai. Beide 
Häufer des Rongrefles bemilligten noch 
geftern $200,000 für bie Nothleidenden 
bon Martiniaue. Dies tft ein me 
Bewilligung, und e& fteht nod; babin, 


mas im Auajch li der € 
ein lsi: 





Matthen Mar: | 


Fpriinglich 100,0 000 bewilligt, aber 

das Abgeordnetenhaus berdoppelte biefe 

Summe, und der Senat hieß dann auf 
| Antrag Forafers die Haußborlage gut. 
ı E3 märe mohl noch mehr bewilligt mor- 
| ben, menn nicht befannt gemorben märe, 
| daß auch Privatperfonen große Sum: 
| men zu ſpenden im Begriff ftehen. 

Sm Senat feßte ber Republifaner 
„orafer von Ohio feine Rebe zugun— 
iten der Philippinen= Vorlage fort. Be- 
fonderg nahm er die amerilanifche Ar= | 
mee gegen die zahlreichen Angriffe in 
Shut. Er behauptete, wenn die nächfte 
nen eine bemofratifche fein | 

mürbe, fo miirden gieichmohl die Ame- 
| tifaner bie Philippinen-Inſeln feſthal⸗ 
| ten, meil das Volf, wie er fagte, Dies 
| verlange. 
| Wajhington, D. E., 13. Mai. Bald 

nach dem — der heutigen 

Senaisſitzung berichtete Cullom von 

Ilinois, im Namen des Ausſchuſſes 

für auswärtige Beziehungen, eine ge- 
| meinfchaftliche verbindliche NRejolution 
| ein, wonach $500,000, mit Einfchluß 
| der bereits angemiefenen $200,000, für 
| die nothleivenden MWeberlebenden ber 
| franzöſiſch-weſtindiſchen Inſeln ſowie 

der britiſchen Inſel St. Vincent bewil⸗ 
tigt werden follen. Diefes Geld fol 
| pom Bräfidenten in möglichſt wirkſa— 
mer Weife bermendet merden. Diefe 

' Refolution murde, im Gegenfaß zu ber 
| geftrigen, ohne alle Debatte angenom= 
| men. 


Ausland. 


Ehinefifhhe Rebellen gefhlagen. 
DieRegierung meldet nach langer Zeit einen 

Sieg. 

Peling, 13. Mai. 
Regierung macht befannt, daß nad 
zweitägigem Kampfe die Rebellen im 
jfüdlihen Theil der Provinz Tfch-Li 
| geihlagen, und ihr Führer gefangen ges 
nommen morden jeien. 

Fait die Hälfte Ferien. 


Berlin, 13. Mai. Dem, in bie 
Pfingftferien gezogenen Reichstage tech» 
nen die Blätter nad), mas er eigentlich 
geleiftet habe. Auf 14 Arbeitsmochen 
fommen 13 erienmochen, bie daran er= 
innern, daß der Frankfurter Bundes- 
| tag feinerzeit eine außerordentliche Ge— 
| Schicklichkeit i im erienmachen befundete. 

| Um meiften wird aber ber geringe Be- 
ſuch der Sitzungen durch die Reichs— 
tags⸗Mitglieder getadelt, denn die 
Durchſchnittsfrequenz ſagen die 
Blätter weiter — habe nur 40 bis 50 


Mitglieder betragen. Schuld daran ſei 
in erſter Linie die Diätenloſigkeit; 
würden Diäten bezahlt merden, fo 
würde fich der Befuch bald beifern. 


Der Umiturz in Saiti. 


Portsaus Prince, Haiti, 13. Mai. Die 
| Kämpfe zwifchen den Anhängern ber 
| verjchiebenen Präfidentichafts - Kan- 
didaten dauern noch immer fort, und 
es gab neuerdingd auch hier mieber 
verfchiedene blutige Zufammenftöße. 
Doch war die Zahl der Todten und 
| Verwundeten nicht groß. Die ganze 
Situation ift noch untlar. 

Wie angefünbigt, fchiffte fich der bi- 
| herige Bräfident Sam auf einem fran- 
zöfiihen Dampfer ein; mährendem 
murde ein Galut vom „PBalce” abge- 

| feuert. Faft zur felben Reit fam aus 
Kap Haitien, an der Norbfüfte, bie 
Kunde, daß General Firmin (vormals 
haitiicher Gefandter in Paris) dort 
eingetroffen und zum Präfiventen pro- 
famirt morben fei. E3 bleibt abzumar= 
ten, ob er über feine Nebenbuhler die 
Oberhand behalten kann. Doch haben 
jich der Norden und der Norbmweften der 
Snfel, wie e8 heißt, zu feinen Gunften 
erklärt. 
| 88 berrfcht hier noch immer riejige 
| Aufregung, und mahrfcheinlich wird 
eine andere probiforifche Regierung or» 
ganilirt werben. 
| -Bori-au-PBrince, 13. Mai. Der ges 
| meldete Straßenfampf endete mit ber 
Niederlage der Regierungspartei, zu= 
mal die, in der Staferne befindlichen 
Truppen jih ohne allen MWiderftand ers 
gaben. Daher ging bie Regierungd- 
gemalt in bie Hände ber ftärferen ber 
beiden Revolutionzparteien über. Gen. 
Firmin dürfte Präfident werden. Gen. 
Sam, der betanntlich Schon formell ab» 
gedantt hatte, aber im all des Sieged 
der Regierungspartei dag Amt mieber 
übernommen haben würde, blieb borerft 
im Regierungsgebäude, traf aber An- 
ſtalt, ein franzöſiſches Schiff zu beſtei⸗ 
gen. Es iſt eine proviſoriſche Regie— 
rung eingerichtet, mit Boiſſond Canal 
an der Spitze. Uebrigens ſind noch die 
Nachrichten von anderen Diſtrikten der 
Republik abzuwarten, obwohl es heißt, 
us bie meiften berfelben für Firmin 
eien. 


| 


Südafrifanifches. 


London, 13. Mai. Lord Kitchener 
ſendet wieder einmal einen ſeiner „be⸗ 
rühmten“ ſummariſchen Vochenberich⸗ 
te, worin er ſagt, es ſeilen neuerdings 
im Ganzen 19 Boeren getödtet, 6 ver⸗ 
wundet, 802 gefangen genommen wor⸗ 
den, 9 hätten ich ergeben, und 600 Ge- 
wehre, 157 Wagen, 1,400 Pferde und 
4300 Stüd Hornvieh feien bon ben 
Briten erbeutet worden. 


Nod ein Dienft-Jubiläum. 


Leipzig, 13. Mai. Der Präfident 
des Reichsgerichts Een Geheim⸗ 
ralh Dr. Dus Karl v. Oehlfchläger, 
feierte fein 5Ojähriges Dienft aut: 
Er —— vom Kaiſer, von 

ndeöfürften und ı 


Die KHinefifche |’ 
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Chiceago, Dienſtag, den 13. Mai 1902. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


itigt, ober | 1600 Code, | „7meritaniimenzuen | Mus den woiiseigerimen. [det Boris Smavenerfastiase. | Spin eigener Erlöfer, 


| 
Hat es aud) anf der britiichen Ju— 
jel St. Vincent gegeben! — 
Neuere Nachrichten über Die 
große weitindijche Natur - Kata- 


itrophe. 


| Gajtries, Infel St. Lucia, 13. Mai. 
Nachrichten, welche heute Vormittag bon 
| ber britifch = weftindifchen Anfel St. 
| Vincent eingetroffen find, bejagen, daß 

nicht weniger, al3 1600 Perfonen da= 
| felbft durch die Ausbrüche des Soufrie- 
| re - Bulfans umfamen! 

(Erjt fprad) man nur von 100, dann 
bon 500, und in einer, bom Sonntag 
datirten Depefche, welche geitern Nacht 
die Dänifch - MWejtindifchen Inſeln er— 
reichte, von 700.) 

Fort de Trance, Infel Martinique, 
13. Mai. €3 wird jet ziemlich allge- 
mein zugegeben, daß in Gt. Pierre 30,- 
000 Menfchen infolge des Ausbruches 
vom Berg Pelee umkamen. 

Wie groß die Geſammtzahl der Opfer 
iſt, läßt ſich noch immer nicht genau ſa⸗ 
gen. Eine Anzahl der Leichen treibt im 
Meer umher und iſt von Haien ange— 
nagt! 

16 der hierher gebrachten Verletzten 
ſind nachträglich geſtorben, und die 
| meiften anderen fcheinen gleichfall3 nicht 
aufzufommen. 

Kingfton, Ynfel Jamaita, 13. Mai. 
Im Südoſten unſerer Inſel werden 
jetzt ebenfalls unterirdiſche Störungen 
verſpürt, welche eine Folge vulkaniſcher 
Eruptionen ſind. Die Schwefelquel— 
len ſind ungeheuer heiß geworden. Das 
Wetter iſt außerordentlich ſchwül. 

Guadalajara, Mexiko, 13. Mai. — 
Wegen des Rauchs und der Flammen, 
die ſeit mehreren Tagen aus dem 
Colima-Vulkan dringen, ſind die 
Thal-Bewohner ſehr beſorgt, und 
viele flüchten nach ſicheren Stätten. Al— 
lem Anſchein nach iſt eine große Erup— 
tion zu erwarten. Die Bau-Arbeiten 
für die Mexikaniſche Zentralbahn nach 
Manzanillo zu haben eingeſtellt wer— 
den müſſen, und wahrſcheinlich wird 
man dieſer Verlängerungs- Linie 
überhaupt eine andere Richtung geben. 

Fort de France, Martinique, 13. 
Mai. Die Leute, welche damit beſchäf— 
tigt ſind, die Leichen der Erdbeben- und 
Vulkan-Opfer zu verbrennen, haben 
verhältnißmäßig nur wenige Leichname 
gefunden. Dies erklärt ſich damit, daß 
gerade die volkreichſten Stadtviertel 
von St. Pierre unter einer dicken 
Schicht heißer Aſchen-Lava begraben 
ſind, und dieſe allem Anſchein nach die 
unter ihr liegenden Leichen ſchon völlig 
verzehrt hat. 

Das däniſche Kreuzerboot „Val— 
kyrie“ iſt wieder von hier abgefahren, 
nachdem es alles Mögliche zur Unter— 
ſtütung der Flüchtlinge gethan hatte, 

Rom, 13. Mai. König Viktor Ema— 
nuel hat ebenfalls 25,000 Lire zum 
Fond für die Nothleidenden bon Mar= 
tinique beigefteuert. 

Paris, 13. Mat. Der privatim hier 
aufgebrachte Fonds für die iiberleben- 
ben Nothleidenden von Martinique, zu 
welchem auch viele Amerikaner beiiteuer- 
ten, Bat jeßt die Höhe von 100,000 
Franken erreicht. 


Waſhington, D. K., 13. Mai. — 
Präſident Rooſevelt hat ein Komite für 
alle die größeren Städte des Landes 
ernannt, um Privat = Beiträge für die 
Nothleidenden von Martinique undE&t. 
Vincent entgegenzunehmer. 

Die Chicagoer Mitglieder die- 
je3 Romites find: J. %. Mitchell, Mar- 
bin Hughitt, Marfhal Field und 
Graeme Stewart. Auch follen alle Poft- 
meilter und Nationalbanten-Präfiden- 
ten al& Agenten fungiren. 

Auch Mebrasfa hat Anaft. 


Omaha, 13. Mai. ®Biele wiſſen 
nicht, daß auch der Staat Nebraska ei— 
nen Vulkan hat, wenn auch keinen ſehr 
großen. Derſelbe liegt am Miſſouri 
im County Cedar, eiwa 150 Meilen 
von Omaha. 30 Jahre hindurch war 
er ruhig geblieben, — aber ſeit zwei 
Tagen gibt er Rauch und Dampf von 
ſich, weshalb die Landleute in der 
nächſten Umgegend nicht wenig er— 
ſchreckt ſind! Den Indianern ſoll die— 
ſer Vulkan früher heilig geweſen ſein. 


Wiesbadener Feſtſpiele. 


Wiesbaden, 13. Mai. Die Feſt⸗ 
ſpiele, welche auf Befehl des, hier mei- 
lenden Kaiſers Wilhelm aufgeführt 
werben, begannen mit Glud’3 „Armi- 
da“, vor böllig auß.berfauftem Haufe 
und mit großem fünftlerifchem Erfolg. 
Dann wurde der „Kaufmann von Ve- 
nebig“, und dann wieder „Armiba“ ge- 
geben. Für morgen fteht: „Die Iuftigen 
Weiber von Windfor“ auf dem Bro: 
gramm. In der Schlugnorftellung, am 
19. Mai, wird wiederum „Armide“ ge= 
geben merben. 

Als Gäfte wirken mit: Georg Anthes 
(Dresden), Mar Grube (Berlin), Wil: 
In Malder (Brünn), Karl Nebe (Ber: 
lin), Marie Tomſchik (Karlsruhe), An⸗ 
na Triebel (Weimar), Erika Wedekind 
( Dresden) und Andere. 

Gattenmord⸗Seuſation. 

Breslau, 13. Mai. In Hirſchberg 
geſtand der zwangigjährige Schloſſer⸗ 
lehrling Lorenz, daß er im Verein mit 

rau Neugebauer den 


— — — — — — — 


— — — — — — — — — —— — 


einigen Tagen in Striegau 


„Amerifanifhes Due’. 
Breslau, 13. Mat. Ueber den, por 
erfolgten | 
GSelbitmord des dortigen Zandrath3 v. 
Kliging wird dort erzählt, vo. Kliging | 
babe fich erfchoflen, meil er in einem 
amerifanifchen Duell die [chmwarze Ku: 
gel gezogen habe. 


Scebataillous: FZubildum. 
Kiel, 13. Mai. 


jährigen Beftehens. Die Stabt Kiel 


und die Garnifon hatten zur Feier des | 


Tages großartige Vorbereitungen ge- 

troffen, die denn auch erfolgreich aus- 

geführt wurden. 

Zraurig für Rheinwein » Freunde. 
Mainz, 13. Mai. In Rheinhefien, 

namentlich in Nierjtein und Dppen- 


heim richteten Fröſte unermeßlichen 
Schaden in den Weinbergen an. Auch 


imSaargebiet und der bairifchen Pfalz 
bernichtete abnorme Kälte nahezu die | 


ganze Wein- und Objternte. 


(Weitere Depeichen und Notizen auf der Innenfeite.) 
— — — — — — —— — — — 


Lokalbericht. 


Aus dem Kriminalgeridt. 


Am Kruml-Morpprozek wurde heute | 


die Mutter des Angeklagten als Zeugin 


bernommen, und fie jagte unter Eib 
aus, daß Joſeph Kruml, ihr Sohn, gei-⸗ 


ſtesgeſtört ſei. Der Junge habe ſchon 
ſeit Jahren eine unerklärliche Vorliebe 
für Hunde, Katzen und Ziegenböcke ge⸗ 
habt. Wenn immer er eines herrenlo— 
ſen Köters oder einer halbverhungerten 


Katze habe habhaft werden können, ſei 


der Junge ganz ſelig geweſen, habe die 
Bieſter an ſein Herz gedrückt und ſtun— 
denlange Geſpräche mit ihnen geführt. 
Als ihm eines Tages gar ein Ziegen— 


bock geſchenkt worden war, habe er ſich 


vor Freude wie ein Befeffener betragen. 


In der Nachbarſchaft ſei er allgemein 
nur „Crazy Joe“ genannt worden. Der 
Burſche hat bekanntlich im letzten Feb⸗ 
ruar ſeinen Schatz, die 17 Jahre alte 

I 


Mary Ulera, erfchoffen. 


Bor Richter Kavanagh begann heute ı 
der Prozeß bon Guftan Green iegen | 
Green ilt ein fchlanter, | 
blondhaariger Züngling von 19 Jahren | 


Todtſchlags 


mit glattem Geſicht und ſieht jünger 
aus, als er iſt. Green hatte von dem 
21 Jahre zählenden Guſtav A. John— 


ſon zu 25 Cents eine Eintrittskarte zu 


einem Ball gekauft und verſprochen, 
dieſelbe zu zahlen, ſobald 
Lohn erhalte. Am 2. Otiober 1901 


ſtand Johnſon an dem Fabrikeingang 
der National Malleable Caſting Co.. 
2. und Rodmell Straße, mo Green ar= 
Diefer hatte feinen Lohn be- | 


beitete. 
fommen, berteigerte aber Johnſon die 
Bezahlung der Karte. Johnſon ging auf 
ihn zu, Green forderte ihn cuf, ihm fern 
au bleiben, und al8 der ihm an Kräften 
überlegene Mann ihm doch näber fa, 
fhoß er ihn nieber. 
zwölf Tage jpäter im Presbpterianer- 


Hoſpitale. 


Unfälle. 


⸗ 


Im St. Lukas-Hoſpital iſt heute 
Morgen die 50jährige Frau Sarah 
Roß geſtorben. Die Frau kehrte von 
Cullom, Ill., wo ſie bislang gewohnt 
hatte, Samſtag mit ihrer Schweſter, 
Frau 2. Ayers, 6311 Stewart Ave., 


nad Chicago zurüd. Herr S.R. Cor: | 
nifh, 515 Oft 62. Straße, erwartete die | 


Damen an der 63. Str.- Station. 
der Schaffner, furz nachdem der Zug 
bie Station an ber 67. Straße verlaf- 
fen hatte, die 63. Str.-Station au8- 
tief, ging Frau Roß, welche ſich im letz— 
ten Waggon des Zuges befand, auf die 
hintere Plattform. Von dort muß ſie 
hinabgeſtürzt ſein. Man vermißte ſie 


gleich darauf und fand ſie bewußtlos | 


quer iiber den Schienen liegen. Die Un 
glüdliche murde nach dem vorerwähnten 
Krantenhaufe überführt und dort ift fie | 
beute geftorben, ohne vorher zu fich ges 
fonmen zu fein. 

Sm County-Hofpital erlag heute der 
25 Nahre alte Anftreicher William 
Sihley den Verlebungen, welche er da= 
bongetragen, als er bei der Arbeit vom 
Dach des Haufes Nr. 2015 Purple 
Straße herabftürzte. Sibdley war Nr. 
643 Turner Ave. wohnhaft. 


—)10 —ñ 


* Der ftäbtiihe Hafeningenieur 
Burke will die Entdedung gemacht ha— 
ben, daß die Standard Dil Eo., ohne 
angeblich die behördliche Erlaubniß da⸗ 
für zu beſitzen am Seeufer, gerabe 
zwei Block weſtlich von der Grenze des 
Staates Indiana gelegen, den Bau 
einer 300 Fuß langen Mole in Angriff 
nehmen ließ. Stellt e3 fich heraus, daß 
die Standard Oil Co. wirklich auf ei— 
gene Machtvollkommenheit handeli, fo 
will Burke gegen ſie einſchreiten. 


* Vor Richter Tuley wurde heute 
mti der mündlichen Schlußverhanblung 
in Sachen der Verwahrung begonnen, 
welche die Union Traction Co. und die 
Confolidatev Traction Eo. gegen bie 
Befteuerung ihres Aftienfapitals ein- 
gelegt hat. Antalt Johnfon machte 
im Namen der genannten Korporatio- 
* in et ſich = ne 

er Gejell nut geringften 
Theile I deren Händen befinden, und 
ferner, daß die ftaatliche Steuerbebörbe 
elf Aftiengefellihaften berauägegriffen 


und auf diefe den weitauß —— | 
S 


derSteuerlaft gelaben babe, — 


ften 


Heute feiert das 
Seebataillon dahier den Tag feines 50- | 


er feinen 


Sobnfon ftarb 


Als | 


Aus den Volizeigerichten. 

Die Polizeigerichtsfäle an der Dez- 

ı plaines Straße waren heute Morgen 
mit Landftreichern, gemerbgmäßigen 

Beitlern, Dienen und Befuchern anrü 

ı higer Lofale auf der Weftfeite gefüllt. 

Die ganze Gejellihaft mar von Jn- 
| Ipeftor Shea und feinen Mannen in 

| folge Anordnung des Bürgermeifter? 
| eingeheimft worden. 

Wie es heißt, ſoll ein gleicher Reini- 
gung&progeß in allen Stadtvierieln fol- 
gen, mo ähnliche Pläbe beitehen. Richter 
Eberhardt war jehr überrafcht, als er 
bernahm, daß nur die Bejucher und 
ı nicht auch die Befiter ſolcher Lokale ver— 
' haftet worden waren. Ein Geheimpoli- 

' zift entgegnete ihm, dab gegen die be- 
treffenden Wirthe — erlaffen 
erden würden. „Das gehört fich To,” 
antwortete der Nichter, „die Leiter fol- 
her Lotale find nicht beifer, als ihre 
Kunden.“ Dann ftrafte er die Dirnen 
um je $15 und die Koften, während die 
männlichen Gefangenen nur zu den Sto= 
| fien verurtheilt wurden. 
| Die Bolizei beftreitet, daß politifche 
| Erwägungen der Anlaß ihres Vorge- 
| heng gegen die Polfafneipen an ber 
| Halfted und der Madifon Straße gemwe- 
| fen oder an ber Nichtverhaftung der - 
| MWirthe Jchuld feien. Mehrere Konzert- 
ballen und andere anrüchige Kneipen 
an der Union und der Madifon Straße 
follen ebenfalld aufgehoben erden. 
Derariige Mufiktempel find in jener 
Gegend in le&terer Zeit wie die ‘Pilze 
aus der Erde gefchoffen und diefelben 
; merden namentlich von Straßendirnen 
befucht, fomwie deren männlichen An- 
' hängjeln. Die Weiber wohnen nicht jel- 
ten über den Wirthichaften. Harıy Har- 
mon und Fran Murray, melche den 
| $umelier aempfer am Samjtag bei 
: hellem Tage zu berauben verfucien, 
follen jich viel in derartigen Sineipen 
berumgetrieben haben. Zwei folche Xo- 
| tale find in unmittelbarer Nähe von 
 Kaempfer’3 Laden. 

Der 16jährige Solomon Levin war 
ob feiner Feitnahme äußerft entrüftet 
und erklärte, er habe fich in der Menich- 
heit getäufcht. Sein Vater hatte nämlich 
im Bolizeigericht heute ausgefagt, daß 
Solomon eine unüberiwindlihe Abnei- 
gung gegen Urbeit hätte. Solomon be- 
ftriti dieg und erklärte, er würde eine 
ihm zufagende Stelle fiherlich behalten. 
Wenn Jemand etwas thun folle, was 
‚ ihm nicht genehm fei, jo werde er die 
| Arbeit nur ungut verrichten, meinte er. 
| „Du follteft 'mal verfuchen, eine Stelle 
in der Stadthalle zu  befommen,“ 
ı [herzte Se. Ehren. „Das werde ich 'mal 
verjuchen,” verficherte ernjthaft der An- 
Bes Der Kichter gab ihm dann 30 

Tage Zeit, eine Urbeitsftelle zu finden, 
ı mahnte ihn aber, feine politifche Stel- 
lung anzunehmen. Herr Levin hat zwar 
nur geringe Hoffnung, daß ſein Spröß— 

ling ſich beſſern werde, erklärte ſich aber 
bereit, demſelben dazu noch einmal Ge— 
legenheit zu geben. 
| Richter Hal belaſtete heute J. H. 

Amberg mit einer Geldſtrafe von 810 

und entließ deſſen Mitangeklagte 

George A. Thorne und John Sellars 
| firaffrei. Sie waren befanntlich ver- 

haftet worden, weil fie jich an einem 
| Zaubenichießen betheiligt hatten, und 

der Richter jtelle 28 Amberg frei, gegen 

| fein Urtheil Berufung einzulegen, um 
ı einen höheren Gerichtähof über die Fra— 
: ge entjcheiden zu laffen, ob das Tau- 
benſchießen in Illinois geſetzlich geſtat— 
tet iſt, oder nicht. Amberg verzichtete 
auf eine Berufung und erlegte ſofort 
ſeine Srafe. 

Der in der Nähe des Calumet Sees 
wohnende, 50 Jahre alte Alfred Hoover 
verſuchte ſich Montag Nachmittag im je— 
nem See zu ertränken, wurde aber von 

Poliziſt MeLaughlin gerettet. Dieſen 
bat er, ihn doch freizulaſſen. Er ſei des 
Lebens überdrüſſig. KHoober wurde 
ſtatt deſſen des unordentlichen Beneb- 
| mens angeflagt und heute von Polizei- 
| richter Quinn um $25 und die Koften 

geltraft!! 

James Kohnfon, welcher den als Fi- 
fchern verfleideten Geheimpoliziften Ho= 
gan und MeMNulty in feiner Wohnung 
in der Umgeaend des Calumet-Sees be— 
raufchende Getränte verkauft Batte, 
wurde heute von PBolizeirichter Quinn 
zu Hude Park um $20 und die Koften 
geftraft. Wegen Betriebs von Flüfter- 
fneipen in jenem Iemperengpdiftrift ma- 
ren auch Tony Shapel, John Peterfon 
und drei andere Männer angeklagt. 
Beterfon wurde megen unzulänglicher 
Beweiſe freigeſprochen, Shapek wird 
morgen prozeſſirt werden, und die drei 
Anderen ließen ihren Prozeß vor Rich⸗ 
ter Charlton verlegen. 

In Fritz Griesbachs Wirthſchaft, 51. 
Straße und Cottage Grove Ave, ge 
rietben vor Wochenfrift Yranf Ring» 
King, der Schanfwärter, und John Wil- 
fon, ein Gaft, aneinander. Dabei foll 
Wilfon die Nafenfpite abgebiffen mor- 
ben fein. Dreimal ftand der Fall fchon 
zur Verhandlung an, da aber Wilfon 
nicht dazu erfchien, fo wurde Ringling 
heute freigefprochen. 


| 


* Srant Reed von Kenwood murde 
im @ountggeriht auf Antrag feiner 
Gattin Katharine für irrfinnig erklärt 
und der Obhut des Hausarztes Dr. 
Gümings übergeben. Ein Sacmalter 
wirb-für ihn beftellt werden. 

* Yuf Befehl von Supt. Sloan find 
bie in ber om MWorthy » Schule ange: 

John Broſel und Jo⸗ 


phMu Bea ihres Amtes ent» 
— — 


ee in 


Befte 


Deutiche Seitung 
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Frl. Polies Schadenerſatzklage. 


Vor Richter Chetlain wurde heute 
das Kreuzverhör von Ftl. Hattie Polie, 
von Nr. 322 W. 47. Str. fortgeſetzt. 

Die junge Dame war beichuldigt, aus 
dem Laden von Siegel, Cooper & Co. 
Waaren geftohlen zu haben, befand ſich 
27 Tage in Unterfuhungshaft und 
wurde dann von ı Poligeirichter Folter 
freigefprochen. Sie verflagte die ge= 
nannte Firma, den damaligen Bolizei- 
chef Kipley, ferner den inzwifchen aus 
dem Dienst geichievenen Chef ber 
Geheimpolizei, Luke Colleran, J. 
MW. Scott und die Geheimpoliziiten 
Buggie und MeGuire auf $100,000 
Schadenerfag. Sie behauptet, daß die 
Beklagten auch Kleider, Ellenmaaren, 
Schmudfacden u. j. m. im Werthe von 
$2000 aus ihrer Wohnung fortgeholt, 
jogar ihre goldene Uhr fortgenom- 
men hätten. Auch will fie von den Bo- 
lizetbeamten angegriffen mworben fein, 
als fie die Fortfchaffung der Sachen zu 
verhindern fuchte. Yhre Mutter wurde | 

ananeblich aleichfang” angegriffen. 

Aus einer Lifte der damals befchlag- 
nahmten Sachen geht hervor, daß e3 | 
insgefammt 1872 mwarer, darunter 113 | 
Damenröde, 114 Bloufen, 44 Kinder: 
tleider und 28 Umbänge. 


Shimpflih ansgeftohen. 
Auf Grund eines Trieg3gerichtlichen 


Erfenntniffes hat Oeneral MecArtbur, | 


ber Befehlöhaber des Departement? der 
Geen, heute die fchimpfliche Ausfchlie- 
Bung der nachgenannten Gemeinen aus 
dem Heeresverband angeordet. 
Walter Wareham, 21. Feld-Batterie, 
Fahnenflucht. 
Arthur Wareham, 21. Feld-Batterie, 
Fahnenflucht. 
William S. Snuyder, 9. Feld-Batte⸗ 
rie, Diebſtahl. 
Charles Warncliffe, 9. Feld-Batte- 
rie, Fahnenflucht. 
Otto Schwemer, Rekrut, Diebſtahl. 
Joſeph Sands, Kompagnie A, 17. 
Infanterie-Regiment, Fahnenflucht. 
Merton T. Beebe, Schwadron E, 14. 
Kavallerie-Regiment, Fahnenflucht. 
Feuſterwaſcher verunglückt. 
George Bloom, der ſich als Fenſter— 
waſcher im Atwood-Gebäude an Ma— 
diſon und Clark Straße ſein Brod ver— 
diente, wurde heute Nachmittag ein 
—* ſeines gefährlichen Berufes. Er 
—— mit dem Waſchen eines Fenſters 
3. Stockwerk beſchäftigt, als er ab— 
Mär. Er trug zwar seinen Sicher- 
beitägürtel, diefer riß aber und ber Un- 
glüdliche ftürzte rüdlings in die Tiefe 
hinab. Al® man ihn aufbob, lebte 
Bloom nod, ftarb jedoch fchon we— 
nige Minuten darauf. Hunderte bon 
Straßengängern maren Augenzeugen 
des jchredlichen Unfalles. 


Berunglüdt. 


Der 60 Jahre alte R. ©. Rhodes, 
Mitglied der Verlagsfirma %. Rhodes 
& MeElure, Nr. 296 Wabafh Avenue, 
wurde heute Nachmittag in RiverÖrope 
bon einem Perfonenzug der Wisconfin 
Gentral-Bahn überfahren und fofort 
getöbtet. NAhodes hatte feiner in Ri- 
ber Grove mohnhaften Schmwefter einen 
Befuch abgeftattet und. begab fich bon 
deren Haufe auf dem Bahntörper nad 
dem Bahnhof, als das Gejhid-ihn er- 
eilte. Der Berunglüdte war fehr mohl- 
babend und bejaß namentlich viel 
werthvolles Grundeigenthum. 


Hilfskomite ernannt. 


Mayor Harriſon hat, um für die 
Nothleidenden auf der durch ein Erd— 
beben verwüſteten Inſel Martinique 
auch hier Liebesgaben zu ſammeln, ei— 
nen Bürgerausſchuß ernannt, der ſich 
underweilt an die Arbeit machen ſoll. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamtes war heute Vormittag das 
Leitungswaſſer aus den Pumpſtationen 
von 14. Stroße, Chicago Xpe., LZafe 
View und Carter Harrifon Erib und 
Auftin gut; aus der Hyde Park-Sta- 
tion jchlecht. 


* Korporationsanmwalt Walter hat 
feinen Affiftenten Scofield nad 
Springfield gefhidt, damit er vor dem 
dortigen Kreisgericht in der von Ma- 
Hor Harrifon gegen die ftaatliche Steu- 
erausgleihungs = Behörde anhängig 
gemachten Klage die ntereffen ber 
Stadt mahrnehme. Es handelt ſich 
darum, zu verhindern, daß die werth— 
vollen hiefigen Liegenſchaften der Ei— 
ſenbahn-Geſellſchaften auch in Zu⸗ 
kunft durchweg als „Bahndamm“ ein— 
geſchätzt und geradezu lächerlich niedrig 
bewerthet werden. Der Streitpunkt 
ſoll ſchon im Juni dem Staats-Ober⸗ 
gericht zu endgiltiger Entſcheidung vor— 
gelegt werden. 


DaB Wetten. 


Dos Wetter: Bureau kündigt für —* nãchſten 4 
Stunden die folgende Ge. 25 

Chicago und Umgegend: Thei weife bemöltt und 
wahriche inlich bedrobish heute Abend und morgen; 
fühle Norboftwinde. 

Illinois und — Theilweiie —* heute 
Abend und morg möglichermeiie a ass) 
fühler im itteren Gebietätheile beute 
wechſe t 

und Wisconfin: 


i Obder⸗ Michigan 
Theilweiſe bewöltt deute Abend und morgen; ſr ſche 
Rordoſtwinde. 


Chicago Mellte ji der Temperaturftand von. 
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sein eigener Erföfer. 


Der befannte Pol politifer Julius 
Solomon erfchieft fich im 
St. Jojeph-Bojpital, 


Er befürdtete, von einem [hWweren 
Diagenleiden nicht mehr ges 
heilt werden au fönnen. 


Der Unglüdlihe war erft vor Kurzem von 

feiner Hodyzeitsreife zurückgekehrt. 

Sat abwechielnd das Ant ded Ginnchmers 
und des Glerf3 im Nordtomwn bekleidet. 
sm St. Jojeph3-Hofpital an Gars 

field Ave., wo er eine? alten Magenlei= 

dens wegen zum zmeiten Mal Auf: 
| nahme gefunden hatte, machte Heute 
ber ‚ frühere Nord⸗ Town⸗ -Einnehmer 


einen Schuß in den Kopf ein Ende. 
Kurz vorher war er von einem Spa= 
‚jiergang beimgefehrt, auf dem er füh 
jedenfall3 die Mordmwaffe gefauft hatte. 
ı Als auf den Schuß Hin Krantenmärte 
| rinnen in das Zimmer bes Patienten 
eilten, lag Solomon quer über, dem 
| Bett. Der Arzt, welcher zuerft zur 
| * war, konnie nur feſtſtellen, daß 
der Tod faſt augenblicklich eingetreten 
| fein mußte. Mit Solomon tft einer der 
befannteften demotratifchen Bolititer 
der Nordfeite aus demLeben gelchieben. 
Er befleidete dreimal das Amt des 
Einnehmers im Nord-Tomn, aus imel= 
chem er erft vor einigen Monaten aus 
| fchied, und mar früher auch mehrere 
Male zum Elerf jenes Tomn gemählt 
worden. Solomon war 40 Yahre alt 
und verheirathete jich erft vor einigen 
MWocen mit Frl. Yda Star von Palos 
Park, der Tochter des'Vermalters des 
dortigen Schügenhaufes. Erft füralı 
tehrte er mit feiner jungen rau aus 
Meft Baden, mohin das Paar feine 
Hochzeitreife gemacht hatte, Hierher 
zurüd. Solomon beabjichtigte, fein ei= 
genes Heim in Balos Park aufzufchla- 
gen, mo er ziemlich ausgebehnten 
Orundbefit hatte. Ver feiner Verhei- 
rathung hatte er im Haufe feiner El- 
tern, Nr. 377 Zarrabee Str., gewohnt. 
Bor einigen Moyaten lieh fi) Sos 
lomon wegen chroniſcher Magenentzün⸗ 
dung ſchon einmal im St. Joſephs⸗ 
Hoſpital behandeln, wo er nach mehr—⸗ 
wöchentlichem Aufenthalt anſcheinend 
geheilt entlaſſen wurde. Die Beſſerung 
in feinem Befinden war aber nicht von 
langer Dauer, denn fchon während fer = 
| ner Hochzeitsreife machten —* die Un- 7 
zeichen von ber Rüdlehr feines -alten- 


| Leidens bemerfbar, und der Kranfe 


ſah fi vor dreisZagen gezivungen, fein J— 


Heil von Neuem;mit einer Behandlung 
im Hofpital zu fuchen. Als er ſich in 
dieſes aufnehmen ließ, kehrte ſeine 
junge Frau vorläufig in das Haus ih— 
rer Eltern in‘ Palos Parf zurüd. Sp» 
lomon zeigte in den legten Tagen oft 
Spuren großer Gemüthäperftimmung 
und äußerte mehrfach Freunden, ſo— 
tie auch feinen Xerzten gegenüber, daß 
ihm mohl nicht mehr zu helfen jei. 
Kurz vor 6 Uhr heute Morgen verließ 
Solomon fein im 3. Stodmwert bes 
Hofpital3 gelegenes Zimmer, mie er 
feiner Wärterin fagte, um bei einem 
Spaziergang etwas frifche Luft zu 

„opfen. Nach etwa einftündiger Ab- 
wefenbeit kehrte Solomon zurück und 
erklärie dem ihm auf der Treppe be— 
gegnenden Aſſiſtenzart auf deſſen Be— 
fragen, daß er ſich etwas wohler fühle. 
Wenige Minuten ſpäter hörten die im 
3. Stockwerk thätigen Krankenwärte— 
rinnen in Solomons Zimmer einen 
Schuß fallen. Als ſie zur Stelle geeilt 
waren, fanden ſie ihn, quer über ſei— 
nem Bette liegend, bie noch rauchenbe 
Waffe umklammert haltend. Aus einer 
Wunde in der linten Bruft, dicht 
unter dem Herzen, fiderte ein bünner 
Blutjtrahl hervor. Al3 der rafch ber» 
beigeholte Affiftenzarzt fich über dem 
regungslos Daliegenden beugte und 
mit der Hand deffen Herzgegend bes 
fühlte, mar in die Bruft be3 Iebensmü- 
den Erdenpilger3 jchon bie fteinerne 
Ruhe des Todes eingefehrt. Die Leiche 
wurde vorläufig, an Ort und Stelle‘ 
belajjen. 


* 


* Bürgermeifter Harrifon erflärt, 
der Katholifentag in Aurora habe fi) 
mit der Kritif, die er wegen bed Schul- 
rathabefchluffes in Betreff der unent- 
geltlichen Lieferung von Schulbüchern 
an ihm geübt, an die unrechte Adreſſe 
gewandt. Der Schulrath ſei in fei- 
nen Amtshandlungen durchaus frei 
und von ihm, dem Mayor, ganz unab- 
bängig. In der Schulbücherfrage habe 
die Erziehungsbehörde, wie in allen 
anderen Stücken, muthmaßlich das ge 
than, was ihr gut und richtig erfchtes 
nen jei. 


* Der Bauunternehmer Geo. Ris 
hardfon, 141 Orleans Str., bat fi 
erboten, dad im Hafen bon Habana 
berfunfene Krieggjhiff „Maine“ zu 
heben. Er verlangt dafür $100,000 
und da3 Schiff nebft deflen Inhalt, 
mit Ausnahme der Leichen, bie 
noch in demjelben find, und ber pet= 
fönlichen Habe der Bemannung. Die 
Regierung würde als Entfäbigung 
für die Vermilligung bon $100,000, 
nach Herın Richarbfond Begründung, 
Gelegenheit haben, 
Schiffunterganges zu ermitteln. Herr 
Rihardfon erklärt fich bereit, 
Fahrzeug bis 14 Fuß über die 
ſerlinie zu heben, ſodaß — 
ſche Aufnahmen gemacht werden 
nen. Bundesſenator * will ans 

geblich eine „= 

laut "für. den 


$100,000 ausgenorjen werben, 





die Urjache bei 3 
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 Mufterfrau, Nin. 
erſt Er nicht ohne Did, Weshalb 


.  IJung-Win. 
Kowan vou Fi. 3. Keobinfen, 


(42, Fortfegung.) 
„Bor bem alten Zeben und feinen 


Berfuchungen,“ verfegte fie fühn. 


„Tin, Du willit Doch nicht fagen....?” 

Ich meine nicht Dein altes Leben,” 
fagte jie, da8 Buch entfchlofjen zuflap- 
pend. „ch meine das Leben am Grn?- 
benor Plat und bie Gefellichaft, in die 
ih nicht tauge, und bie mir’d an ber 
Nafenfpige anfieht, was ich bin.” 

„Du haft Deinen Pla immer, qut 
ausgefüllt, Nin, auf mein Wort. Kein 
Menich hätte e3 gemerkt!” 


„Was gemerkt?“ 

„Run, daf.... ah! Du meißt ja, 
was ich meine, Win. Sieh mich bod) 
nicht fo böfe an.” 

„Du meinft, daß ich nicht zu Euch 
gehöre, daß ich von der Gingfpielhalle 
fomme, und.... Gott weiß, mit mel- 
hem linredt.... nicht dem beiten Ruf 
batte® Die Leute lügen dort fo gut 
wie in vornehmen Häufern, und man 
ift wehrlofer, aber ihre Lügen kleben 
einem nicht fo an, man kann darüber 
lachen. Jedem wird etwas angehängt, 
doch er ſchüttelt's ab, und dann iſt die 
Luft wieder rein; auch hat man immer 
Freunde. Und ach!“ rief ſie ſo ſtür— 
miſch, daß Hanſel zuſammenſchreckte, 
das Leben iſt ſeine Plage werth! Ich 
hatte Freunde, das Publikum verhãt⸗ 
Schelte mich, ich war eine Berühmtheit! 
Und glücklich, glüdlich. Vielleicht war's 
ein närrifches, eitles Glüd, aber e8 war 
Glüd, und.... dafür gab ich’ auf!” 

„Und für mid.” 

„Und für Dich,“ fagte fie jo traurig, 
daß Hanjel fie verdutzt anſah, bis ihm 
plößlich eine Erleuchtung kam. 

‚„Nin, warum ſollteſt Du nicht wie— 
der zur Bühne gehen?“ rief er. „Wenn 
Du fo glücklich dabei warſt, weshalb 
nicht von Neuem anfangen? Ich habe 
nichis dagegen, mich freut's, wenn ich 


Dich nur wieder glücklich ſehe.“ 


N 


 Sie\jah ihn freundlich an, fchüttelte. 


aber feifzend den Kopf. 


„Das ift vorüber, Hanfel.... zu 

ät.“ 

„Du bift jung und fhön, und das 
Publikum Nat "Di nicht verweilen. 
Grft vor acht Tagen Fam was von Dir 


in ber ‚Aera‘.” 


„Was denn?” fragte fie eifrig. 

„U, e3 hieß von einer Sängerin, 
fie fei eine fahmache, farbloſe Nach— 
abmung bon Jung-Rin.” 

„Und das haft Du mir nicht ge 
eigt?“ 

* wußte nichih, ob Dir's angenehm 


märe.... 

„Aber fehr! Mäın wird nicht gern 
bergeffen, und man fieht feinen Namen 
immer gern in der Zeitung.” 

„Alfo gut, Nin, fuhren mir in’3 alte 
Geleife zurüd. Ych könnte ja ein eiges 
nes Brettl pachten?. Das märe ein 
ut!“ 

‚Das ift jehr gutvon Dir, Hanfel, 
und ich werde Dir’s nicht vergeſſen. Ich 
glaube auch, daß e3 Dir im Augenblid 
ernft bamit ift, aber fo eitel, ala Du 
denkſt, bin ich denn doch nicht. Schließ⸗ 
Iich babe ich doch auf! der Lord Kane 
Rüdfiht zu nehmen. MNobleésse 
oblige‘ und ic bim eine Gräfin, 
Hanfel.“ 

„Ach, mich genirt dastgar nicht, fein 
Biächen,“ drang er in fie. „Sch bin zu 
Allem bereit, wenn ih Pi nur aus 
dieſem Loch herauskriege!“ 

Das alie Leben und Dich dazu mit 
Deiner Eiferſucht, Deinenn Argwohn, 
der mir das Schlimmſte zu raut! Nein, 


nein.... nie wieder!“ 


„Du findeſt dieſe Art von Leben alſo 
auch nicht Thon?" 

„So wenig ala Du, abertich merbe e3 
nicht aufgeben; e3 ift meine Buße, 
meine Strafe, nenn’3 mie Du millft, 
und geſchieht mir recht.” 

„Nin, Du liebft diefen Ruskoff!“ 

„Du weißt, daß ich ihn geliebt Habe, 
Hanfel, aber ih Mmiürbe nie Unrecht 
an Dir gehandelt haben, nie, niemals! 
Dephalb bin ich beiler abfeitz, aus 
Sebermannz Weg.” 

„sch hab’ Feine Angft um Dich. ch 
werde nie mehr an Dir zmeifeln.... 
nur von bier weg!” 

„So geh’ Du, und laß mich Hier, 
Hanfel. Du brauchft Abwechslung, Du 
bift noch lebensluſtig,“ ſchlug ihm Nin 
por. „Uns Beiden zufammen ift’3 nicht 
mehr behaglich hier, und ich kann ja.... 
ih glaube mwenigftend, ich Tann Dich 
Dir jelbft anbertrauen...,. vielleicht 
au nicht.... aber wenn nicht, was 
liegt daran?“ 

„Du rebeft wieder furchtbar dunkel, 
Nin!“ 

Ich langweile Dich, ich bin nicht 
meht ſo luſtig und leichtherzig, als ich 
war, und eine weinerliche Frau muß 
doch gewiß eine Laſt ſein. Flieg' aus, 

anſel, und komm wieder zu mir, wenn 

ir die Stadt verkleidet iſt. In ein 
paar Wochen oder Monaten wirſt Du's 
genug haben, und dann findeſt Du mich 
ja hier.“ 

„Du willſt mich fortſchicken?“ 

Die Abwechslung wird Dir wohl 
thun; Du liebſt ſie.“ 

Das weiß ich nicht einmal,“ üder⸗ 
Lord Kane. „Aber es iſt rieſig 

elbſtlos von Dir, Nin, und weißt Du, 

o hie und da hat ein Mann ſchon gern 

eine Freiheit. Ich werde deshalb nicht 
über die Schnur hauen, Nin!“ 

O doch, das wirſt Du,“ bemerkte 
Nin ruhig. 

— Du würdeſt durch die Finger 


Gewiß.“ 
Das nenn' ich eine Frau, eine 
Aber jeht gehe ich 


Nin lächelte wehmüthig und nahm 
i einem leiſen Seufzer ihr Buch wie⸗ 
auf. Wenn ihr die Gelelichaft un- 
itändlich war, Lord Kane war ihr 
ir, und e8 war ihr wirklich darum 

ehe. Sie wünjchte €8 


Nähe hatte, ein Grauen mit einem An- 


‚bon. Beratung. So tam’s, da 
el [trablend. vor Bebenäbegier, 


tb, \ nichts von den Mi 


Alleinherrfcherin in dem üben großen 
Herrenjig blieb. 


XXXVI Rapitel, 

Der lange Winter ging endlich vor⸗ 
über, aber den „Winter ihres Mikver- 
gnügens“ nahm er nicht mit fort, Lord 
Kane war nicht nach Datchington zu= 
rückgekehrt, was Nin auch kaum er—⸗ 
wartet hatte. Sie war froh, daß er 
fort blieb, das war der armſelige Troſt 
ihres Einſiedlerlebens, und ſie wußte, 
daß er glücklicher war, als daheim. 
Jetzt bewegte er ſich wieder in ſeinen 
Lieblingskreiſen, hatte eine Gefolgſchaft 
um ſich, die ausſchließlich auf ſein 
Wohl und ſeine Koſten trank.... wenn 
er genug daran hatte, würde er den 
Weg zu ihr wiederfinden. Er hatte ihr 
ein paar Mal zärtliche und unorthogra⸗ 
phifche Briefe geſchrieben, ſchickte pünkt— 
lich Geld und forderte ſie immer auf, 
in die Stadt zu kommen und in den 
Tingeltangeln aufzutreten, die gegen— 
märtig feine „Nummer“ hätten, bie 
entfernt an ihre Olanzzeit reiche. Am 
ergiebigfien war er eben, wenn er fi 
über biefes Gebiet verbreitete; ob er 
nun felbit davon erfüllt oder überzeugt 
mar, e3 merbe ihr yreude machen, er 
berichtete über die taufenderlei Kleinig- 
feiten diefer Flitterwelt. Dann kam 
eine Tages ein Telegramm aus Paris, 
das feine und Lord Whitethatch& glüd- 
liche Ankunft dort meldete. Nach breis 
möchentlichem Schmeigen fam bann 
wieder ein Brief aus LXondon. Darin 
ſtand wenigſtens etwas Intereſſantes. 
Hanſel hatie Ruskoff in Paris getrof⸗ 
fen, aus dem die Franzoſen „ein fürch— 
ierliches Lebtag machten,“ weshalb dem 
Polen „der Kamm geſchwollen“ ſei, und 
er ſogar ihn — man denke, Lord Kane 
— kuͤhl und von oben herab behandelt 
habe. 

„Nah Dir hat er gar nicht gefragt, 
Nin, was ich ftark fand,” hieß e& in 
einer Nahfcrift. „Man jagt, eine 
franzöfiihe Marquife fei in ihn vers 
Ichoffen und laufe ihm nad. Wenn 
auch er in den Adel Hineinrathete, das 
wäre ein originelle Ende vom Lieb, 
nicht ?“ 

Nin las diefe Stelle mit zufammen- 
gezogenen Brauen, und das Gerz pochte 
ihr unruhig babe. „Gott meiß, 
warum!” dachte fie felbft. Auch Hatte 
fie eine feine Anmwandlung bon 
Schwäche, und munbderte fich, als fie 
an dem froftigen Apriltag an ein offe- 
nes FFeniter flüchtete, mas das nur zu 
bedeuten haben möchte. Was fonnte e3 
Wiünfchensmerthered geben, al daß 
Paul heirathete, befonder3 menn er 
eine gute Partie machte! Auf dem 
feften Grund eigener Häußlichkeit 
würde er erſt vollſtändig zur Ruhe ge— 
langen! Ihr war er ja nichts mehr, 
durfte er nichts mehr ſein, und ſo 
konnte ſie ſich nur freuen über eine 
ſolche Wendung ſeines Geſchicks. Sie 
ſaß noch am Fenſter, wo der kühle 
Wind beruhigend auf ſie wirkte, als ſie 
eine „Dog Cart“ bemerkte, die in raſen— 
dem Tempo, ſchon mehr Durchgänger— 
tempo, die Zufahrtsallee zum Schloß 
durchſauſte. Ein Beſuch in Datching— 
ton, und ein Beſuch, der ſolche Eile 
hatte, das mußte etwas Beſonderes be— 
deuten, und zmar bermuthlich nicht3 
Gutes. Nur Ihlimme Nachrichten |pu= 
ten fich derart, und als fie nun beim 
Käherfommen de3 Wagens ihren leib- 
lihen Vater erkannte, ftand e3 für fie 
außer 3meifel, daß ein Mikaejchid 
hereinbreche. Er war noch nie in Datch- 
ington gewejen. Man hatte zwar feine 
feierlichen Verträge gefchloffen, daß er 
fich nicht dabin wagen dürfe, Doch war 
es ein ſtillſchweigendes Familienüber— 
einkommen, daß der Schwiegervater in 
gemeſſener Entfernung am angenehm— 
ſten ſei, und er hatte ſich dem gefügt. 

Jetzt war er da und begrüßte Lady 
Kane mit einem väterlichen Kuß auf die 
Stirne. 

„Iſt irgend etwas vorgefallen, 
Vater?“ fragte ſie, geſpannt in ſein 
grimmiges Geſicht blickend. „Iſt die 
Mutter. 

„O, ganz wohl, ganz wohl. Dauer⸗ 
haft wie Schweinsleder, brauchſt Dich 
nicht zu beunruhigen,“ warf er bär— 
beißig hin. 

Ich fürchtete ſchon, Du bringeſt mir 
ſchlimme Nachrichten von ihr,“ ſagte 
Nin erleichtert, „oder von ſonſt Je— 
mand.“ 

„Kann ich meine eigene Tochter nicht 
beſuchen, ohne daß man mich für einen 
Unglücksraben hält? Bin ich ein Ge— 
ſpenſt, eine Hyäne oder ſonſt etwas 
Scheußliches? Sag's nur, Nin. Es 
macht mir nichts. Bin ja an ſolche 
Artigkeiten gewöhnt.“ 

Nin ſah den Vater prüfend an. War 
es einer von ſeinen ſchlimmen Tagen, 
wo der Alkohol ihn unzurechnungs— 
fähig machte? Sie kannte dieſe Zu— 
ſtände an ihm aus den Zeiten, wo noch 
kein Hanſel für ihn geſorgt hatte.... 
Ach, das war auch ein Grund, ihren 
Mann zu lieben, daß er dieſen Vater 
aus dem Sumpf befreit und ihm die 
Möglichkeit eines anſtändigen Lebens— 
wandels eröffnet hatte! Billy Picker⸗ 
ſon hatte zwar nie die geringſte Dank— 
barkeit dafür geäußert, aber vielleicht 
verbarg er ſein um ſo tieferes Gefühl 
hinter dieſer Schroffheit. 

„Ich freue mich wirklich, daß Du 
kommſt, Vater,“ verſicherte Nin treu— 


herzig. 
Schließlich war er ja doch ihr Vater, 
und ein Stück aus der ſchönen alten 
Zeit, die freilich nicht durch ihn, ſon— 
dern trotz ſeiner ſchön geweſen war! 
„Dachte mir's, daß Du Dich freuen 
merbeft,“ bemerkte er. „Warft immer 
bie ‚Befte von der Sippe, die Einzige, 
die noch ein findliches Gefühl hatte und 
nicht auf einem herumtrampelt, der am 
Boden liegt. Ich Belinne mich auf 
folhe Dinge, feit ich älter werde, ber= 
flut alt, befonder& im Rüdgrat.... 
und da fällt mir’3 mwieber ein.... ift 
ein Segen.“ Biderjon war fo gerührt, 
baß er fit mit dem Hanbrüden über 
die Augen fubr. „Ich bin ja gar nicht 
fo fhlimm! Seine Fehler hat ja ein 
a und ich bin doch ein guter Kerl, 
in. Wie geht’3 Deinem Mann?“ 
„Dante, qui. Er ift verre 
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auf Häuslichkeit gehalten.... burd 
Did und Dünn....” 

Nin wollte ihn nicht daran erinnern, 
daß diefe Häuslichkeit Durch feine Treue 
nicht eben berfchönt worden war. Er 
war jegt im mweinerlicden Stadium, dem 
da3 ftreitfüchtige und jähzornige im 
Handumdrehen folgen fonnte, 

„Sanz richtig, Vater.... aber um 
mir dad zu facen, fuhrft Du doch nicht 
in folder Eile her? Was brinaft Du 
mir Neues?” 

„Gile? Yiel mir nicht ein... . wollte 
gar nicht her.... die Schindmähre ift 
Hätte mir den Hals 
brechen können. Wäre übrigen? das 
Beite gemejen! Seit mid Dein Mann 
drangefriegt hat, da& berrotiete Gut 
zu übernehmen, ift mir da® Lachen ver- 
gangen. Schlehte Ernie, niebere 
PBreife, jeden Winter ber berteufelte 
Rheumatismus. Ein ungefundes Loc, 
Nimmt mich Höl- 
fh mit, Deine Mutter aud, man 
fommt um all fein bischen Humor.“ 

„Haft Du Di fchon bei meinem 
Mann beklagt?” 

„Nein. Werd’ auch hübfch blerben 
laſſen.“ 

„Soll ich ihm etwas darüber ſagen?“ 

„Nein, braucht Niemand die Naſe in 
meine Angelegenheiten zu ſtecken. Kam 
auch nicht, um Dir vorzuwinſeln. ... 
kam überhaupt nicht, bin von einem 
tollen Gaul hergeſchleppt worden....“ 

Nin ſetzte ſich und wartete ergebungs— 
voll das Weitere ab. Sie wußte aus 
Erfahrung, daß ſie beſſer that, den trü— 
ben Strom ſeiner Gedanken nicht ab— 
zulenken. Pickerſon ſetzte ſich ihr gegen— 


über. 
Gortſetzung folgi.) 


Aus dem Leben Heinrichs XXII., 
Reuß aä. V. 

Mit Fürſt Heinrich XXII., deſſen am 
19. April erfolgtes Ableben in den De— 
peſchenſpalten dieſer Zeitung ausführ— 
lich gemeldet wurde, iſt eine merkwürdi—⸗ 
ge Perſönlichkeit in dasReich der Schat— 
den hinabgeſtiegen. Der erſt 56jährige 
war ſeit längerer Zeit ſchwer leidend 
und deßhalb vergrämt und menſchen— 
ſcheu. Mit ihm ſank übrigens der letzte 
Sproß der älteren Linie des Hauſes 
Reuß ins Grab, der die Regierung des 
Fürſtenthums ſelbſt ausübte; ſein am 
20. März 1878 geborener Sohn Hein⸗ 
rich XXIV. iſt unheilbar krank, und 
es tritt jetzt, dem Hausgeſetz entſpre— 
chend, der regierende Fürſt hon Reuß j. 
L., Heinrich XIV., dietegentfchaft an, 
der nach dem Ableben des an der Re- 
gierung verhinderten Fürften Heinrich 
XXIV, die Vereinigung beider Für- 
jtenthümer Neuß unter der Regierung 
der jüngeren Linie folgen wird. 

Yus dem Leben de3 nun verftorbenen 
Fürften find befondere Ihatfachen nicht 
zu berzeichnen; befannt gemorben ift er 


vornehmlich durch feine bis an fein Le=- 


bensende bethätigte wunderliche Abnei— 
gung gegen die politiſchen Umwälzun—⸗ 
gen, die das Jahr 1870 Deutſchland ge— 
bracht hat. Er war ausgeſprochener 
Preußenfeind; ſeine Gegnerſchaft gegen 
die Einigung Deutſchlands unter preu= 
Bifcher Aegide befundete er unter Unde- 
rem durch die Weifung an feine Bun- 
desrathsbevollmächtigte, im Bundes⸗ 
rathe gegen alle Vorſchläge der preußi⸗— 
ſchen Regierung zu ſtimmen. Auch durch 
andere Sigenthümlichkeiten, die dieſer 
Abneigung ihren Urſprung verdanken, 
machte er von ſich reden; zuletzt erregte 
er ferner noch durch die von ihm beliebte 
eigenhändige Züchtigung unartiger 
Schulkinder unliebſames Aufſehen. 
Lebhaft verwahrte er ſich aber gegen 
die oft ausgeſprochene Behauptung, daß 
er ein Reichsfeind ſei. „Ich bin ein 
beutjcher Fürft,“ pflegte ber Heimge- 
gangene auf folche Bemerkungen zu as 
gen. „Man meife mir nad), daß ich im 
Geringften gegen die Reichöperfaflung 
und gegen bie mit dem Reiche gefchlof- 
fenen Verträge gehandelt habe. Aber 
ich will nicht auf Kommando Hurrah 
Schreien und Flaggen herausfteden. Sch 
wahre mir da8 Recht felbitftändiger 
Entfcheidbung in jedem einzelnen alle!“ 
Diele Mapnahmen des Fürften, bie 
für das Gefühl des Reichsbeutfchen bes 
fremblich find, werden durch feinen Le= 
bensgang verftändlich. Weber ein Ge- 
biet von nur 54 Quabdratmeilen erftredt 
ih das Fürftenthbum, das 66,000 See- 
len zählt und- fomit zu den bichtbeköl- 
fertiten Staaten Deutfchlands gehört. 
Das Ländchen murbe feit dem 8. No- 
vember 1859 bon dem jet Verftorbenen 
regiert. Tereilich führte bis zu feiner 
Mündigkeitserflärung bie Mutter, bie 
weithin im Deutfchen Reiche bekannte 
Fürftin Karoline, bie erbittertfte Wiber- 
facherin Bismards und bed — Klabbe- 
tabatfdh, die Zügel der Regierung. 
‘mmerhin mußte der Fürſtin⸗ 
Mittime zugegeben werben, baß fie eine 
zielbemußte, Huge Frau mar, die ihr 
Amt nicht ala einen Zeitvertreib betradh- 


tete, Sondern ehrlich ihrem Wolfe durch 


Werke bed Yriebens zu nüßen ſuchte. 
zn ftand ein Schatten an ihrer 
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ftellte alle Mann auf Grund ber befte- 
benben Verträge Defterreich zur Verfü- 
ung. Inzwiſchen war der ——— 
ürſt des Landes von der Rückehr in 
bie Heimath abgeſchnitten. Er war mit 
feinem Ybjutanten, Oberleutnant bon 
Shüß, der fpäter bei Rencourt den Hel- 
dentod ftarb, auf ber Rüdtreife bon Pa- 
tiß begriffen, ald bie Kriegätrompete er- 
tönte. Der Abjutant eilte zu der Fahne; 
der junge Fürft aber wartete in bem 
ficderen Lindau am Bodenfee die weitere 
Entmwidelung der Dinge ab. Wußge- 
fperrt von Mama und bem reuffifchen 
Baterlande fhlug damals in der Seele 
des Jünglings die unüberwindliche Ab— 
neigung gegen die gewaltſame Freundin 
„Boruſſia“ Wurzel für alle Zeiten. Der 
Thron feiner Väter war aufs Höchite 
bedroht; das Land dur preußifche 
Truppen befegt. Endlich fam e3 zum 
Friedenfchluß. Das Fürftentfum be: 
bielt feine politifche Selbftfländigteit, 
mußte aber eine Kriegäfleuer von 300,- 
000 Mark an Preußen zahlen. z 

Um 8. Dftober 1872 vermählte er 
fih zu Büdeburg mit ber PBrinzeffin 
Ida zu Schaumburg-Lippe. Der Che, 
die am 28. Geptember 1891 durch den 
Tod der Fürftin gelöft murbe, find au- 
Ber dem fchon genannten Sohne fünf 
Töchter entfproffen; die Geburt der 
legten foftete der Mutter das Leben, 
Heinrich XXI. lebte außerordentlich 
einfach und fparfam. Auf Reifen Ieb- 
te der Fürft mie ber einfachlte Privat- 
mann. Der einzige allerding3 bebeus 
tende Qurus, ben er fich günnte, war 
der überftarf befette Wildpark, der 
jährlich etma 80,000 Mark an Fzutter- 
foften beanfprucdt, und an vielen auf 
Yahre hinaus wirkenden Schädigungen 
des Maldftandes die Schuld trägt. 
Gar zu große Sparjamteit wurde da: 
gegen Hinfichtlih der Nnftandbhaltung 
der fürfilichen Schlöffer geübt, deren 
Wiederherftellung fiherlich große Sum- 
men fojten wird. 

Bon der immer deutlicher herbortres 
tenden Abneigung gegen Preußen und 
das neuerftandene beutfche Reich mar 
im Anfang feiner Regierung und fo 
lange noch die älteren Staatödiener im 
Umte waren, wenig zu fpüren, wenn 
fich der Fürft auch damals fhon allen 
Kundgebungen der gut lanbes=, aber 
auh gut beutfchenationalen Bepölte- 
rung fern hielt. Nach und nach aber 
309g Fürſt Heinrih immer mehr 
Staatöbeamte und Geiftlihe aus Hef- 
fen und Hannover ig da3 Land, bis 
die Leitung der Landesregierung, des 
Konfiftoriums, des Qandesfeminars 
faft ausfchließlich aus Anhängern der 
melfifch-heffifchen Nechtspartei be— 
ftand. Wer fih al® Anhänger ber 
Rechtöpartei befannte, galt ala ein bef- 
ferer, freundlicher Behandlung und 
Berüdfihtigung bor allem mürdiger 
Unterthan. 

Der Wendepuntt, von dem an diefe 
Neigungen offen, und rüdfichtölos zu 
Tage traten und fich.im meitern Ders 
laufe noch verfchärften, war bie auf 
Befehl de3 ürften borgenommene 
Gründung der welfifch-heffifchen recht3- 
parteilihen „Landeszeitung für Das 
Fürftentfum Neuß älterer Linie.“ Die 
Behörden wurden veranlaßt, dem Blat⸗ 
te die amtlichen Belanntmadhungen zus 
zumeifen, ale „Sutgefinnten”, bie 
Gaſtwirthe, insbeſondere die Land— 
bewohner, wurden unter Anwendung 
des vollen amtlichen Einfluſſes, ja, oft 
vom Fürſten perſönlich veranlaßt, das 
neue Organ der Rechtspartei, wenn ir⸗ 
gend möglich ausſchließlich, zu halten, 
und dieſes Blatt richtete ſofort ſeine 
Waffen gegen das neue Reich und die 
Hohenzollern. 

Die reichstreue Preſſe ſchickte ſich ſo— 
fort zu ſcharfer Abwehr an. Der Lan— 
desherr ſtand ſelbſt mitten im Kampfe; 
beeinflußte er doch die Leitung des 
Blattes, ſchrieb auch, wie zuverläſſig 
verlautete und geglaubt wurde, manche 
Artikel ſelbſt. Daher empfand er auch 
zumeiſt die heftigen Angriffe, die das 
Auftr-ten der Landeszeitung hervor—⸗ 
rief, als gegen ſeine Perſon gerichtet. 
Dem größten und beſten Theile der im— 
mer loyalen Bevölkerung des Landes 
galt und gilt der Wahrſpruch: „Treu 
zu Kaiſer und Reich, treu zu Fürſt und 
Heimathland.“ Aber durch die Kam— 
pfesweiſe der Landeszeitung und ihrer 
welfiſchen und heſſiſchen Einflüſterer 
war der inzwiſchen von Krankheit ge— 
ſchwächte, in ſich verſchloſſene Landes— 
herr auch mißtrauiſch geworden, ſodaß 
er an die in der That ganz allgemeine 
Anhänglichkeit auch des reichsſtreu ge— 
ſinnten Theiles der Bevölkerung nicht 


mehr glaubte und ben eben angeführ- 


ten MWahlfpruch als den Ausfluß der 
Untreue gegen das angeftammte Für- 
ftenhaus ausfegte. Nur daraus laffen 
ih Vorfommniffe erflären, mie bie 
Ihatfache, daß aus dem Sprud), ber 
auf die neue Fahne eined Militärver- 
eins eingeftict worden mar: „Mit Gott 
für Kaifer, Fürft und Vaterland“ die 
Morte „für Kaifer” heraudgetrennt 
und dur die Worte „in Xreue für“ 
(FZürft und Vaterland) erfegt werben 
mußten; daß ferner ein tüchtiger jun- 
ger Steuerbeamter entlaſſen wurde, 
weil er einem Militärverein beigetreten 
mar, ber neben dem Geburtstag des 
Landesheren auch den des Kaifers fei- 
ern wollte; daß die unter dem Protef- 
torat des Fürften ftehenden Militär- 
bereine Kaifer8 Geburtstag ignorir- 
ten, daß bei Fahnenweihe und ähnli« 
chen Teftlichkeiten diefe Vereine nie bes 
Kaiferd als des höchften Kriegäheren 
gebachten, und viele3 Andere mehr. 
Der Tod feiner Gattin, eine früb- 
zeitig eingetretene Schwerhörigfeit und 
das Unglüd, das ihn in ber förperli- 
Ken und -geiftigen Verfümmerung jei- 
ned einzigen Sohnes traf, verbitterten 
den Fürften und beranlaßten ihn 
ſchließlich, ſich aus der Deffentlichteit 
auf ſich felbſt zurückzuziehen. In dem 
Erbprinzen traf die Hand des Schick⸗ 
ſals den Fürſten beſonders ſchwer. 
Im Anfang war ſeine Entwidlung 
ganz normal, er zeigte ein guted Ge- 
dächtniß, lernte leicht fleine Gebichte, 
fprach zufammenhängenb und gut, bis 
mit einem Mal eine Wanblung ein- 
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g, den 13. Mai 1902. 


venſyſtem zurüdzuführen if. Mit 
theilungen, die, vielleicht nicht ohne Ab- 
it, auß der Kinderftube heraus ver⸗ 
breitet wurden, jhoben bie Schuld auf 
eine eleftriihe Kur; nit unmahr- 
fcheinlich Klingt die andere Erzählung: 
‚beim Auspaden von Gefchenten fet ber 
junge Prinz auf eine Kifte oder auf 
den Tifch geftiegen und habe einen un- 
glüdlichen all gethan. Wie dem aud) 
fei, die traurige Ihatfache bleibt befte- 
hen, daß die geiftige Entmidlung bes 
förperlich gefunden Prinzen plößlich 
zum bölligen Gtilftand fam, ba 
Spracivermögen verloren ‚ging umb 
daß troß langjähriger Verfuche e3 nicht 
gelang, den Prinzen da3 Lefen oder 
Schreiben zu lehren. 


Bon der Hngiene des Schreibeus. 


=——— 
Ton Dr. Heinrih Pudor. 


E3 gab eine Zeit, und fie ift nod) 
nicht gar fo lange ber, da murben bie 
Bücher gefchrieben; e8 gab Damals zwar 
ichon einen ziemlich ausgedehnten Bü- 
cherhandel, aber die Bücher felbji waren 
nicht gebrutt. Heute merben jelbft 
Briefe nicht mehr gejchrieben, fondern 
gebrudt oder mit Hilfe einer Schreib- 
mafchine vervielfältigt, ma& dem Dru- 
den ähnlich if. Und trogbem wird 
heute mehr denn jemals gefchrieben. €3 
ift eine der wichtigften Ihätigfeiten un- 
feres Lebens. Nicht nur die berufsmä- 
Bigen Schreiber der Bureaus, Aemter, 
Kaffenftellen, nicht nur die Literaten, 
Dichter, Redakteure find es, melche 
fchreiben und Schreiben müffen, fondern 
ohne Unterfchied jeder halbwegs gebil- 
dete Menſch muß heute mindefieng ein= 
mal am Tage Papier, Feder und Zinte 
zuer Hand nehmen und „Spinnen 
über’3 Papier laufen lafjen“, wie man 
e3 gar nicht übel ausgebrüdt hat. Und 
bei weitem die meiften Menfchen thun 
dies unter fo ungünfligen Verhältnif- 
fen, unter fo naturwibrigen Bebingun- 
gen, daß ihre Gefundheit, infonberheit 
diejenige der Wugen, beträchtlichen 
Schaden darunter leidet, 

Darüber fan man dann am menig- 
ften im Zmeifel fein, wenn man bebentt, 
daß beinahe die Hälfte alles Gefchriebe- 
nen bei fünftlihem Licht erledigt wird, 
entweder weil die Dämmerung jchon 
bereingebrochen, weil e3 jchon Abend 
oder Nacht geworden ift, oder deshalb, 
meil der betreffende Raum nicht genug 
Licht von außen empfängt, um da8 
Schreiben bei natürlihem Licht darin 
zu ermöglichen. E3 gibt in der That 
heute mehr Bureaus und Amtszimmer, 
al3 man glauben fellte, in denen ben 
ganzen Tag über bei künftlichem Licht 
gearbeitet wird. 

Und das Merfwürdigfte hierbei ift 
nun, daß die betreffenden Schrei- 
ber nicht etwa mehr Kohn erhalten, ob» 
wohl doch ihre Arbeit fich von derRacdht- 
arbeit, die fonjt gewöhnlich höher be— 
zahlt wird, höchſtens dadurch unter— 
ſcheidet, daß die tiefe Ruhe, welche wäh— 
rend der Nachtſtunden glücklicher Weiſe 
auch mehr oder weniger in den Städ— 
ten herrſcht, hier auch noch fortfällt. 
Aber die betreffenden Leute wiſſen eben 
nicht, wie geſundheitsgefährlich, wie 
augenzerſtörend, wie nervenzerrüttend 
dieſes Arbeiten bei künſtlichem Licht iſt, 
denn die Hygiene iſt leider noch nicht 
zu einem ſo weſentlichen Beſtandtheile 
unſerer modernen Bildung geworden, 
daß ſie Jedwedem in Fleiſch und Blut 
übergegangen wäre. Andernfalls konn— 
te nicht der Fall eintreten, daß man 
ſchon Kinder bei der Lampe oder bei 
Gaslicht arbeiten läßt, wie es doch heu— 
te nur zü häufig der Fall ift. 

Menn fchon das bloße Wachfein bei 
fünftlihem Licht erregenb mirkt und 
zum Mindeften für Kinder gefundheits- 
Tchäblich ift, fo noch viel mehr das Ar- 
beiten, da8 Schreiben bei fünftlichem 
Licht. Die Augen wollen geöffnet fein, 
wenn das Sonnenlicht Durch das Quft- 
meer bringt und die Liber hebt, und fie 
mollen geihlofien fein, wenn bie Nacht 
Hereinbriht. Hufeland, der Autor ber 
weltberühmten „Mafrobiotif“ oder „die 
Kunft, das menfchliche Leben zu ver- 
längern“, führt folgende Beobachtung, 
die er an ber Pflanze Hebyfarumay- 
tanz gemacht bat, an, um bie Bedeu- 
tung des Tageslichtes für organiſche 
Leben zu illuſtriren: „Zog nur eine 
Wolke vor die Sonne oder ſetzte man 
die Pflanze aus dem Lichte weg, ſo— 
gleich verlor ſie das muntere Ausſehen; 
ein einziger Sonnenblick heiterte ſie wie— 
der auf. Die Bewegung der Blätter 
und Stiele richtete ſich genau nach dem 
verſchie denen Grade des Lichtes und der 
Dunkelheit. Bei voller Mittagsſonne 
bemerkte man ſehr deutlich eine ziilern⸗ 
de, oft ſtark ſchlagende Bewegung der 
Blätter. Des Nachts ſanken die Blät— 
ter nieder, die Stiele zogen ſich an den 
Hauptſtengel an. Sonderbar war es, 
daß bie für das ſchwächſte Tageslicht 
empfindliche Pflanze von dem hellften 
Mondezlicht gar nicht affizirt wurde. 
Ebenfo wenig wirkte das ftärffte fünft- 
liche Licht auf fie.” 

Daſſelbe Ergebniß haben Ebifonz 
Berfuche gehabt, melcher e3 unternahm, 
in großen Gemwähshäufern Pflanzen 
bei eleftrifchem Licht zu ziehen. Und 
7 ähnlich verhält e3 fich beim Men- 


N. 

Sehen fann ber Menfch zwar bei 
fünftlichem Licht und fih amüſiren 
auch, aber daß Arbeiten bei fünftlichem 
Licht iſt im höchſten Grade unhygieniſch. 
Nicht nur das Auge, ſondern der ganze 
Körper mit der geſammien ihn umklei—⸗ 
denden Haut hat einen inſtinktmäßigen 
Ekel — der bei Kindern noch manch— 
mal unverhüllt hervortritt — vor dem 
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lünſtlichen Licht, und will in der nächt⸗ 


lichen Stunde die Ruhe der Dunkelheit 
genießen. Wenn man bei biefem un- 
natürlichen Licht arbeitet, thut man das 
Entgegengefegte bon bem, mad man 
thun follte, und kann fih dann aller- 
bings nicht wundern, wenn man frant 
wird oder früh altert. Sohn ber alte 
Horag fpotiet über die Schriftfteller, de- 
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vor ſich; und nicht in dem milden und 
doch ſo klaren Sonnenlicht erſcheinen 
dieſelben, ſondern in unruhigem, künſt⸗ 
lichem Licht. Und dieſes Licht iſt nicht 
gleichmäßig verbreitet, ſondern erhellt 
nur den Mittelraum, während dieEcken, 
Winkel und Tiefen dunkel bleiben; ſo 
iſt das Auge gezwungen, immerfort un— 
ruhig grellen Unterſchieden von Hell 
und Dunkel ausgeſetzt zu ſein. Dar—⸗ 
nach erhellt, daß das oberſte Geſetz für 
die Hygiene des Schreibens das ſein 
muß, ſo weit wie nur möglich während 
des Tageslichts zu ſchreiben und ſo we— 
nig wie möglich bei künſtlichem Licht 
die Feder zu führen. Man muß, wenn 
man Herr darüber iſt, grundſätzlich die 
Feder weglegen, ſobald die Dämme— 
rung hereinbricht oder ſo lange die 
Sonne noch nicht hoch genug ſteht. Und 
je beſſer der Raum, in dem geſchrieben 
wird, vom Tageslicht erhellt wird, de— 
ſto hygieniſcher ſind die Bedingungen 
des Schreibens. 

Die Fenſter müſſen möglichſt groß 
ſein und das Licht darf nicht durch ge— 
genüberliegende Häuſer beeinträchtigt 
werden. Außerdem muß eine guteVen— 
tilation in dem betreffenden Raume 
vorhanden ſein. 
das Halten von Blattpflanzen ganz be— 
ſonders und endlich iſt häufiges Rein— 
machen des Zimmers dringendes Er— 
forderniß. 

Was die Thätigkeit des Schreibens 
ſelbſt betrifft, ſo muß man ſich daran 
— 
ben. Zwar gewöhnt ſich das Auge mit 
der Zeit auch an die kleineren Lettern, 
aber zu gleicher Zeit wird es kurzſich— 
tig und krank, denn das fortwährende 
angeſtrengte Fixiren kleiner und klein— 
ſter Gegenſtände (Schriftzeichen) führt 
zur Kurzſichtigkeit. Man bedenke nur 
den Unterſchied zwiſchen dem, was das 
Auge vor ſich hat, wenn es in die Na— 
tur blickt, und zwiſchen dem, wenn es 
auf die Schreiberei niederblickt. Es 
empfiehlt ſich daher, bei der Arbeit von 
Zeit zu Zeit aufzublicken und in die 
Ferne zu ſchauen — das iſt ein einfa— 
ches und billiges Vorbeugungsmittel 
der Kurzſichtigkeit. Auch häufige Au— 
genbäder verrichten gute Dienſte. Im 
Uebrigen bediene man ſich auch guten 
Papiers, namentlich dann, wenn man 
daſſelbe auf beiden Seiten beſchreibt, 
denn ſobald die Schriftzeichen hindurch⸗ 
ſcheinen, wird das Auge doppelt ange— 
ſtrengt und irritirt. Was die Farbe 
der Tinte anbetrifft, ſo iſt violett oder 
dunkelgrüne Tinte der ſchwarzen vor— 
zuziehen, denn durch den Anblick der 
ſchwarzen Schriftzeichen auf weißem 
Papier wird das Auge angeſtrengt und 
abgeſtumpft. Aus demſelben Grunde 
iſt mattfarbiges Papier dem weißen 
vorzuziehen. 
Ueber die Haltung, welche beim 
Schreiben einzunehmen iſt, iſt ſchon 
ziemlich viel gefchrieben worden. Ich 
fann deshalb diefen Punkt hier überge- 
ben. Nur daran fei erinnert, daß man, 
je mehr und je länger man fchreibt, auf 
befto beifere Haltung halten muß; 
denn eine fchlechte Haltung, welche tag⸗ 
täglich fo und fo biele Stumben einge- 
nommen toird, verändert mit ber Zeit 
die Körperbildung und macht fchief, 
laßt die Lungen verfiimntern, erzeugt 
Brufttrantheit oder auch Blafentranf- 
heit oder Budel oder einen Tchiefen 
Hals u. f. m. Man ift für Stehpulte 
eingetreten; ich möchte aber meinerjeit3 
den Rath aeben, lieber überhaupt nicht 
zu lange hinter einander zu fchreiben, 
die Paufen zu verlängern, mit der Ar= 
beit zu wechfeln; im Uebrigen bleibt für 
da? Schreiben die natürliche Haltung 
diejenige bes Sitend. Vor einiger Zeit 
mar e3 ein Siedenpferd der Augenärz- 
te, Hunderte bon Regeln darüber zu 
geben, mie beim Lefen und Schreiben 
das Licht einfallen muß, wie die Stel- 
fung der Augen, der Bupillen, des gan- 
zen Körpers u. |. mw. fein muß, melcher 
Urt die Lampenfchirme fein müflen u. 
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Im Allgemeinen läßt ſich nur ſagen, 
daß das Licht links her kommen 
ſollte; weil aber dadurch das linke Auge 
ftart beeinträchtigt iſt, das rechte jedoch 
im Schatten liegt, ſo iſt es rathſam, 
dann und wann zu wechſeln, weil ſonſt 
die Sehſchärfe beider Augen ungleich 
wird, wie das in der That häufig ein— 
tritt. 
Wenn man ſo ſitzt, daß man dem 
Senfter die Stirn zufehrt, alfo beibe 
Augen, dann ift einmal der Schatten 
der eber beim Schreiben auf dem Pa- 
pier fichtbar, mas nicht angenehm ift, 
und anberefeit3 werben hier bie Pupil- 
Yen einfeitiq von oben beleuchtet. Beim 
Lefen ift dies ja meit einfacher, injo- 
fern, als man fidh bier einmal mit ber 
Iinfen Seite nad} dem enfter zugemen- 
det fegen fann, ein andermal mit ber 
rechten Seite. 
Vor Allem aber heißt e8, überhaupt 
nicht allzudiel fehreiben; ift man aber 


-bazut gezwungen, jo mache man menig- 


ftens häufige, wenn auch noch ſo kurze 
Pauſen, wahrend deren man tief ath— 
men und in die Ferne bliden fann — 
menn bie Jahreszeit und ber Ort es er- 
laubt — inz Grüne. Denn der An- 
blick des lebendigen Grüns in der Na⸗ 
tur ift Die beſte Medizin für bie Angen. 
Derjenige, der unter ungünftigen h- 
gienifchen Bedingungen gezmungen iſt, 
diel zu ſchreiben, thut daher am beſten, 
wenn er dieſe Mängel durch perſönliche 
Geſundheitspflege in den Feierſtunden 
und an den Feiertagen wett zu machen 
fucht, vor Allem alfo, daß er ſich mög⸗ 
üchſt viel und möglichſt gründliche Be⸗ 
wegung im Freien zu machen ſucht und 
dabei fein Auge durch den Blick auf das 
Pflanzengrün erquidt und erfrifcht. 
Per dagegen fein eigener Herr ift, juche 
beim Schreiben fo fehr ald möglich das 
natürliche Licht außzunugen. 


Für Driorder deutfhe Studenten. 


Ueber Cecil Rhodes’ Stiftung für 
deutfche Studenten machte im Londo- 
ner „Daily Chronicke” ein Orforder 
Student neulid folgende, theilweije 

alberne, fabe : 


Rhodes’ Stubien- 


Auch empfiehlt fich | 
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Eine große Piano— 
Gelegenpeit. 


Beinahe hundert Uprights werden 
zu einer Serabichung verkauft, 


Alle Pinnos, die dıs Mai-Amzjugs wegen 
returnirt wurden, und alle neuen Pin- 
nos befonderen Mufters in dieſem 
Ferkauf eingeſchloſſen. 


Sehr leichte Abzahlungen, wenn gewänidht.— 
Inipettiond-Bejucde freundlichit erbeten. 


— 


Diefe Woche finden eventuelle Käufer i 
eine außerordentliche Gelegenheit bei eat 
Jedes Piano, das vermiethet war, ganz glei auf 
wie Zurze Zeit, wird zu einer bedeutenden Ermäs 
Bigung feines Preijes als «3 neu war, verkauft 
Eine Unzabl von Pianos, die vom fyahritantens 
Katalog geftrihen murden, einjhliehlih einiger abs 
geitandenen Steinway und Knabe Pianos merden 
bedeutend unter dem regulären Preife verkauft. 
Gebrauchte Pianos werden jo niedrig marfirt, daß 
fie fofort verkauft fein erben. 
Dieje Lifte wird Euch eine dee geben, was Ahe 
bei Eurem Inſpektionseſuch vorfindet, 
565 faufen ein Upright Piano in giemlih gus 
tem Zuſtand paijend für einen Unjänger, 

8 i riaht Piano, etwas beſſer wi 
590 taufen ein Uprigbt Piano, etwas beſſer wie 
Piano in gutem Zuftande. 


das obige — ein moderne! gebrauchtes 

=» faufen ein Upright Piano in gutem Zus 
8125 ftande und von ziemlich Ge Ko Mir 
haben auch einige neue Pianos zu diefem Preis. 
8150 faufen ein bübfches neues Upright im 
} einem Mabagony=Sehäufe, voll garantirk 
Imit oder ohne Mandolin- Vorrichtung); ebenio eine 
Auswahl von einer Unzahl Pianos_ don dauerhafs 
tem Wabrifot, von Miethern zurüdgeihidt, und viele 
faum gebrauchte Inftrumente in perfettem Yuftande, 
einſchließlich gutbekannter Fabritkate. 


8165 


gony-Piano. 

19 laufen ein dauerhaftes neues Piano, 
rt , perfelter Ton und Unfhlag und ben 
fünftlerifhem Gntwurf, ein Piano, auf das irgend 
Jemand in jeinem Heim ftolz fein fan, 


Nie zubor wurde ein folder Werth offes 
rirt wie in unjerem neuen $165 Maha⸗ 


faufen eine volle Größe Cabinet Grand 
Uprigdt; Ornate Front. Eines der 12 


Entwürfe Drei Pedale und alle die neueften Vers 


befferungen. 

BODM und aufwärts kaufen ein drachtvolles 
5225 neue8 Sterling Piano von a nicht 
mebr geführten Sacon. Cdenjo Auswahl von vers 
Ihiedenen fpeziellen Uprights, heradgejegt im Preis, 


5265 faufen ein Fiſher oder Krakauer. kaum 
odebraucht und fattiſch ſo gut wie nem. 
8300 


und aufwärts laufen ein neues Fiſcher 

Viano. Von den Fiſcher Pianos braucht 
daum mehr geſagt zu werden, als daß wir fi⸗ ſeit 
dret Jabtzehnten vertaufen. Ebenſo prachtvolie ge⸗ 
brauchte Steinways und Knabes im eriter Rlaffe Zus 
ftand. Ebenfo neue Upright3 don nicht mebr gen 
fübrten Facons. 

225 und aufwãrts kafuen ein Krakauer. Von 
8325 dieſem Fabrilat ſpricht die Kritik in den 
höchſten Unpreifungen. Es ift im jeder Beziehung 
eine8 der feinften gemachten Pianos, 

PU und aufwärts — eine wundervolle Aus 
5375 ftelung von fünftleriichen Uprights vom 
nicht mehr geführten Facons bedeutend berabgefekt, 
Ebenfo pratvolle Steinmway Uprights, die von Mies 
thern zurüdgefhidt wurden. 

Neue Pianos zu vermiethen von33.50 aufw, 
Die Miethe eines Jahres in Anredys 
nung gebradıt, wenn gefanft. 


——— — 
Wabash Ave. und Adams Str. 

Tas Geſchäft von Lvon & Healy übertrifft an 

Größe de3 Imfakes und des Werthes irgend ein ans 

bere3 Mufil:Gtabliffement in Guropa oder Amerika, 


bon ber Behanblungsweife ab, welche 
die enalifchen Studenten ihren tolo- 
nialen, amerifanifchen und beutfchen 
Kollegen zulommen laffen würden, 
„Die beiden Erftern fennen wir fon“, 
fo jchreibt er. „Die Koloniften find ans 
genehme, joviale Engländer, mit des 
nen man gerne zufammentriffl. Der 
Amerikaner wiederum ift ein fernech» 
ter Mann, ein guter Gejellfchafter und 
ftedt voller Späße. Eine größere Ans 
zahl! folder Studenten aäbe eine qute 
Hefe für den Univerfitätsteig ab. Nun 
bie Ausländer. Die, die jet jchon hier 
mweilen, find intereffante Ben 
jedenfalls find fie nationale Ausnahs 
men, ma8 jchon burch ihre Anmwejens 
beit in Orfsrb allein bemiefen wird, 
Nun aber haben mir eine jährliche Eins 
manderung bon tirklichen Deutfchen 
zu erwarten, ınd für biefe ift bie Ges 
fahr vorhanden, daß fie in Allem Deutjch 
bleiben. 

„Der Kaifer meint, daß fich meiftens 
Pfarrersföhne um die Gtipendien be= 
werben mwürben. Diefe Leute mür- 
den einen fehr unzulänglichen Eindrud 
bon dem „aefelichaftlihen Oxford“ da= 
bontragen. Sie fommen hier mit piel- 
leicht nur oberflächlichen Kenntniffen 
ber englifhen Sprade an, mährend 
Koloniale und Amerikaner dieſelbe 
Sprade fprechen wie wir. Das bebeus» 
tet viel, wenn man bebentt, baß mir 
Studenten unter una ein gemeinfames 
Leben führen. Der Koloniale und 
Amerikaner ift der Natur nach beffer 
befähigt, die fombentionellen Grenzen 
be3 fozialen Verkehrs zu überfchreiten; 
ber Deutfche dagegen mwirb menige feis 
ner Kommilitonen gerau fgnnen Ier= 
nen. Nachdem er ba3 lniverfitäts- 
Enalifh etwas bemeiftert — und man 
denke fih, Orford-Enalifch ala praftis 
The Einführung zur englifchen Spra= 
he! — mird e3 zu fpät fein, feine Stel» 
lung zu beffern, und zugleich feine Mei- 
nung über „engliide Erflufivität“ zu 
ändern. Den beutjchen Studenten mwä- 
re e3 baber anzurathen, mit einer praf: 
tifehen Grundlage ber englifchen Spra= 
che hier einzutreffen. Weiter wäre e3 
für fie rathfam, meber langes Haar zu 
tragen, noch in Haltung ober Betragen 
ihren angeborenen Militariemus her- 
auszukehren. Alles Dies ift ſehr na— 
tionol und berzeiblich; ich gebe ihnen 
aber nur guten Rath, wenn ich darauf 
binmeife, daß fie e3 vorteilhaft finden 
werben, bad „ch bin ein Preuße, Tennt 
ihr meine Farben?“ fopiel wie möglich 
zu unterbrüden. Unb vor allen Din: 
gen müffen fie nicht ihre Einkommen 
überfchägen, ein Einfommen, dad in 
Deutfchland beinahe an MWohlftand 
grenzt, bier aber grabe genügt. Yallz 
fie diefe Hoffnungen nicht erfüllen, wer- 
ben fie fich jo qut wie außgefchloffen aus 
bem fozialen Leben Orforb3 finden. 
Ich ſelbſt wünſche, daß des Kaiſers 
„Rhodefianer” hier “a good time” ver» 
leben möchten; baber . meine Raib- 
fchläge.“ Wie aus Berlin, unterm 20, 
April, berichtet wird, ift bie Stiftung 
pon Cecil Rhodes für deutfche Stubi- 
rende in Enaland biöher vom Kaifer 
nicht angenommen morden. Wie ber- 
fchiebene Blätter angeben, fol die An- 
nahme durch den Kaifer auch zmeifel- 
haft fein, fehon wegen der Beraniwor- 
tung, die ihm damit auferlegt mürbe, 


— Gnädig. — Frau U: Schau’n 
&, Frau Bad, Sie himpfen immer 
über Ihren Mann, und wenn er halt _ 
net g’mejen wär’, wär’ ’3 Käufer! bieje 
Nacht abgebr 
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beliefert sex ber " Ansorisied Fraaa.” 
— 
Zlinoiſer dentſche Katholikeu. 


Beihläffe, welche im Konvent zu Aurora 
geſaßt wurden. 


‚Eintore, SU, 13. Mai, Trotz der 
iger Den 


bon Gefchäften kam ber | 
Ge kalholiſche Vereinsbund von 


8 unier der energijchen Zeitung 
Verbanbspräftventen, Hrn. Lauth, 
at ihrer Erledigung rafch norwärts, 
und Heute Mittag konnte man Beichluß 
den, um dem Madhmittag einem 
Teofieg Ausflug nah Elain zu mid: 
nen. SKheute nb mwirb ein großes 
Bankett gegeben. 

Der umfangreiche Bericht des Refo- 
luttonen⸗Aus ſchuſſes wurde angenom⸗ 
—* en Rejolutionen —— * 
Keue benheit für Papft Leo un 
dis Beften Wunſche zu feinem 2öjähri- 
gen Bontiffatk-Fusllkum und verdrei= 
gen ſich dann über die Pfarrſchulen, die 
datholiſche Preffe und die katholiſchen 
Verelne. Sie ſprechen ſich wiederum 
ſcharf gegen alle Geheimbündelei aus, 
und rufen zu neuem Kampf gegen die 
koſtenfreie Liefernng von Schulbüchern 
und Beſteuerung von Schul⸗Eigenthum 
auf, da die kaiholiſche Kinder-Erzieh— 
ung durch dergleichen erſchwert werde. 

Auch die Kindergärten werden un— 
günſtig beurtheilt, da ſie geneigt ſeien, 
das religiöſe Gefühl zu erſticken. 

Ferner wird die Hinneigung der 
Arbeiter-Gewerkſchaften 


zum Sozialismus verdammt, und es 


wird verfügt, daß Schritte gethan wer— 
den ſollen, einen Arbeiter-Verband zu 
organiſiren, welcher auf chriſtlicher 
Grundlage beruhe. (Es wurde auch be—⸗ 
reits eine Bewilligung hierfür beſchloſ— 
fen. Das Sentral-Büreau für Die Auß- 
führung des Plans? wird ohne Zmeifel 
in Chicago errichtet werben. Einit- 
weilen beſchränkt ſich dieſes Organiſa— 
tionswerk auf den Staat Illinois; man 
hofft aber, es ſpäterhin über das ganze 
Land hin auszudehnen, auch über die 
katholifchen Arbeiter hinaus, und mit 
ihm die Gompers'ſche Organiſation er— 
folgreich zu bekämpfen.) 

Präſident Rooſevelt und ſeine Admi— 
niſiration werden in den Reſolutionen 
der parteiiſchen Benachtheiligung der 
katholiſchen Indianer-Miſſionäre be— 
ſchuldigt. Auch Senator Cullom wird 
in dieſer Beziehung abfällig kritiſirt. 
Hinſichtlich der Philippinen-In— 
ſeln ſprechen ſich die Reſolutionen 
wörtlich folgendermaßen aus: 

„Wie aus verläßlichen Berichten von 
den philippiniſchen Inſeln nur zu 
deutlich zu erſehen, hat es unſere jetzige 
Bundes-Verwaltung gewagt, dort durch 
ein gottloſes Schulſyſtem, das vorwie— 
gend, ja beinahe ausſchließlich, von 
Sektenpredigern und Freimaurern ge— 
leilet wird, den angeſtammten katholi— 
ſchen Glauben der Philippiner zu ent— 
kräften und möglicher Weiſe auszurot— 
ten. Im Lichte der ſtaatlich garantir— 
ten Freiheit erblicken wir hierin eine 
himmelſchreiende Ungerechtigkeit gegen 
ein unterjochtes katholiſches Volk; im 
Lichte des Glaubens eine moderne Chri— 
ſtenverfolgung. Es ſchmerzt uns tief, 
daß die angeblichen katholiſchen Freun— 
de unſerer Bundes-Verwaltung dieſe 
Tyrannei immer noch nicht abſchaffen 
konnten. Vorläufig können wir mit un— 
ſerem heiligen Vater und allen treuen 
Katholiken dieſe unſer glorreiches Ster— 
nenbanner vor aller Welt beſchämende 
Schmach nur beklagen. Bei nächſter Ge— 
legenheit wollen wir als Bürger und 
als Katholiken unſer Beſtes verſuchen, 
dieſen Schandfleck aus der Flagge un— 
feres lieben Heimathlandes auszumer- 
gen.” 

Bürgermeifler Harrifon von Chicago 
wird verdammt, und es wirb empfoh- 
fen, Alles zu thun, um ihn zu fchlagen, 
wenn er fih um die Wiederwahl oder 
gar um eine. höhere Gielle bewerben 
ſollte. 

Hinſichtlich der Frage einer Födera— 
tion aller katholiſchen Vereine wird eine 
—— indeß abwartende Hal— 

ng eingenommen. 

Aus dem ahresbericht des Bundes» 
präſidenten Lauth iſt hervorhebens⸗ 
werth, daß der Jlinoifer Bund gegen» 
mwärtig über 200 Vereine mit zufams 
men über 30,000 Mitgliedern umfaßt. 


Ausland. 


Amtlich beitätigt. 
Berlin, 18. Mai. Der „Reich3anzeis 
ger“ bringt folgenden Laiferliden Er- 
aß an den Statthalter der Reichslande 
Sürften Hohenlohe-Langenburg: „Um 
den Einwohnern von Elfaß-Lothringen 
einen befondberen Beweis meines Wohl- 
mollens zu geben und im Vertrauen auf 
ihre Anhänglichkeit an das Reich und 
ihre Ioyale Gefinnung, die im Laufe ber 
Dem in ber Vevölterung der Neiches 
ande immer feiter und feiter geworben 
tft, Die während meiner Befuche in ben 
Neichslanden mir in nicht mißzuperfte- 
hender Weife zeigte, daß diefe Lande 
dem Bateriande zurüdgemonnen find, 
erſuche ich Sie, ſich mit dem Reichskanz⸗ 
ler in Verbindung zu ſetzen, um den 
———— 10 des Geſetzes über die 
rganifation und Werwallung der 
Meihslande vom 30. Dezember 1871 
aufzuheben, ch werbe den NReichefanz- 
ler ermächtigen, dem Bundestath einen 
dahingehenden Geſetzborſchlag vorzule⸗ 
gen. Sie wollen dieſen meinen Erlaß 
beröffentlichen. 
Hochkönigsburg, 9. Mai 1902. 
eg. Wilhelm. J. R. 

Dieſer Erlaß hebt, (wie ſchon in der 
ESonntagpoſt“ angekündigt wurde) den 
—— Dikiatur⸗Paragraphen“ 

ẽ obengenannten Geſetzes auf. 

Kriegerdvenfmal entyüllt. 


Meb, 13. Mai. Bel Nezonpille, mo 
am 16. und 18. Auguft 1870 tapfer K 
lämpft wurde, und von mo auß am 16, 
der berlihmte Kadallerie⸗Angriff der 
Brigade Brevomw audging, während bie 
Shladt von Grabelotte am 18. Auguft 
Anfangs von ihm den Namen erhielt, 


murbe ein Kriegerbentmal feierlich ent» 
hüllt zu dem von Nah und Srern viele 
emalige Kombattauten herbeigeeilt 


Zum Tode verurtheilt. 
Der Mörder des Miniſters Sipiaauin. 


St. Petersburg, Rußland, 13, Mai. 

Der angeblide Student Baljchanem 
(mirkliher Name unbekannt), melder 
ben Minifter GSipiaguin erfchoß, ift 
| zum Tode Durch ben — verurtheilt 
worden. EEine Zeit lang hieß es, er 
| —— nicht zum Tode verurtheilt wer— 
en. 

Er zeigte während des ganzen Pro— 
zeſſes erſtaunliche Faſſung. Äls man 
ihn fragte, ob er Mitſchuldige habe, 

antwortete er: Jawohl — die ruſſiſche 

Regierung!“ Auch das Todes-⸗Urtheil 
nahm er mit großer Ruhe entgegen. 

Man hat angeblich ermittelt, daß die 
Eltern des Verurtheilten Mitnlieder 
einer anarchiſtiſchen Geſellſchaft ſind. 

Zu Severos tragiſchem Tod. 


Paris, 13. Mai. Der, bereits geſtern 
mitgetheilte, ſchreckliche Tod des bra— 
ſiliſchen Luftſchiffers Severo hat rie— 
ſiges Aufſehen erregt. Severo hatte 
eine Anzahl Freunde ſowie ſeine Gat— 
tin und Verwandte eingeladen, ſeiner 
Auffahrt mit dem Ballon „Pair“ bei- 
zumohnen. AlS der Ballon eine Höhe 
bon etma 1,500 Fuß erreicht hatte, ja= 
ben die entfeßten Zufchauer plößlich 
eine Flamme aus dem Ballon fchießen, 
und unmittelbar darauf hörten fie ben 
Knall einer furchtbaren Erplofion. Der 
Zuftfchiffer fiel in der Rue du Marne 
zur Erbe, und mar budftäblih in 
| Stüde zerjcehmettert. Seine Beinfno- 
I chen wurden buch die Stiefelfohlen 
| getrieben! Die Leiche des Mafchiniften 
| Sachet, welcher ihn begleitet hatte, war 
über unb über verbrannt. 3 heißt, 
| daß ein Led im Gasbehälter das Un— 
| glüd verurfachte. 

Neuli) hatte Senero einen vollfom- 
men erfolgreihen Aufitiea, aber nur 
biß zu einer Höhe von etwa 135 Fuß, 
gemacht, und dies machte ihn offenbar 
zu fed, und er alaubte, ohne Weiteres 
au in viel arößererhöhe die Situa- 
tion zu beherrfchen. 

Hannoverſche Offiziere hatten gu⸗ 
tc5 Avancement. 

Berlin, 13. Mai. Hiefige, mit ber 
Armee in näherer Verbindung ftehende 
Blätter betonen, daß die nach 1866 in 
die preußifche Armee übergetretenen 
Dffiziere und Fahndriche der ehemali- 
nen hannoverjchen Armee doch ein bef- 
jere& Adancement in ber preußifchen 
Armee gemadt hätten, als fie die& in 
der hannoverjchen Armee jemals hätten 
erreichen fönnen. Der Rangältefte ber- 
felben, Graf op. Webel, fei General der 
Kavallerie, General-Wdjutant des Kai- 
fer3 und DBotfchafter in Ztalien; ein 
anderer General der Infanterie, Frei— 
herr von Hammerftein-Zorten, fei Chef 
der Qandgendarmerie, und enblich hät- 
ten die®eneralleutnants von Hugo und 
Behm und die Generalmajore Freiherr 
bon König und Siemens Dipifionen be- 
fommen. 

Kriegsidhiffe auf dem Mhein. 


Berlin, 13. Mai. Der Kaifer läßt 
wieder zmei Kriegsschiffe, dad ganz 
neue Ranonenboot „Banther“ und das 
fchnelle Depejchenbont „Sleipner” eine 
Reife rheinaufmärts bis Köln madıen. 
Urfprünglich follten beide Boote fchon 

ur Eröffnung der Düffeldorfer Aus- 
hellung dort fein. Uber die Probe- 
fahrten des „Panther“ und ein Neuan- 
jtrich deffelben verzögerten die Abfahrt. 
Beide Boote werden nun von Düffel- 
dorf bis Köln gehen, mo ein großarti- 
ger Empfang für fie geplant ift. 

Banferotter Fürft. 


Wien, 13. Mai. Carlos Fürft Clary- 
Aldringen ift hier perfünlich unter Rus 
ratel geftellt worden. Mit der Ge- 
quefirirung feines Vermögens verliert 
er auch feine politifchen Rechte, ein— 
fchließlich feiner Stimme als erbliches 
Mitglied des Herrenhaufes vom Reich? - 
zath. Der Fürft ift mit Felicie Prin- 
zeifin Radzimill verheirathet, welcher 
Ehe ein Sohn und eine Tochter ent- 
fproffen find. Gein Bankerott ift die 
Folge allzu großer Ausgaben für die 
Förderung der ultramontanen Agita= 
tion, 


Tefegrapfifche Holizen, 


Anlau». 

— In Louisville wurde die 10. Jah— 
reskondention des Verbandes der Ho— 
tel- und Reſtaurations - Angeſtellten 
ſowie der Schankwärter-Liga eröffnet. 
Dieſelbe tagt bis Ende der Woche. 

— Vier Männer drangen nächtli— 
cherweile in die „People's Savings 
Bank“ zu Albia, Ja. Sie wurden von 
der Polizei entdeckt und ein Laufkampf 
folgte; aber die Räuber entwiſchten. 


— Der ganze Geſchäftstheil von 
Carbondale, Kanſ. 14 Meilen füb- 
mweitlich vonZopefa, ift niedergebrannt. 
Das Feuer war im Franf O’Donnel!- 
ſchen Laden aus unbekannter Urſache 
ausgebrochen. 

— Mahlon D. Miller in St. Paul, 
der ſich als ein Fabrikant von Leinen⸗ 
und Flachswaaren angibt, meldete ſei⸗ 
nen Bankerott an. Seine Verbindlich— 
keiten ſchätzt er auf 82226,720, wäh⸗ 
rend die Beſtände nur die Summe von 
$3000 erreichen. 

— In Baton Rouge, Za., trat die 
zmweijährliche Tagung der Staatslegis- 
latur von Zouifiana zufammen. Oou- 
berneur Heard unterbreitete feine Boi- 
Ihaft, worin et u. X. empfiehlt, $100,- 
000 für die Vetheiligung Louiſianas 
an der St. Louifer Weltausftelung zu 
bewilligen. 

"— Bei Braggs, 75 Meilen öftlich 
bon Mustogee, Yndianerterritorium, 
ift wieber ein blutiger Raffentampf 
außgebroden. 5 Neger und ein Wei- 
Ber torrden gejchoffen, und ein Wei⸗ 
Her erhielt eine Stichwunde. Etwa 75 
Neger Hatten einen Angriff auf eine 
Meiken-Anfteblung von 15 Familien 
bei Braggs gemacht, imelche übrigens 
zu den verrufenſten des ganzen Terri- 
toriums gehört. 

— Es werden jehzt nãhere Einzelhei⸗ 
ten über die Vereinigung von Stahl⸗ 

ießereien mit der American Steel 

fting Co.“ befannt, bie ihre Ha 
Anlagen und Yureaus in C) 


bat. Die neue Rorperaion mb We 


Namen „American Steel Founbrie“ 


„Abendpoft“‘, Chicago, Dienfag, den 13, Mai 1902. 


tragen, ein/Kapital von 40 Millionen 
baben, und foll etwa ein Viertel der 
Stahlproduftion des Landes Tontrolli- 
ten. 

— Geftrige Bafeball - Spie 
le: Die Chicagoer wurben bier von 
den Brooflynern mit 2 gegen O gefchla- 
gen; in St. Louiß fiegten die St. Roui- 
jer über die Nem Morfer mit 2 gegen 
1; in Cincinnati fiegten die Philadel- 
phier Gäfte über die Cincinnatier mit 
8 gegen 5; in Pittöburg Jchlugen die 
Pittsburger die Boftoner mit 4 gegen 
2. Außer diefen Spielen der „Natio- 
nal League” fanden folgende ber 
„American League” ftatt: Inn Detroit 
Ehicagoer von den Detroitern mit 5 
gegen 4 gefchlagen; in — ſieg⸗ 
ten die St. Louiſer über die Clebelan— 
der mit 7 gegen 2; in Baltimore die 
Baltimorer über die Waſhingtoner mit 
9 gegen 4, und in Boſton die Boſtoner 
über die Philadelphier mit 8 gegen 2. 


Ausſslaud⸗ 


— In Wiesbaden ſtarb Herr L. 
Meyer, ein Direltor der Hamburg- 
Amerifa Dampfergefellfchaft. 

— Raifer Wilhelm ertbeilte in 
Wiesbaden dem rufliichen Geheimrath 
Pobjedonoszem, dem bielgenannten 
Dberprofurator des Heiligen Shynod, 
Audienz. 

— Der, 1873 in Berlin geborene 
Prediger und Lehrer Adolph F. Buſſe, 
welcher amerikaniſcher Bürger iſt, 
wurde als „läſtiger Ausländer“ aus 
Preußen ausgewieſen. 


— Der ruſſiſche Reichsrath hat die 
Geſetze ratifizirt, welche die Land— 
gemeinden der Verantwortlichkeit für 
die Zahlung der Steuern ihrer Ein— 
wohner entheben und einen großen Be— 
trag rückſtändiger Steuern ſchenken. 

— In Rom ſtarb der ausgezeichnete 
deutſche Prieſter Zardetti, gebürtig aus 
St. Gallen, Biſchof in St. Cloud, 
Minn., dann Erzbiſchof in Bukareſt, 
Br päpftliher Ihronaffiftent zu 

om, an Bruft-Entzündung. 

— Sn Oberftein an der Nahe erfchof 
der New Yorker Maſſeur Osbaldeſten 
aus Eiferſucht einen Fabrikanten und 
verwundete einen Arbeiter, welcher dem 
Fabrikanten zu Hilfe eilte. Osbaldeſten 
wurde ſofort in Unterſuchungshaft ge— 
nommen. 

— In Rheinheſſen, namentlich in 
Nierſtein und Oppenheim, richteten 
Fröſte unermeßlichen Schaden in den 
Weinbergen an. Auch im Saargebiet 
und der bairiſchen Pfalz vernichtete 
abnorme Kälte nahezu die ganze Wein— 
und Obſternte. 

— Biörnſons 70. Geburistag ſoll 
am 8. Dezember in ganz Skandinavien 
feſtlich begangen werden, namentlich 
durch Aufführung ſeiner Werke. Auch 
in Kopenhagen, wo ſeit dem Verbote 
Björnſons „Leonarda“ kein Werk von 
dem Dichter mehr aufgeführt wurde, 
joll „Ueber unfere Kraft“ gegeben mwer- 
den. 


— Der amerifanifche Flottenattache 
für Deutichland, Defterreich und ta= 
lien, Kommander ®. 9. Beehler, ijt 
nah Berlin zurückgekehrt, nachdem er 
einen Monat in Wien und Rom ver— 
bracht hatte. Beehler iſt zur Zeit mit 
der Abfaſſung eines Berichtes über die 
italieniſchen Schiffsbauhöfe beſchäf— 
tigt. 

— Es iſt bekannt geworden, daß J. 
Pierpont Morgan ſich letzte Woche einen 
Tag in Berlin aufhielt. Er hatte in— 
kognito in einem Hotel Aufenthalt ge— 
nommen. Es glückte ihm, zu verhüten, 
daß ſeine Anweſenheit allgemein be— 
kannt wurde. Bis jetzt iſt nicht be— 
kannt, was Herrn Morgan nach Berlin 
führte. 

— In der zentralamerikaniſchen Res 
publik San Salvbador herrſcht großer 
Unwille über den, in Waſhington ge— 
fällten Schiedsſpruch, wonach die Re— 
gierung von San Salvador $500,000 
Entſchädigung an die amerikaniſchen 
Beſchwerdeführer zahlen ſoll. Salba— 
dor dürfte nicht geneigt ſein, künftig 
wieder Verträge mit amerikaniſchen 
Kapitaliſten abzuſchließen. 


— Die ſpaniſche Königin-Regentin 
Chriſtina legte geſtern in aller Form 
die Regierung nieder, nachdem ſie ihren 
letzten Erlaß unterzeichnet hatte. Mit 
Thränen im Auge verabſchiedete ſie ſich 
von den Miniſtern, deren Premier Sa— 
gaſta eine Anſprache hielt, auf welche 
die Regentin erwiderte. Letztere behält 
übrigens noch bis zum 17. Mai, dem 
Tage der Thronbeſieigung ihres Soh— 
nes Alfonſo, offiziell ihre Stellung. 
Die venezueliſche Hafenſtadt 
Carupano war der Schauplatz eines 
ſchrecklichen Blutvergießens. Sie war 
von Rebellen beſetzt und wurde von den 
Regierungstruppen von der See—- und 
von der Landſeite aus angegriffen. Die 
Befehlshaber unterließen es. der Be— 
völkerung 24 Stunden vor der Eröff— 
nung des Bombardements die übliche 
Ankündigung zugehen zu laſſen. So 
kam ed, daß die Nichtfombattanten bie 
Belhießung aushalten mußten, und 
—* Frauen und Kinder getoͤdtet wur— 

en. 

— Der britiſche Handelsminiſter 
Gerald Balfour theilte im Unterhaus 
auf eine Anfrage mit, daß das, zmtichen 
der Morgan-Gruppe und den White 
Star- und Dominion-Linien abge- 
Tchloffene Ablommen die Schiffe ber 
Geſellſchaften nicht hindere, die britiſche 
Nationalität beizubehalten. Der Fi— 
nanzſekretär der Admiralität fügte 
hinzu, daß der Vertrag zwiſchen der 
Admiralität und der White Star-Rinie 
nur unter der Bedingung erneuert wor» 
den fei, daß die Schiffe nicht ohne Zu= 

immung der Momiralität ‘an eine 
remde Flagge übertragen würden. 


Dampfernahridten. 
Ungaelommen. 
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nland von Liverpool; Gorean 


New Vork: La 
Philadeſphia: 
von Glasgoiw, 


* 
u Kronprinz Friedrich Wilhelm nach New 
Reio Vort: Kailer Wilhelm der Grode don Rre- 
men. 


Adargangem. 
zer ; Win: von: Garen up Baal, ung 
i Bennfplvania, von Hamburg nah Neio 

: Pomeranian neh Montreal; 


* 


m —r — — e — —e — nn s — — ——— — — 


“den be 


Unter den Belaſtungszeugen, welche 
bon ber Grand Jury heute vernommen 
wurden, befand jih aud John Wiltie, 
Chef der Bundes-Öeheimpolizei. Herr 
Wiltie theilte das Nähere über die Ver- 
baftung von Alfred 2. Satom und 
Sofeph Nichols mit, die hier abgefapt 
morben find, während fie faljches Pa— 
piergeld herjtellten. Weitere angebliche 
Falfchmünzer, die. von der Yurh in 
Anklagezuftand verjegt werben follen, 
find George Holden, Lee Tropel, Frank 
Sohnfon, Charles Riley, Joſeph 
Strauß, Wm. Scott, Frank Desmore 
und Wm. Wiltinfon. — Margaret Le 
Brun und Mary Barton werben fich zu 
berantworten haben, meil fie einige 
junge Mädchen aus Canada hierher 
celodt und dann zu unjittlichen 
Smeden'gefangen gehalten habenjollen. 

Die Grand Jury befteht, von dem 
Tchon genannten Obmann Rufjell abge» 
ſehen, aus den nachgenannten Mitglie- 
dern: Kohn Beatfon, Rodford; Edward 
Burns, Elizabeth; ©. W. Burbant, 
Cortland; ©. E. Cafe, Mineral; W. 
E. Cummings, Highland Bart, 3. J. 
Dapis, Opher; ©. B. Durland, Whea- 
top; Michael Hanifen, Ottama; G. M. 
Holly, Lena; T. 2. Jones, Labd; ©. 
DW. Meaham, Glen Ellyn; Benjamin 
Murrin, Belvidere; W. Van Belzor, 
Shabbona; X. Welterman, Woodftod; 
Charles Roberts, Dsmego; L. P. Voß, 
Dämwego, und 3. 2. Gaylord, Oämego. 


GErſatz für „Billy Beamiſh““. 


Der Hufſchmied A. S. Beamiſh, Nr. 
311 Vacific Ave. hat Erſatz für ſeinen 
unlängſt zur ewigen Weide eingegange— 
nen Ziegenbock „Billy Beamiſh“ gefun— 
den, der zum Schrecken aller Poliziſten 
der Bezirkswache an Harriſon Str. ge— 
worden war, auf die er es ganz be— 
ſonders abgeſehen hatte. Uebrigens 
verſchmähte er es auch nicht, irgend 
einen harmlofen Ziviliften mit gejent- 
tem Kopf anzurennen, fall® ihn bie 
Luft dazu anwandelte. „Billy’s“ Nach- 
folger hat fich heute in recht würbiger 
und vielverfprechender Weife einge- 
führt, indem er vier Straßengänger an 
der Pacific Ave. angriff und aud) glor= 
reich in die Flucht [chlug. Seit e3 den 
Voliziften der Harrifon Str.-Bezirkd- 
mache befannt wurde, daß Beamilh ſich 
wieder einen „Billy“ zugelegt hat, 
ſchleichen ſie in weitem Bogen um die 
Schmiede herum, jederzeit eines feind— 
lichen Ausfalles gewärtig. 


— —— — — — 


Kongreßkaudidat Knopf. 


Vom republikaniſchen Nominations⸗ 
Konvent des 7. Bezirks, der heute in der 
Wicker-Park-Halle, 505 W. North 
Avenue tagte, wurde nach einer ſtürmi— 
ſchen Sitzung der Countyſchreiber 
Philip Knopf als Kandidat für die be— 
vorſtehende Kongreßwahl aufgeſtellt. 
86 Delegaten ſtimmten für und 48 ge— 
gen ihn. 

Herr Arnold Heap führte den Vor— 
ſitz. Die Sitzung war kaum eröffnet, 
als Herr Joſeph Haas einen Antrag auf 
Vertagung ſtellte. Nach längerer Erör— 
terung wurde der Antrag niederge— 
ſtimmt. Herrn Charles M. Olk, der 
als Stellbertreter eines Delegaten der 
35. Ward erſchienen war, wurde die 
Sitzberechtigung abgeſprochen. 

Hr. Knopf wurde durch Alderman 
Frank T. Fowler, und AldermanFrank 
L. Race durch G. N. Miller als Kandi— 
dat in Vorſchlag gebracht. Außerdem 
wurden Frederick J. Baird u. Wallace 
Shirra vorgeſchlagen. Das Ergebniß 
der Abſtimmung war Knopf 86, Race 
15, Baird 33 Stimmen. Die Ernen— 
nung von Knopf wurde darauf zu ei— 
ner einſtimmigen gemacht. 


Seiner Verletzung erlegen. 


»Der 21 Jahre alte Emailleur Gu⸗ 
ſtaf Janke erlag heute im St. Elizabeth 
Hoſpital den Folgen eines Meſſerſtiches, 
der ihm vorgeſtern bei einer Keilerei bei⸗ 
gebracht wurde. Janke, welcher Nr. 
886 Girard Straße wohnte, ging des 
Nachmittags in der Gaſſe hinter dem 
Hauſe Nr. 297 Clybourn Place vorbei, 
als er einen Wortwechſel vernahm. Ein 
gewiſſer Frank O'Leary war mit eini— 
gen anderen Burſchen in Streit gera— 
then. Janke miſchte ſich darein, und es 
kam bald zu Thätlichkeiten, in deren 
Verlauf Janke einen Meſſerſtich in die 
linke Seite erhielt. O'Leary iſt inzwi— 
ſchen von der Polizei verhaftet worden 
und ſie fahndet jetzt noch auf einen 
Mann Namens Michael MeFadden, 
der ebenfalls an der Prügelei betheiligt 
geweſen ſein ſoll. 


Roh mißhandelt. 


Joſeph H. Feyereiſen, der Aufſichts⸗ 
beamte auf dem zur Holden-Schule 
gehörigen Spielplatz, wurde geſtern 
Abend an Halſted und W. Harriſon 
Str. von zwei Kerlen hinterrücks ange— 
fallen. Er packte einen der Burſchen 
an der Kehle, erhielt aber im ſelben Au— 
genblick einen Knüppelhieb über den 
Kopf, der ihn, mit einer klaffenden 
Wunde, betäubt zu Boden ftredte. 
Ohne zu wagen, ihr Opfer auszuplün- 
bern, flohen die Banditen. Nachdem 
SFenereifen wieder Herr feinerSinne ge- 
mworben, fchleppte er fich nach der nädh- 
jten Apothefe, von wo aus er in feine 
Wohnung, Nr, 471 W. Superior Str., 
geichafft wurde. 


— +. — 


* Der republikaniſche Nominations⸗ 
Konvent im 1. Senatsbegirk, der heute 
ſtattfinden ſollte, iſt bis nächſten 
ienſtag, 20. Mai, Abends um 8 Uhr, 
verſchoben worden. 

* Die erſte Beiſteuer zu einem, hier 
aufzubringenden Fonds zur Unterſtü— 
ung der nothleidenden Opfer des 
ſchrecklichen Erdbebens auf Martinique 
ift heute von Herrn Edward R. Brab- 
len, von der Kleivermader- Firma Ed» 
ward R. Bradley & Co., 102 Madifon 


— Als Den: 
i i te Vormittag in feine 
Sntöftuße far, ford er einen Wertte 

Herrn Bradley vor der ihn für 
agten Zwed SLOO.übergab, 


Str., geleijtet 


der de3 


Bon der Bundes:Grand Jury. 


Belopnung ansgefest. 


Die hiefigen Poliziften haben eine 
Belohnung von $500 auf die Ergrei- 
fung und Ueberführung von Vincent 
Briäcoe, alias Brittain, den angeblichen 
Mörder des Detektive Patrid Duffy, 
auögejett. Trogdem feiner der Rame- 
raden des meudhlings erfchofjenen Po- 
liziften im Ueberfluß lebt, jo haben fich 
doch Alle bereit erklärt, ihr Scherflein 
zu der als Belohnung ausgejegten 
Summe beizutragen, und fie hoffen 
zuversichtlich," daß fich Jemand die 
Belohnung bald verdienen wird. Po- 
lizeichef D’Neill wird heute einenSted- 
brief an alle Bolizeibehörden des Lan 
bes verjchiden, in welchem die folgende 
Perfonalbefchreibung de3 flüchtigen 
Shäders gegeben ift: „32 Jahre alt, 
5 Fuß 6 Zoll aroß, fehlant gebaut, 
große Augen von grünlich-grauer Far- 
be, eigenthümlicher, durchdringender 
Blick, ſtark hervortretende Backenkno— 
chen, lange und dünne Naſe, gekerbtes 
Kinn. Beſondere Kennzeichen: Ring— 
artige Narbe auf dem linken Backen— 
knochen; ein Vorderzahn des Oberkie— 
fers fehlt, trägt auf dem linken Vor— 
derarm inmitten eines Herzes die Buch— 
ſtaben V. B. und auf dem linkenHand— 
rücken ein Kreuz eintätowirt.“ 


Mit Undant —gelohnt. 


An einem bitterkalten Morgen im 
letzten Februar klingelte ein anſcheinend 
balberjtarrter und dem Hungertode na= 
ber junger Mensch an der Wohnung der 
Hl. Santa Unna de Brancouier, an 
der St. Lamrence Ave. Sein Stolz 
fei bin, die bitterfte Nothlage treibe ihn 
zum Betieln, fagte er. Die Senorita, 
welche Unterriht im Spanifchen er- 
theilt, erbarmte fich des Singlings, 
fpeifte ihn und gab ihm mehrere Dol- 
larö Zehrgeld, Iud ihn auch ein, wieber- 
zufommen. Er nannte fi Frant M. 
Schuer, wollte megen eine3 dummen 
Streiches von der Chicagoer Univerfität 
auägejtoßen und von feinem reichen 
Bater enterbt worden fein. Er fam 
wieder, erhielt noch häufig Unter: 
ftügung, insgefammt $60, und fand 
Thlteßlich, mie er fagte, Arbeit. Dann 
gab die junge Dame ihm auf feinen 
Duni Unterricht im Spanifchen. Ei- 
ned Abend3 borgte er eine Bandola ber 
Dame, um zu Haufe darauf zu üben. 
Er fam nicht wieder, die Bandola fand 
bie Bolizei aber bei einem Pfanbleiher. 
Schuer wurde verhaftet ımb, nachdem 
obige Thatjachen vor Richter Dunne er- 
härtet morden waren, bon den Ge- 
Ihrmorenen zu fech3 Monaten Gefäng- 
niß verurtbeilt. 


Nod gut abgelaufen. 


Ein Abenteuer, melches Teicht ver- 
bängnißvolle Folgen hätte haben fün- 
nen, ftieß geftern fieben Herren und zmei 
Damen zu, welche einen der Fahrftühle 
im 7. Stodmwerf des Marquette = Ge- 
bäudes beftiegen hatten, um fi zu 
Muiter Erde hinabbringen zu laffen. 
Kaum Hatte der Fahrjtuhlführer den 
Hebel auzgelöft, welcher den Fahrſtuhl 
zum Halten bringt, alö diefer in bie 
Ziefe ſtürzte. Glücklicherweiſe verſagte 
die Nothvorrichtung nicht, und im 4. 
Stockwerk kam der Fahrſtuhl mit einem 
Ruck zum Stillſtand, der die Inſaſſen 
in wirrem Durcheinander zu Boden 
warf. Der Boden des Fahrſtuhles be— 
fand ſich etwa einen Fuß unter dem 
oberen Rande der Gitterthüre, welche 
den Eingang zum Fahrſtuhlſchacht ab— 
ſchließt. Die Thüre wurde geöffnet, und 
durch den engen Spalt zwängten ſich die 
zum Glück unverletzt gebliebenen Fahr— 
gäſte, denen von außen hilfreiche Hand 
geleiſtet wurde, bis alle glücklich in Si— 
cherheit waren. 


Verſtopfung. 


Das beſte Mittel in der Welt, um 
Verſtopfung zu beſeitigen, iſt folgendes: 
Man nehme beim Zubettgehen eine oder 
höchſtens zwei von Dr. Puſcheck's 
Stuhlberſtopfungs-Tabletten, um den 
nächſten Morgen Stuhlgang zu bewir— 
ken. Auf dieſe Art fahre man 8 bis 
10 Tage fort, und ſetze dann die Pillen 
eine Nacht um die andere aus, und dann 
2, dann 3 Nächte, ufmw., verfuche aber, 
wenn auch feine Neigung bazu borhan= 
den, den nächlten Morgen um biejelbe 
Zeit Stuhlgang zu befommen. Wenn 
diejes gelingt, to gehe man wieder den 
nächften Morgen und fahre fo fort. 
Sollte am erften oder zweiten Morgen, 
nadhdem man aufgehört Bat, die Tas 
bletten zu nehmen, fein Stublgang ers 
folgen, fo nehme man diefelben wieder 
2 oder Abende, und fee den Gebraud 
wieder aus, bis ein regelmäßiger täg= 
licher GStuhlgang ftattfindet. Diefe 
Behandlung Beilt jede Berftopfung. 
Die Tabletten werben für 25c von Dr. 
Puſcheck, 1619 Diverfeyg Blod. per 
Poft gefandt. 


* Bundesrichter Kohlſaat hat geſtern 
Hector Goucoulos aus dem Gefängniß 
zu Wheaton entlaſſen. Goucoulos war 
bankerott und hatte demRichter geſtan— 
den, daß er in der Verhandlung vor 
dem Referenten unter Eid falſche An— 
gaben über den Verbleib eines Theiles 
ſeines Vermögens gemacht hätte. Der 
Richter ließ ihn darauf wegen Mißach— 
tung des Gerichts einſperren. Goucou⸗ 
los war fünf Monate hinter Schloß 
und Riegel. 

* Der ſchwer mit Bauholz beladene 
Wagen des Fuhrmanns Patrick Hayds 
blieb heute Morgen an der 2. und 
Throop Straße auf dem Straßenbahn⸗ 
geleiſe ſtecken und verſperrte eine halbe 
Stunde den Straßenbahnverkehr. An 
der 47. Straße und Wentworth Ave. 
hatte Hayds ein gleiches Pech und wur⸗ 
de dann obendrein verhaftet. 

* Der ſtädtiſcheKorporationsanwalt 
iſt der Anſicht, daß AnwaltWalker auch 
mit ſeiner „verbeſſerten Eingabe“ in 
Sachen der Union Traction Co.“ vor 
Bundesrichter Seaman nicht durch— 
dringen wird. Herr Crawford, meint 
Herr Walter, habe in der neuen Ein- 

nur noch Einiges mehr von dem 


gabe | 
a 


gen her u a er Kl, 1 


Zieht fi in Die Länge. 


Allem Anfchein nach dürfte der vier- 
te Klagefall der Stabt gegen die Union 
Traction Eo., melcher heute in Ber- 
handlung genommen tmurde, erjt Enbe 
der Woche entfchieden werden. Die 
Auswahl der Gefchworenen mird 
mwahrfcheinlich erft morgen Mittag zu 
Ende fein, und Anwalt Babcod, der 
Vertreter der Straßenbahn-Gefell- 
haft, hat angekündigt, daß er eine 
Menge neue Argumente in’s Feld füh— 
ren werde, abgejehen von den alten, 
melche er fchon bei ber Verhandlung 
des letzten Falles vorbrachte. 


* Den ſtädtiſchen Detektives L. E. 
Brennan, George Cudmore, James E. 
Fitzgerald, D. J. Mackey und Michael 
Wagner, welche bei den Geldverleihern 
Weber & Kanter noch in der Kreide 
figen, ift aufgegeben worden, fich in 
nächfter Zufunft mit der Firma gemäß 
der Vereinbarung abzufinden, melche 
bom Korporationsanmwalt mit berjel- 
ben getroffen worden tt. 

* Yus Wafhington ift Hier heute 
eine Kommiffion von höheren Poit- 
Beamten eingetroffen, welche nun Er- 
bebungen darüber anftellt, welche Er— 
mägungen hier bei der Einrichtung ei- 
ner Robrpoft zu berüdjichtigen fein 
würden. 

* Bis heute Mittag konnte noch nicht 
feftgeitellt werden, wo fi Julius So: 
lomon den Revolver verfchaffte, mit 
melchem er jich heute Morgen im St. 
Sofeph3 = Hospital erfhoß. Die Ver: 
waltung des Hofpital3 behauptet, daß 
Solomon die Waffe nicht in feinem 
Belit hatte, al3 er Aufnahme im Ho» 
fpital fand. Nachfragen in Eifenwaa= 
renhandlungen, welche in der Nähe des 
Hofpitals gelegen find, blieben erfolg- 
los. 


— — — — — — 


Schnele und ſichere Seiluug 
dringen die St. Bernard Kränterpilien in allen Fü 
fen don Störung des menfhlichen Organismus ber» 
dor, Diefes altberühmte Heilmittel, das jchen ere 
Mäter und Mütter allen fonfligen Wrymeien dotzo⸗ 
gen, bewährt ji in feder Gimfidt bei ⸗ 
beſchwerden, ſowie bei Leber⸗ Rieren und Milelei⸗ 
den, bei Fieber aller Art, bei ODautktaukhelten, Ka⸗ 
tarrh, Gelbſucht, Neuralgie, Reumatismus und un⸗ 
bligen anderen Krankheiten, bie ih am$ 
unteinem Zuftand des Blutes entitchen. In Berg 
auf die Vernichtung don Rrantpeitsteimmen fteht das 
Mittel thatiäclich unerreicht da, bidane 


Eine Todesfahrt. 


Ueber ein Automobilunglüd, das 
fi) vor Kurzem bei Lichtenfeld, in 
Baiern ereignete, wurde der „Fränt. 
tg.” von einem Augenzeugen, der in 
einem zmeiten Automobil fuhr, Yol- 
gendes mitgetheilt: Eine Gejelfaft 
bon fechd Herren machte von Kulm: 
bad) au3 einen Ausflug in zmei Auto- 
mobilen über Bamberg nad yord- 
beim. Am Abend erfolgte die Rüd- 
fahrt, wobei im erften Wagen Yabrif- 
befiger Hornfhuc jun. aus Forchheim 
und Ingenieur Penjel von Kulmbad 
Plap genommen hatten, während im 
zweiten Wagen in entjprechendem Wb- 
tand die übrigen vier Herren folgten. 
Al man nad) neun Uhr Abends nad) 
furzer Raft Lichtenfel3 pafjirt hatte 
und der erjte Wagen nad Zurücdle- 
gung von weiteren fünf Kilometern in 
flotter Fahrt unmeit der Karolinenhö= 
be den fteilen Irieberberg hinabfubhr, 
perlor der Führer Hornfchud die Herr- 
fchaft über das Automobil, das nun 
mit raſender Geſchwindigkeit dahin— 
ſauſte. 

Es beſchreibt die Straße am Fuße 
des Berges eine ſcharfe „wurde, die auch 
ſchon für manchen Radfahrer von Un— 
heil geweſen iſt. In der Fortſetzung 
der Straßenachſe ſteht ein Schmiede— 
anweſen. Gegen dieſe Schmiede fuhr 
der ganz neue, 20 Zentner ſchwere und 
mit einem ſechspferdekräftigen Motor 
ausgerüſtete Wagen mit ungeheurer 
Wucht auf und zerſchellte. Penſel hatte 
ſich an den Wagen angeklammert, erlitt 
aber durch den Anprall eine ſchwere 
Verletzung des Kopfes mit Bluterguß 
ins Gehirn, ſodaß ſofort der Tod ein— 
trat. Hornſchuch wurde in hohem Bo— 
gen bis zur Dachhöhe des Hauſes em— 
porgeſchleudert, und trug einen doppel⸗ 
ten Schädelbruch davon, der eine Wie— 
derherſtellung ausgeſchloſſen erſcheinen 
läßt. Als der zweite Wagen in gemä— 
ßigtem Tempo den Berg herabkam, 
konnte er auf Zurufe von Bewohnern 
an der Unglücksſtätte leicht zum Stehen 
gebracht werden. Hornſchuch hatte die 
Strecke ſchon öfter mit dem Automobil 
befahren. 


Redeblüthen. 


Unter der Spitzmarke „Redeblüthen 
aus dem öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
baus“, brachte die Wiener Morgenzei- 
tung vom 28. April eine beluftigende 
Zufammenftelung von Ausfprüchen 
und Redewendungen ber Volfävertre- 
ter. „Iräge* — fo jchrieb fie— „rollt 
vie enblofe Bubgetdebatte im Abgeord- 
netenhaufe dahin und bleierne Zang= 
weile liegt über dem Saale. mei Si- 
Bungen voller Steuerbefchwerden—un= 
aufbörliche Wolten Aktenſtaub — ora= 
torifche Wüften. Und dod) ift in Diefer 
bochernften Steuerbebatte aejtern viel 
und herzlich gelacht worden, und das 
haben mit ihren Nuzfprüchen die Her- 
ren Kafper und Malik gethan. Na— 
mentlich der Lebtere ift berühmt und 
berüchtigt al3 der drolligſte „Verſpre— 
her” des hohen Haufes. Hier eine flei- 
ne Rebeblüthenlefe aus der geftrigen 
Debatte. Alfo fprad Vinzenz Malit: 

„Die Herren Steuerinfpeltoren ha- 
ben gar feine Ahnung, daß die Land- 
wirthe ale Tage von einer‘ anderen 
Laus gebiffen werben.“ 

„Es iſt eine Zufälligfeit“, wenn ber 
Sohn denfelben Namen trägt, wie der 
Vater.“ 

„Unglüdlih if, mer Grundfteuer 
zahlen muß, unglüdlih, wer ein Haus 
befigt!“ 

„Wenn man bie Geiftlichen beim 
Beutel nimmt, werden fie immer aufges 
regt.” 

„SH muß mich ja aufregen, id 
bab’3 meinen Wählern verfprochen.” 

„Wenn fol Bureaufraten am 
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er die Sanbivirtsfcheft beeinträdhti- 
en: 
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„Schnürt einem fo etwas nicht das . 
Herz vom Leibe ab... Parbon, ich 
babe mich verfprochen, ich wollte Kör- 
per jagen.“ 

„Es macht mir eine Riefenfreube, 
wenn ih den Namen eines Menfchen 
nennen fann, der Uingerechtigteiten be= 
gangen hat.“ 

„Site jeben, meine Herren, daß bie 
Lumpereien und Ungerechtigteiten bis 
in den Magen bineinreichen.“ 

Alfo aber jprach Herr Yofef Kafper: 

„Meine Herren, den armen, fleigigen 
Staat3bürgern nehmen die Gteuer- 
infpeftoren den Biffen Brod und das 
legte Hemd vom Munde weg!” 


Ein Reinfall. 


„Als Fünfzehn- oder Sechzehnjäh- 
tiger,“ erzählt Erneft Blum, der be= 
fannte Barifer Plauderer, „jpielte ich 
in den Barifer Vorftadttheatern, in de= 
nen man, wie bamals überall, die „Ra= 
meliendame“ gab. Ich war für zimvei 
Francd pro Abend engagirt, unb man 
gab mir die Rolle des Doktord. Diefer 
tritt im legten Akt auf und [pricht nur 
menige Worte, — ma8 gerade meinen 
bramatifchen Fähigkeiten enifprad. Um 
älter und wie ein Arzt augzufehen, trug 
ich einen bi3 auf bie Schultern reichen= 
ben Badenbart. Leider löfte fich im 
Augenblid meines Auftretens jedoch die 
eine Geite ab, unb ich mußte bie Rolle 
im Profil fpielen, damit das Publitum 
nichts merkte. Sm diefer felben Rolle, 
die ich mehrere Male in den verfchiebes 
nen Borjtabttheatern jpielte, beging ich 
auch einen der erften Streiche meines 
Lebend. Die beiden Francs, die ich er- 
bielt, genügten toirflich nicht, um mie 
den Lurus, von dem ich fchon träumte, 
zu verfchaffen. 

Eines Tages traf ich einen ſchlauen 
Apotheker, der mir ein autes Geſchäft 
borfhlug. „Da Sie bie Rolle bes Nrz- 
teö in der „SKameliendame“ pielen,“ 
[oet: er zu mir, „tönnen Sie ein Huns 

ertfou-Stüd für Die Vorftellung vers 

dienen.” Hundert Sou3 für bie Bor 
ftelung und dazu bie zivei Yyranca, das 
machte fieben Franc — da8 mar das 
Slüd! Wad muß ih bafür thun?“ 
riefich. „In Jhrer Szene mit der Hel⸗ 
bin de Stüdes rathen Sie Ihr ein Mit» 
tel an,und zwar da3,iwa3 ich allein ver» 
kaufe.“ — „Nicht3 leichter ala da3,” 
antmortete ih. Und am Abend fühlte 
ih Marguerite Gauthier, die ausge- 
ftredt auf ihrem Gopha lag, ben Puls 
und fagte zu ihr ernfthaft: „Nehmen 
Sie alle zwei Stunden brei amerifa- 
nifche Pillen des Apothelers N. N., der 
%-Straße Nr. — mohnt, und in bier: 
zehn Tagen werben Sie gefund fein.” 

Das tolle Lachen, in das die Schau- 
fpielerin ausbracd, die die Marguerite 
fpielte, ift unbegreiflih, und auch bie 
andere, bie Prudence oder Nichette gab, 
fchüttelte fih vor Lachen. Und nicht 
minder ladten das, Bublitum, ver 
Gouffleur, der Kapellmeifter, die 2o= 
oenjchließerinnen und fogar der Direl- 
tor. Uber der Lebtere belegte mich, weil 
ich etwas, mas nicht in der Rolle ftand, 
hinzugefügt hatte, mit einer Geldftrafe 
bon zwei yrancd, gerabe fopiel- wie 
mein Spielhonorar ausmadte. Ein 
Unalüd fommt aber nie allein. Denn 
als ich am folgenden Tage, um ich zu 
tröften, die fünf Franc bon dem 
Apotheter holen mollte, weigerte fich bies 
fer energifch, fie mir zu geben, unter 
dem Vorivande, daß ich mich bei meis 
ner NReflameverordnung — in ber 
Adreffe geirrt und die feines Konkurs 
renten angegeben Hätte. 


Fußabdrücke. 


Durchaus neu und für kriminaliſti⸗ 
ſche Zwecke wichtig iſt eine von Dr. 
Timmer in Berlin angegebene Metho— 
be, Fußabdrüde von Berfonen zu ers 
halten. Man nimmt zwei dide Glas— 
platten, momöglid) auß GSpiegelglas, 
eine Farbenrolle, ein wenig Drudfarbe, 
Matte und fogenanntes „Talcum“. 
Auf die eine Glasplatte wird eimas 
Drudfarbe gethan und mit der Rolle 
ausgerollt. Die Platte wird hierdurch 
mit einer gleichmäßigen dünnen ar» 
benfchicht bebedt. Auf die andere Plats 
te legt man einen Bogen glatte Pas 
pier. Die betreffende PBerfon tritt nun 
zuerft auf die Platte mit der Farbens 
Schicht, dann auf die mit dem Papier» 
bogen. Man erhält auf diefe Weife 
einen ausgezeichneten Abbrud, ben man 
nach Aufjtreuen von Talcum burd 
Matte jofort trodnen fann. Die Mes 
thode hat auch den Vorzug, daß man 
die benugte Glasplatte nur wieder mit 
der fFarbenrolle zu behandeln braucht, 
um fie jofort wieder gebraudhsfähig zu 
machen. 


Belamrinnen Tchledht. 


Eine Heine Mufitgefelfhaft im Hans 
ton Solothurn mwollie fi Uniformen 
anjchaffen und veramftaltete, um Geld 
zu befommen, eine „Zombola.”. Die 
Loofe gingen out ab und Gefchente für 
die Berloofung kamen reichlich beim 
Borftand an. So fchöne dariınter, daß 
die Mitglieder der Mufifgefellichaft am 
Tage der Verloofung fanden, e3märe jo 
übel nicht, mern bie erften Gewinne 
ihnen felber zufielen. Einer der Rufi- 
fanten hatte eine bee, mie das „zu 
machen” wäre, und richtig: der „Präji= 
dent“ gewann bas erfte 2oo3, ber „Dis 
reftor“ da3 zmeite, dann fam ber erfie 
Kornetbläfer, darduf der Klarinettiſt 
an die Reihe u. f. m., bis herab zum 
Tambour. Erſt verwunderte man ſich 
über das Glüd ber Herren Mufitanien, 
dann aber gingen gewifle Gerüchte in - 
ber Gemeinde um. Man murbe Tlag- 
bar. Bor Kurzem gelangten elf Mil- 
glieder der Mufitgefellichaft in den Ber 
fig von Strafurtdeilen, die ihnen eine 
bis fech3 Wochen Gefängniß-verorbnen. 

———— 


Die Bilde beißen. 
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Das Grab de weißen Mannes. 


Erft durch das furchtbare Verhäng- 
niß, das über die Stabt ©t. Pierre 
bereingebrochen ift, jcheint,. man in 
ranfreich daran erinnert worden zu 
fein, daß die Injel Martinique eine 
franzöfifche „Kolonie“ if. Als Ge- 
burtsort der erjten Gemahlin Napo- 
leong wird fie ficherlich piel häufiger 
erwähnt, als fait jedes’andere Giland 
von gleicher Größe und Bebeutung, 
aber troßdem weiß das „Mutterland“ 
fo gut tie nicht3 von biefer entfernten 
Tochter. Die franzöfifche Regierung 
war fogar genöthiat, den Präfidenten 
der Ver. Staaten um recht Tehleunige 
nulfe für die überlebenden und noch 
immer ſchwer bedrohten Bewohner 
Martiniques anzuflehen, weil ſie ſelbſt 
erſt in früheſtens drei Wochen den nö— 
thigen Beiſtand leiſten kann. Sie hat 
weder ein Schiff in der Nähe, das den 

Hungernden Lebensmittel herbeiſchaf⸗ 
fen könnte, noch eine Verprovianti⸗ 
rungsſtation für ihre Kriegsflotte. 
Ihre „Herrſchaft“ über Martinique 
und die anderen franzöſiſchen Antil⸗ 
len beſchränkt ſich offenbar auf das be⸗ 
kannte Flaggenhiſſen und die Entſen⸗ 
dung von ein paar Beamten, die ihren 
Poſten als Verbannungsſtätte betrach⸗ 
ten. Der Hanbelöverfehr mit dieſen 
weſtindiſchen „Beſitzungen“ iſt unter 
den Nullpunkt heruntergeſunken, und 
man hält ſie nur noch feſt, weil es an⸗ 
geblich eine Schmach ſein würde, „fie 
auch) dem Namen nad aufzugeben, 
nahdem man fie thatfählih Ion 
lange im Stiche gelafjen hat. 

Alle Snfeln der „Leinen“ Antillen 
gruppe find volljtändig vernegert. Die 
ehemaligen Herren haben ji) zurüdges 
zogen und das Feld den Schwarzen 
uͤberlaſſen, die dereinſt als Sklaven für 
ſie arbeiteten. Nicht viel beſſer ſteht es 
auf den „großen“ Antillen, und insbe⸗ 
ſondere auf Jamaika, mit dem ſelbſt 
die Engländer nichts mehr anzufangen 
wiſſen. Von allen europäiſchen Natio⸗ 
nen, die Weſtindien „koloniſirten“, ha⸗ 
ben ſich die vielgeſchmähten Spanier 
noch am zäheſten erwieſen. Wenigſtens 
haben ſie nach Kuba und Portoriko im⸗ 
mer wieder neuen Nachſchub entſendet, 
ſodaß auf dieſen Inſeln die weiße Raſſe 
nicht ganz in's Hintertreffen gerathen 
iſt. Allerdings bilden auch auf ihnen 
die Neger den Hauptbeſtandtheil der 
Bevölkerung, aber die großen Pflan⸗ 
zungen und die Geſchäftshäuſer werden 
von Spaniern geleitet. Ob die Ameri— 


kaner auf den tropiſchen und ſubtropi⸗ 


ſchen Inſeln feſter Fuß faſſen werden, 
als die Franzoſen, Engländer, Dänen 
und Holländer, wird erſt die Zeit leh— 
ren, doch iſt es nicht wahrſcheinlich. 
Schon jetzt beklagen ſich die amerikani— 
ſchen Beamten auf Portoriko über ihr 
wirklich trauriges Loos, und kaum einer 
unter ihnen ſehnt ſich nicht nach Ver— 
ſehung. Der Amerikaner iſt eben nicht 
ſo anfpruchslos wie der Spanier und 
fühlt ſich nicht wohl in einem Klima, 
das die körperliche ſowohl wie die gei— 
ſtige Anſtrengung zur Qual macht. Er 
bermißt die Annehmlichkeiten des Da— 
ſeins, an die er von Hauſe aus gewöhnt 
iſt, und die der Spanier kaum dem Nas 
zen nach kennt. Auch bietet ihm die 
Heimath noch viel zu günſtige wirth— 
ſchaftliche Ausſichten, als daß er Luſt 
verſpüren könnte, ſich unter Niggern zu 
vergraben. 

Durch den grauenhaften vulkaniſchen 
Ausbruch auf der Inſel Martinique 
ſind die Gefahren der Anſiedelung in 
jenen Gegenden vollends veranſchaulicht 
worden. Die Geologen behaupten, daß 
die ganze Antillengruppe ſozuſagen 
hohl iſt und jederzeit einſtürzen kann. 
Vielleicht iſt dieſe Befürchtung über— 
trieben, aber die Erfahrung lehrt jeden⸗ 
falls, daß nicht nur die Inſeln im fas 
raibiſchen Meere, ſondern auch die be— 


©. - + nachbarten mittel- und fübamerifant» 


fchen Staaten vulfaniihen Erſchüt— 
terungen in außerorbentlid hohem 
Grabe audgefegt find. Aus Diefem 
Grunde dürfte auch der Nikaraguafa- 
nal, wenn er je gebaut wird, fehr bald 
wieder buch Erbbeben zerjtört werben. 
Schläg der Kongreß die Warnungen 
ber MWiffenfhaft in ben Wind, fo 
wird das amerifanifche Volt eines Ta= 
ge3 belehrt werben, daß jelbft die ame 
rikaniſche Thatkraft den gewaltigen 
Naturkräften nicht gewachſen iſt. Es 
gibt Naturſchranken, die der Menſch, 
trog aller Selbſtüberhebung, nicht 


überſchreiten kann. 
Daß die Tropenländer ſich entweder 


nie aus der Barbarei erhoben haben, 
oder immer wieder in ſie zurückverfal⸗ 
le find, ift entfchieben fein Zufall, Da 
fie dem Unerfahrenen große VBerlodun- 
gen bieten, jo find von jeher Anftrens 


gingen gemacht worden, ihre Reichthüs 


ter zu heben, aber bie Spuren ber Zi- 


viliſation ſind ſtets wieder vertilgt 


worden. Um nur von der jüngſten Zeit 


au teben, zeigt das Beifpiel Hahtis, wie 


ſchnell dieſer Vorgang ſich vollziehen 
lann. Der weiße Mann ſtirbt aus oder 


 jucht ich ein lohnenberes Thätigfeits- 


gebiet, > —* er die Ureinwohner 
ausgerotte ‚ jo treien Neger, oder 
\ Malaien und Mongolen an ihre Stelle. 
‚Für die faufofifhe Raffe find die heis 
‚Länder nicht geihaffen, felbft wenn 
nicht von Drlanen und. Erdbeben 


ucht werben. Es in ihöricht,. 


gef 
n nublofen Verfuch fortwährend zu 
‚wieberholen. Die Amerikaner werde 
"Deftinbien und auf ben Pfitippinen 


ne, rn en nen, 


en 
Ep 


Der unerfättlihe Sartfohlentruft. 


Aus Wafhington kommt beglüdende 
Kunde. Präfivent Roofevelts Freunde, 
(wahre Freunde, die über des Freundes 
Wohl machen, mie über da3 eigene) 
haben «3 „füt mweife gehalten, zu er- 
flären, daß der Präfident nicht daran 
denkt, einen allgemeinen Krieg gegen 
bie Truft3 zu führen.” Wenn das 
Vorgehen der Bundesregierung, auf 
Herrn Roojevelt3 Veranlaffung, gegen 
die „Northern Securities Eo.“ und den 
„Rindfleifhtruft” zu wilden Gerüchten 
und Gefchichten über die Abfichten ber 
Adminiftration Anlaß gab, und im 
ganzen Lande Angft und Gorge ber- 
breitete, fo ift dafür nur die Genfa- 
tionswuth und die Wengitlichkeit der 
Menſchen zu tadeln. Präſident Rooſe— 
velt und die Adminiſtration haben ſich 
niemals mit ſo ſchwarzen Plänen ge— 
tragen. „Der Präſident iſt“ — das 
ſagen ſeine beſorgten Freunde — „kein 
Freund der Monopoliſten, aber er iſt 
auch kein Sozialiſt und kein Anarchiſt, 
und denkt gar nicht daran, einen all— 
gemeinen Kreuzzug gegen die Korpora— 
tionen zu veranlaſſen. Es würde aller— 
dings leicht ſein, ein gerichtliches Ver— 
fahren gegen den Standard Oel Truſt, 
den Zuckertruſt, die verſchiedenen Koh— 
lentruſts, den Kupfertruſt und ein 
Dutzend andere moderne Korporatio— 
nen, von dem Stahltruſt gar nicht zu 
reden, einzuleiten; aber die Rechts— 
gelehrten der Adminiſtration „fühlen,“ 
daß es zweierlei iſt, Prozeſſe anhängig 
zu machen und ſie dann auch zu gewin— 
nen“.. .. Alſo, lieb' Vaterland, magſt 
ruhig ſein; die Truſts werden nicht 
—— und ſonders umgebracht wer— 
en. 

Man weiß nicht, wie viel Angſt 
und Sorge die großen Truſtgründer 
ausgeſtanden haben, anläßlich des Ge— 
rüchts, der Präſident wolle allen 
Truſts und Korporationen den Ga— 
raus machen, und kann alſo auch nicht 
beurtheilen, welchen Grad der Erleich— 
terung die Verſicherung, daß er ſolches 
nicht beabſichtigt, den guten Leuten ge— 
geben hat, aber man darf doch als ſicher 
annehmen, daß die Betheuerung, der 
Präſident ſei kein Sozialiſt und Anar— 
chiſt, ihnen und allen andern guten 
Bürgern im höchſten Grade willkom— 
men iſt. Der Gedanke, möglicherweiſe 
einen Anarchiſten zum Präſidenten zu 
haben, muß, wenn er in irgend einem 
Patriotenbuſen auftauchte, doch ge— 
radezu ſchrecklich geweſen ſein. Der 
großen Maſſe der Bürger wird er frei— 
lich niemals gekommen ſein, und die 
große Mehrzahl wird auch keine Angſt 
um die Truſts ausgeſtanden haben. Ja, 
ſie wird vielleicht meinen, es könnte gar 
nichts ſchaden, wenn die Adminiſtra— 
tion den Verſuch machen wollte, dieſem 
oder jenem der in jener Depeſche aufge— 
zählten Truſts zu Leibe zu gehen. Man 
brauchte ſich ja nicht gerade diejenige 
Korporation auszuſuchen, die einem 
ſolchen geſetzlichen Angriff gegenüber 
am ſtärkſten daſteht und womöglich gar 
kein Truſt iſt. Wenn die Adminiſtra— 
tion in ihrem gewaltigen Muth- und 
Kraftgefühl ſich für ihren Strauß ge— 
gen die Truſts den „Rindfleiſchtruſt“ 
ausſuchte, trotzdem der Kampf gegen 
dieſen Truſt, der anſcheinend gar kein 
Truſt iſt, offenſichtlich ſehr ſchwer ſein 
mußte, ſo iſt ſie darum kaum zu tadeln 
— die überſchäumende, ſelbſtbewußte 
Kraft ſucht ſich ja gern hohe Ziele. Aber 
nun, nachdem es ziemlich ſicher ſcheint, 


„Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 
ftand gezwungen (oder er hat boch bie 


Abficht, dies zu thun, gezeiat); Das 
aanze Land wird unter einem folchen 
Ausftande leiden müffen, und es be> 
fteht die Gefahr, daß es zu Unruhen 
und Blutvergießen fommt. Die Regie- 
rung bat vorausfihtlicd die Mad, 
dies Alles durch ihr Einfchreiten zu 
verhüten und der ungefehlichen Ber: 
ſchwörung zur Feſſelung des Handels 
und Schröpfung der Bürger durch ein 
halbes Dutend Bahnen, deren Yreis 
briefe ihnen verbieten, jich in einem 
anderen Gejchäft ald dem .Iranspori- 
gefchäft zu bethätiaen, ein Ende zu ma= 
hen. So mwill’s dem gewöhnlichen 
Menfchenverftande fcheinen. ES mag ja 
fein, daß diefe Anfipgt irrig tft; fie hat 
| aber doch jedenfalls genug für fi, ei- 
nen Verjuch, dem unerfättlichen Hart- 
fohlentruft gerigrum den Garaus zu 
machen, zu rechtfertigen. Wenn die Re- 
gierung fich in ihrem Prozeß gegen die 
Schlädter eine Niederlage holt, To 
follte fie eg mit einem Prozeß gegen 
den Hartfohlentruft verjuchen; - bleibt 
fie auch darin erfolglog, fo wird das 
Volk fie darum do nicht tadeln — 
borauägefett, e3 gewinnt die Ueberzeu- 
gung, daß man ehrlich fein Beſtes ver— 
fuchte. Hingegen dürfte es ſchwer wer— 
den, das Volk zu überzeugen, daß man 
wirklich von Monopolen nichts wiſſen 
will, wenn man in Waſhington dem 
Treiben der Hartkohlentruſts gegen— 
über ruhig die Hände in dem Schooß 
liegen läßt und ſich etwa damit her— 
ausreden will, daß man mit dem Pro— 
zeß gegen den Rindfleiſchtruſt alle 
Hände voll habe oder, daß ja dieſer Pro⸗ 
zeß zeige, daß gegen ſolche Kombina— 
tionen nichts zu machen ſei. Das Volt 
iſt ſehr leichtgläubig und auch kurz— 
ſichtig — aber alles hat ſeine Grenzen. 


— — — — — 
— — — 


Die deutſchen Kaliwerte und die 
amerikaniſche Geldmacht. 


Gerliner Lokal-Anzeiger.) 


Amerikaniſche Kapitaliſten, unter 
Führung des mächtigen, unter dem Na— 
men „Virginia und Carolina Chemical 
Company* inkorporirten „Fertilizer— 
Truſts“, treffen zur Zeit ihre ſchon weit 
gediehenen Vorbereitungen zu einem 
neuen Eingriff in die deutſcheInduſtrie. 
Sie find darauf aus, die deutfchen Ka= 
limerfe unter ihren Daumen zu bringen, 
und verfahren babei ganz nach der be- 
mwährten Meihode, die %. ‘Pierpont 
Morgan bei der Gründung bes Gtahl- 
truft3, der Verfchmelzung einiger ber 
größten amerifanifchen Eifenbahnnehe 
und jebt der transatlantifchen Dam- 
pferlinien fo erfolgreich angewendet 
bat. Geit einiger Zeit jchon waren 
Gerüchte im Umiauf, daß auf ameri- 
fanifhe Rechnung bedeutende Käufe 
von Kali-Aftien und Kuren gemacht 
und einige Kali-Werfe ganz angefauft 
worden feien. 

Die Unterhandlungen waren fett An— 
fang Januar im Gange und merben 
amerifanifcherfeit3 von Herrn Morgan, 
dem Bräfidenten des genannten ameris 
kaniſchen Truſts, nicht zu verwechſeln 
mit Pierpont Morgan, deſſen Anwalt 
und Sachverſtändigen geführt. Zuerſt 
ſetzten ſie ſich in den Beſitz der ge— 
naueſten Berichte über die deutſcheKali— 
Induſtrie, von Karten und Plänen der 
hauptſächlichſten Kalibergwerke und von 
den Verkaufsbedingungen und ſonſtigen 
Abmachungen des Syndikats deutſcher 
Kalibergwerke. Unter der Hand gingen 
ſie dann daran, Aktien und Kuxe der 
zum Syndikat gehörenden Werke zu 


daß gegen die „Packer“ nichts zu ma⸗ kaufen. Nach dem Muſter aller ameri— 


chen iſt, ſollte man füglich etwas be— 
ſcheidener ſin. Wenn ein Feldherr 
nach gewaltiger Kannonade die Ent— 
deckung machte, daß das, was er be— 
ſchoß, gar kein Fort des Feindes, ſon— 
dern ein natürlicher Berg war, ſo wird 
er darum den ganzen Feldzug nicht 
aufgeben; wohl aber etwas beſonnener 
vorgehen und ſich verſichern, daß das, 
was er beſchießen will, auch wirklich 
eine Feſtung desFeindes iſt, ehe er ſeine 
Geſchütze darauf richtet und losknallt, 
beſonders dann, wenn eines der 
ſtärkſten Bollwerke des Feindes ihm, 
ſozuſagen, auf der Naſe ſitzt und das 
Volk, für welches er kämpft, ſtark be— 
unruhigt, ihm ſchweren Schaden zu— 


fügt, 


* * * 


Wenn der Präſident zeigen will, daß 
er wirklich kein Freund der Monopoli— 
ſten iſt, ſo bietet ſich ihm gerade jetzt 
eine ganz vorzügliche Gelegenheit und 
er braucht, wenn er dieſelbe ausnutzen 
wollte, nicht im geringſten zu befürch— 
ten, daß er darum als Sozialiſt oder 
gar Anarchiſt verabſcheut würde vom 
Volke. Wenn die Regierung durch ihre 
eigene Anklageſchrift gegen die ſechs 
großen Packer ſelbſt zeigt, daß ein 
„Rindfleiſchtruſt“ eigentlich gar nicht 
beſteht; wenn ſtarke Zweifel darüber be— 
ſtehen können, ob der Stahltruſt in 
Wahrheit als ein Truſt gelten kann, 
ſo ſcheint es doch außer allem Zweifel, 
daß das pennſhlvaniſche Hartkohlenge⸗ 
ſchäft in der That völlig von einem 
Truſt beherrſcht wird. 

Aus den Erhebungen der Induſtrie— 
kommiſſion geht hervor, daß im Hart⸗ 
kohlengeſchäft aller Wettbewerb aufge— 
hört hat; daß die Kohlenbahnen ganz 
unverhältnißmäßig hohe Frachtraten 
für Hartkohle verlangten (viermal ſo 
viel wie für Weichkohle für gleiche Ent— 
fernungen); daß ſie dadurch den Preis 
von Hartkohlenland künſtlich hinab— 
drückten und das dieſerart entwerthete 
Land in großen Gebieten zu billigen 
Preiſen aufkauften; daß die Kohlen— 
produktion, und der Verkaufspreis 
durch Uebereinkommen feſt beſtimmt 
werden; daß die Bahnen die ganze 
Kohlenproduktion unter ſich vertheilen, 
und daß die Kohlengruben, welche den 
Eiſenbahnen gehören, länger arbeiten 
dürfen, als die unabhängigen Gruben, 
die ſich wohl üder übel fügen müſſen, 
da ſie ſonſt gar keine Beförderung für 
ihr Produkt bekommen könnten. Das 
Alles iſt durch Zeugenausſagen u. ſ. w. 
bereits nachgewieſen. 

Dieſer Truſt bat j 


it bie 130,000 | auch gmifchen ben 


| Fanifchen Trufts warfen fie zu gleicher 


Zeit ihr Auge auf die außerhalb de3 
Syndifats ftehenden Werke, und hier 
ivaren fie erfolgreicher und famen ra= 
fcher zum Ziele alö bei den Syndifat3- 
merfen. 

in der lebten Woche des März bat 
Morgan fih von Kommerzienrath Yus 
lius Ribbert in Hannover da3 Vor= 
faufsrecht auf dejfen Antheil an ber 
Gewerffhaft „Einigkeit“ und anderen 
Merten dur Zahlung der Summe 
von 500,000 Mark gefichert. Selbſt 
ein amerifanifcher " Iruft zahlt eine 
folde Summe nicht, wenn er nicht die 
ernfteften Ablichten hat. Mit anderen 
außerhalb des Syndikats ſtehenden 
Merken jehweben die Unterhandlungen 
noch. 

Die Ameritaner machen fein Hehl 
daraus, daß fie die Abficht haben, das 
deutfche Monopol in der Kali-Indus= 
ftrie zu brechen. Die Vereinigten Staas 
ten befiten feine Kaltlager, meRhalb 
Deutfchland den dortigen Markt be= 
berrfcht und bie Preife vorfchreiben 
kann. Umerifa ift aber ein vorzügliches 
Abfakgebiet für Die Erzeugniffe diefer 
Anduftrie, und jo möchten die Amerifa- 
ner einen alöheren Antbeil ala biäher 
an dem Gewinn haben, nicht nur bie 
Bmifchenhändler, fondern die Produ: 
zenten fein. Nah dem Grundfabe 
“pule or ruin” werben fie, im Bejit 
der Ribbert’fchen Werke, den Verfud 
machen, dem beutfchenftartell den ame- 
tifanifchen Markt zu ruiniren und 
dann durch rückſichtsloſeKonkurrenz die 
Macht des Kartells zu brechen und die— 
ſes zur Unterwerfung zu zwingen. In⸗ 
zwiſchen werden ſie mit Ankäufen von 
Aktien fortfahren, um beim Ablauf des 
Kartells im Jahre 1905 wenn möglich 
die Mehrheit der Stimmen zu beſitzen. 
Die ‚Virginia-Carolina Chemical Co.“ 
hat die Macht und die Mittel, um die— 
ſes Ziel zu erreichen. Ihr Aktienkapi— 
tal beläuft fih auf 25 Millionen Dol- 
lar3, 8 ftehen ihr aber -unbefchräntte 
Geldmittel zur Verfügung, wenn ein 
autes Gefhäft gemacht werben kann. 

in Kreifen, die dem Synbilate nahe 
ftehen, blidt man mit Beforgnig auf 
diefe amerifanifden Macenfchaften. 
Man erwartet eimen erbitterten KRontur- 
tenzfampf, wenn e3 nicht gar den Xıne- 
tifanern gelingt, da3 Kartell zu fpren» 
gen. Am Ende wird man denn mohl 
zu einer Verfländigung kommen und 
fich auf den jet in Amerifa proflamir: 
ten Otunbfaß der „community of 
interests” einigen, wie bies ja jept 
aud) zmifchen ben beutfchen und den von 


— — — mm, 


Lotalberichi. 
Diebesgeſchichten. 


Warum die Frau eines Nachtwächters in 
Sammet und Seide gehen konnte. 


Die Nachbarn des Nachtwächters 
DM. M. Glover, Nr. 3215 Armour 
AUve., vergingen faft vor Neid, menn 
fie Srau Glover inSammet und Geibe 
über die Straße gehen jahen. Auch) 
munderten fie fich zumeilen darüber, 
mie fich Frau Glover bei dem nicht ges 
rade fürftlichen Gehalt ihres Mannes 
einen folden Kleiveraufmand leiften 
fonnte. Die NRäthfel ift anfcheis 
nend gelöft, denn Glover murbe 
geftern unter der Antklage feſtge— 
nommen, die Sohn 9. Evans 
Silt Co, Bei melder er in 
Dienften ftand, planmäßig beitohlen 
zu haben. Als die Polizei eine Hau$- 


fuchung bei der Yanilie Olover bor= | 


nahm, fand fie angeblich nicht meniger 
als 34 jeidene Damengewänder, 15 
feidene Bloufen, zwei feidene Mäntel 
und einen mit fojtbaren Spitzen beſetz— 
ten Rod. 

Reiche Beute machten geftern Abend 
drei Tafchendiebe in einer Car ber 
Sangamon Str. und Center Ave.=Li- 
nie. Sie drängelten fi) in befannter 
Meife an den Fleiicher Zouis Lenz 


13, Mai 1902. | 
Politik und Verwaltung. 


Weitere republifanifche Kandi- 
daten für die Staatslegis- 
latur aufgeftellt. 


Die Beanftandungen und Wars 
nungen der ‚‚Zegislative Bos 
ters’ League’ unbeadhtet 
gelaſſen. 


Beirath von Bürgern für die demokratiſche 
Parteileitung. 


Die Abwaſſerbehörde im Begriff, werthvolle 
Liegenſchaften anzukaufen. 

Die Republikaner haben geſtern im 
17. Senaisdiſtrikt A. J. Harris, 217 
Maxwell Straße, für den StaatsSe— 
nat aufgeſtellt und E. J. Smejtal, 77 
Bunker Straße, für das Unterhaus. 

Im 27. Senaisdiſtrikt wurde der 
Abgeordnete Albert Glade wiedernomi—⸗ 
nirt. Die Auswahl eines Kandidaten 
für den Staats-Senat wurde dem 
County⸗Zentralkomite überlaſſen. 

Im 208. Diſtrik wurde Senator Hall 
wiedernominirt; für das Unterhaus 


aufgeſtellt wurden der bisherige Abge— 


ordneie Samuel Erickſon und Herr B. 
F. Clettenberg. — Um die Warnungen 
der „Municipal Voters' League“ hat 


| man fich bei der Aufſtellung der Kandi⸗— 


heran, und die kunſtgeübten Finger ei- 


nes derBurſchen hatten im nächſtenAu— 
genblick die Brieftaſche 


des Fleiſchers 


erfaßt, in welcher ſich 3316 befanden. 
Lenz ſpürte den Ruck und wollte den 


Dieben nacheilen, welche nun ſchleu— 
nigſt das Freie zu gewinnen trachteten. 


tiger Fauſtſchlag ins Geſicht rücklings 


zu Boden ſtreckte. Die Diebe entkamen 
mit ihrer Beute. Lenz iſt im Hauſe 
Nr. 288 Grand Ave. wohnhaft. 

Sn Zamndale wurde geitern der 53 
Sabre alte George Happe dinafeit ge= 


macht, welcher dem Alderman 3. €. | 
Gerveny Pferd und Wagen geitohlen | 


haben fol. Nach der Behauptung der 
Polizei hat fi) Happe auch der Yäl- 
ſchung ſchuldig gemadt. 


— — nñ — 
Verbeſſerte Klageſchrift. 
Anwalt Crawford hat nunmehr, an 


Stelle der von Richter Seaman als 
hinfällig zurückgewieſenen Klageſchrift 


im Namen des Herrn Wm. L. Elkins zen für bie michtigeren, bei der Herbft- 


bon Philadelphia eine neue und ber= 


beiferte Einaabe an das Bundesfrei3- | 
gericht gerichtet, in der Abjicht, diefes | 


zu einer&ntfcheidung betreff3 der Zeit- 
dauer zu beranlaffen, auf welche Jic) 
die Gerehtfame der Union Traction 
Eo., bezw. der Straßenbahn-Gefell- 
fchaften der Nord» und der Weitfeite 
eritreden. Zur Rechtfertigung feines 
Vorgehens führt der Anwalt aus, daf 
fein Klient, der nicht im Staate li: 
noi3 anfäffig fei, die QBundesgerichte 
zum Schuß feiner Intereffen anrufen 
müffe, da die Direktoren der Union 
TIraction Co, e3 abgelehnt hätten, die 
Angelegenheit in den Staat3gerichten 
anhängig zu macden. Zudem habe fi- 
die Stadt Chicago Thon wiederholt 
direfter Verlegungen der Gerechtfame 
Ihuldig gemacht. auf welche die Unton 
Iraction Co. Anfpruh Habe. Sie 
Scheine e3 für ausgemadt zu halten, 
daß jene Gerechtfame im Sabre 1903 
erlöfchen, denn der Gemeinderath hab 
eschloffen, von Geldleuten Angebote 
auf die Neuregulitung der fraglichen 
Privilegien einzuholen, fofern die be- 
itehenden Straßenbahn-Gefellfchaften 
ich nicht bis jpateftend am 15. Juni 
des laufenden Sahres desmegen mel- 
den. — Ferner fuche fie für das Prr= 
blitum von der Gefelfchaft Umitet«.- 
Berqünftioungen zu erzwingen, zu be= 
ren Gewährung diefe nicht verpjumıet 
ſei. 

BER. URN FERNER ET 
Zur Praxis zugelaſſen. 


Unter den jungen Rechtsbefliſſenen, 
die von der zuſtändigen Behörde auf 
Grund beſtandener Prüfung geſtern 
zur Ausübung der Rechtspraxis zuge— 
laſſen worden ſind, befinden ſich die 
Träger der folgenden, mehr oder weni— 
ger deutſch klingenden. bezw. auf deut— 
ſche Abkunft ſchließen laſſenden Na— 
men: 


Fred S. Abraham, 
Walter S. Baer, 
Frederick C. Becker, 
is &. 
Kohn C. Boß, 
Robert Buchhalter, 
William N. Coleman, 
Ralph Dilfenbed, 
vouis B. Door, 
Adolph H. Eaſter. 
Albert G. Eisfeller, 
Charles S. Frank, 
Edmund W. Froelid, 
Michael Gefas, 
Samuel Groduinsth, 
Frederich C. Hack, 
Edward W. Hart, 
Benjamin X. Dirm, 
Erneſt P. Hoew, 
George J. Kappes, 


John F. Langan, 
John Leedle, 

Nacob Levin, 

Jacob Levy, 

Barry S. Marx, 
Max Meßner, 
NRicholas J. Vritzker, 
Edwin Raber, 
Theodore Wallifer, 
Walter ©. Weil, 
Harvey F. Wonnefoop, 
John Alexander, 
Eharles M. Buck, 

5 Fiſcher, 


Blom, 


JohnF. Pfeifer, 
RW. Sanders, 
aac D. Suededer, 


Kan 
George €. Weber, 


Plotz lich geſtorben. 


Vor der Wirthſchaft von Charles 


Bowman, No. 55 Chicago Ave. mo 
vorgeſtern Abend Fred Carlſon ſeine 
Geliebte Lilie Butler durch einen 
Schuß im Kopfe verwundete, wurde ge— 
ſtern Morgen, wenige Stunden nach 
der Schießerei, der M Jahre alte John 
Quinn, No. 82 Chicago Abde., bewußt⸗ 
los auf der Straße liegend aufgefun— 
den. Man ſchaffte ihn nach dem County⸗ 
Hoſpital, wo er geſtern Abend ſtarb, 
ohne daß er vorher das Bewußtſein 
wiedererlangt hätie. Quinn war Au— 
genzeuge der Schießerei geweſen, drückte 
ſich aber, ehe die Polizei auf dem 
Schauplatz erſchien und entging auf 
diefe Weife der Feſtnahme. Der Wahr— 
ſpruch der Koronersgeſchworenen lau— 
tete dahin, daß Quinn an der Bright⸗ 
ſchen Krankheit geſtorben iſt. 


Keihenfuud. 

Polizift Peter Kegle bemerite im 
Fluß nahe der Halfted Str. = Brüde 
die Leiche eines Mannes, Diefelde wur- 
de geborgen und mittelö Patrolwagens 
nah dem Kounty-Tobtenhaufe ge= 
bracht. Der Mann war eiwa 60 Jahre 
alt, wog 200 Pfund und trug gute 
Kleider. Aus der Ihatface, daß er 
einen -Hausrod trug, folgert man, daß 
er —— ion Fu = gan = 
war. Er mißt u Ho. Die 
at Namen 


jeinen X 


} 


daten in feiner Weije -efümmert, me- 
nigftens da nicht, mo das Shitem ber 
Minderheitsvertretung die Erwählung 
der aufgeitellten Kandidaten zu einer 
ziemlich fiheren Vorausfegung macht, 
fofern e& der „Voter3’ League” nicht 


' gelingt, rechtzeitig eine unabhängigeBe- 
Schon hatte er den legten der Gauner | gelingt, zedjtgeitig ng 
beim Kragen gepadt, als ihn ein much> | 


j 
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iwegung in Gang zu bringen, bie eine 
genügende Ausdehnung annimmt, um 
den politifchen Mafchiniften wieder ein- 
mal ernftlich „die Kreije zu flören.“ 
Vom Nominationg-Konvent des 29. 
Difiirft3 wurde übrigend auf Untrag 
bon SFriedensrichter Hamburgher, jene 
Erklärung zu Gunften der Zipildienft- 
reform angenommen, welche imStaat3- 
fonvent durchzufegen Sprecher Sher- 
man bom Abgeordnetenhaufe fich ver— 
geblich bemüht hat. $ 
Der Vollziehungsausfhuß vom des 
mofratifchen County-Zentraltomite ift 
heuteNachmittag befhäftigtmit derAlu3- 
wahl von 75—100 Migliedern für ei= 
nen Beirath, welcher der Parteileitung 
behilflich fein fol, paffende Kanbdida-= 


wahl neu zu befegenden Aemter ausfin⸗ 
dig zu machen, und bon dem man aud) 
erwartet, daß er thätigen Antheil an 
der Wahlfampagne nehmen wird. Als 
Mitglieder für den Beirath find bisher 
in Ausficht genommen: 

Mojes 3. Wentwortd, Charles R. 
Crane, F. H. Winfton, John Barton 
Payne, Murray F. Tuley, E. F. Dun 


®- 
ne, Heniy M. Shepard, Francis 


Adams, Philip Stein, Jonas Yutcdin- 
| fon, Ihomas Windes, Thomas WU. Mo- 


| 
| 


ran, Adolph Kraus, Adolph Moe, 
B. F. Roſenthal, W. J. Hynes, Tho— 
mas Lynch, Thomas Keeley, Horatio 
W. Seymour, Lambert Tree, Franklin 
MacVeagh, Charles Wacker, Rudolph 
Brand, A. O. Slaughter, W. D. Ker⸗ 
foot, Charles 3. Vopida, W. M. Hopt, 
ER. Zolin, Marfhal Field jr. und 
Sohn R. Walfh Sr. 

Sn Bezug auf die auszumählenden 
Kandidaten erfcheint ed biäher nur 
ziemlich ficher, daß für das Amt des 
Eounty-Schagmeilter® Herr LYofeph 
Donneräberger aufaeftellt werben wird. 
Derfelde wird bei Llebernahme berflan- 
didatur die bindende Erklärung abge- 
ben, daß er — im alle feiner Ermäh- 
lung — ben Singertrag der von ihm zu 
berwaltenden Gelder an die öffentlichen 
Kaffen abliefern und fih mit feinem 
Gehalte begnügen werde. Diefes würde 
fi auf $9000 das Zahr belaufen. Der 
Eounty-Schagmeifter ala folcher bezieht 
zwar nur $4000, wird aber mit meite- 
ren $5000 entichädigt für feine Mühe- 
maltung al3 Gteuereinnehmer. — Man 
erwartet übrigens, daß auch ber re> 
publifanifhe Schatmeifter-Sandidat, 
Herr Hanberg, mit einer Verzichterflä- 
tung herausfommen wird, ähnlich der, 
welche Herr Donneräberger ablegen 
fol. Damit diefe Grklärung ihren 
Eindrud nicht verfehle, würde Herr 
Hanberg fie freilich machen müffen, 
ihon ehe ber bemofratifche County: 
Konvent zufammentritt, da e3 fonft 
ausfehen würde, al3 aehorche er nicht 
dem eigenen Triebe, fondern nur einem 
bitteren Zmange der Nothwendigkeit. 

* * * 


Bor dem GStabtrathsausfhuß für 
Rechtäfragen fand fich heute Nachmit- 
tag ein Auzfchuß des Vereins der Bau- 
unternehmer und Grundbefiter ein, um 
gegen verjchiedene der von Ald, Mapor 
in Vorſchlag gebrachten Aenderungen 
in der Bauordnung al3 zu meitgehend 
Verwahrung einzulegen. Die Empfeh- 
lungen de3 Herrn Mapor, der übrigens 
felber Bauunternehmer bon Zah ift, 
jehen befanntlich unter Anderem vor, 
daß Zin2bäufer von. vier und mehr 
Stodiwerten Höhe „feuerfeft“ gebaut 
werben follen. &3 wird num geltend 
gemadt, daß eine derartige Beftim- 
mung ben Bau folcher Gebäude zu 
fofifpielig machen und deshalb lähmend 
auf die Bauindufirie wirken miürbe, 
Auch ſei eine fo weit gehende Vorfichts- 
maßregel unnöthig. Es werde voll⸗ 
ſtändig genügen, zu beſtimmen, daß die 
Außenmauern folder Gebäude aus 
feuerfeftem Material aufgeführt mer- 
den müßten. 

* * * 


Die Abwaſſerbehörde hat Unterhand⸗ 
lungen angeknüpft wegen der Erwer— 
bung verſchiedener ſehr werthvoller 
Ufex⸗Liegenſchaften längs des ſüdlichen 
Flußarmes. Sie wird dieſelben für 
die geplante Erweiterung des Flußbei— 
tes benöthigen. bezw. ſie entfernen laſ⸗ 
ſen müſſen. Zu den fraglichen Grund⸗ 
ſtücken gehört ein 5270 Quadratfuß 
großer Trakt Land zwiſchen Van Bu— 
ren und Harriſon Straße, auf welchem 
das Mafchinenhaus der Union Ele- 
bateb Loop Co. fteht. Diefe Gefellfchaft 


aufzugeben, erwartet aber, dah bie Ab- 
mwaflerbehötbe ihr das Mafchinenhaus 
nebft der bollftändigen Einrichtung def- 
felben abkauft. — Die Mafhinen wür⸗ 
de übrigens die Abtwaflerbehörbe viel- 
leicht verwenden können, wenn fie ſpä⸗ 
terbin bei Zodport eine Anlage zur Er- 
zeugung eleftrifcher Kraft einzurichten 
bat. Dabei fünnte dann au dag Bau 
material Verwendung finden, das man 
durch die Abtragung de3 Mafchinen- 
baufes gewinnen würde. — Weitere 
große Auslagen wird die Erwerbung 
bon Grundftüden nahe der 12. und 
nahe der 22. Straße verurfachen, auf 
denen brei Getreibefpeicher der Chicago 
Zerminal Elevator Co. ftehen, nämlich 
der „Eity“-, der „Soma“: und der 
Nebraska“-Speicher. 


Sind fle verunglädtt 


Frau Mar Gerifcher, 4621 Evans 
Ude., trauert um ihren 19 Kahre alten 
Sohn Hermann, welcher auf dem Dam: 
pfer „.S. W. Norton“ ala Leichtmatrofe 
angeftelt mar. Diefes Fahrzeug foll fich 
zur Zeit ber entjeglichen Kataftrophe 
zu St. Pierre im dortigen Hafen be- 
funden haben und gleich den anderen 
dort anfernden Schiffen, mit einer 
Ausnahme, untergegangen fein. Der 
junge Mann befuchte hier die Forreft- 
ville » Schule und befuhr dann zwei 
Sabre lang die Binnenjeen. Darauf 
ließ er fich für den Dienft auf ber 
„Rorton“ anmwerben, melde zwiſchen 
New Vork und Weſtindien fuhr. 

Zu St. Pierre ſoll, wie in den De— 
peichen berichtet wurde, auch der Bım- 
desfonjul Thomas IT. Prentig mit drei 
Mitgliedern feiner yamilie umaefom: 
men fein. Sein Sohn, James €. Bren- 
ti3, wohnt bier, 517 44. Straße, Der 
junge Mann bezweifelt die Richtigkeit 
der Nachricht, da jeme Eltern und bei: 
den Schmweitern nach feiner DBermu- 
thung reichlich Zeit zur Flucht hatten 
und laut inzmwifchen eingetroffenen 
Briefen, burch die vorhergehenden, ge- 
tingeren Erberfchütterungen gewarnt, 


Eine Panit verhütet, 


Der Cheaterleiter Wim. Roche leat aroße 
Geiftesgegenwart an den Tas? 

Nur der Geiftesaegenwart von Wil- 
liam Rode, dem Leiter der „Academy 
of Mufic“ und einem glüdlidengujfam- 
mentreffen der Umftände haben e3 die 
Befucher der geftrigen Adendvorftellung 
in jenem Schaujpielhaufe zu banfen, 
daß fie Alle gefund und Heil dag Haus 
berlaffen konnten. Kurz nachdem fich | Anftalten zur Abreife trafen. Die bei- 
der Vorhang über dem lehten Uft des | ben Töchter des Konfuls find Map, 15 
Stüdes gehoben hatte, brach in der an | und Chriftine, 12 Jahre alt, —* 
das Theatergebäude anſtoßendenWirth— Seesen nn 
Ihaft von Ifaac Epftein, Nr. 87 ©. Du 2 
Halfted Straße, ein Brand aus. Als Todes⸗Anzeige. 

Roche auf die Straße eilte, leckten die | SriritnafiftenBercin Bund der Wahrheit Nr. 18, 
Flammen ihon an der Mauer des Nie ten und Mitgliedern die traurige 
Ihentergebäubes empor. Aus ber Tyer- | SEwaar 

ne tönte das Läutewerk der anrüchen- ei eſſegez Jepeits 

den Feuerwehr, welche in den nächſten dard Eir., am Mittwog 

Minuten zur Stelle ſein mußte. Roche De Same © Um; 
mußte, daß e3 in dem überfüllten Rud. Haman, Eefretär. 
Haus zu einer Panik fommen müfle, — 
wenn die Zufchauer die Feuerwehr vor Todes⸗Anzeige. 

dem Iheater anfahren hörten ober | „Sreunden und Pelannten die traurige Nadh⸗ 
wenn fich das Haus mit Brandgerud — en Mann 

und Rauch füllen ſollte. Es traf ſich im Alter don 66 Jahren und 5 n 
glüdlich, daß im Iekten Akt des auf | foiafen In Aue anaaez fanit, im Herrn 
bem Spielplan ftehenden Stüdes eine | Ayguerbaufe. 6330 Mbodes Ave 
Dorffeuermehr aufzutreten und den in | nahme bitten die Sin 
Brand gerathenen Bart eines der Dar» ah 
fteller zu löfchen hat. Mit drei Süßen Minie und Hermann, Entel, 
war Roche hinter ter Bühne und rief m ———— 
den Darſtellern aus den Kouliſſen zu, 
ſo viel Lärm zu machen, wie nur ir— 
gend möglich, den Bart eines Jeden in 
Brand zu ſetzen und löſchen zu laſſen, 
kurz, die Szene nach Möglichkeit in die 
Länge zu ziehen. Alsbald entſtand auf 
der Bühne ein Höllenlärm. Ein Dar— 
ſteller überſchrie den anderen, dieFeuer— 
wehrleute tuteten und ſchwangen ihre 
Gloden wie die Befeffenen, die Koulif- 
fenfchieber warfen Hinter - der Szene 
fchwere Geftele um, die angefenaten | *! 

Värte verbreiteten einen Höllengeftant im Alter bon 9 — 10 Mongten nach 
— und vor der Rampe ſaß das Publi— langem Leiden entfolafen tft. Weerdigung am 
fum und lachte, daß ihm die Thränen — ——— 
die Wangen hinabliefen. Exit als | nifasins Gomesuter Sie tefbettäbten Clterne 
Roche fih davon überzeugt hatte, daß Nikolaus und Mathilde Konshrud, nedit 
der Brand nebenan gelöjcht und feine Maria, Shwe'er. 
Gefahr mehr vorhanden fei, ließ er den 

Vorhang fallen. Als die Zuſchauer 

aus dem Hauſe ſtrömten, fuhr gerade 
die letzte Spritze davon. Daß Roche ſie 
vor einem ſchrecklichen Ende der Vor— 
ſtellung bewahrt hatte, davon hatte kei— 
ner von den Zuſchauern auch nur eine 
Ahnung. 

Der Brand in der Wirthſchaft, der 
übrigens nur einen unbedeutenden 
Sachſchaden anrichtete, war dadurch 
entſtanden, daß elektriſche Drähte ſich 
gekreuzt hatten. 


an 
Yarnn 
Nongte 


nach 
ent⸗ 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nase 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Water 
John Bogt 
felig im Seren_entfölafen ift. Beerdigung fin 
det ftatt dom Irauerbaufe, 447- 26. Str., am 
onneritaa, um 9 Ubr VBorm., nach der St. Ans 
toniusticche, wo ein Neaquiem Sochamt fiattfin⸗ 
den wird, bon da mit Kutfchen nad dem Gt. 
Bonifazius riedhof, Um ftille Iheilnahme bite 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Vogt, Gattin, und Rinder, 


Todes: Anzeige, 


Sreunden ımd Bekannten die traurige Nadhe 
Tochter 


t, dab unfere liebe I 


‚ Geftorben: Charles %. Stoll, am 12. Mai, ges 
liedfer Gatte der bveritorbenen Ellen M. und 
Bater bon Ehas. E. Oresby, &. Sopbia, Tina, 
Annie und Mrs. Win Srade. Beerdigung am 
Mittwoh, um 2 Uhr Nacdhm., vom ,ITrauerdauie, 
1727 Diverfey Boulevard, nad Nofchıll. Rridot, 
Danfjagung. 
„Seeunden und Belannten ftatte IM 
für die zahlreiche Betheiligung bei dem 
nis meines lieben Gatten 
6. Knad 


meinen beften Dant_ab,. Sugleis ftatte 15 met» 
nen Dant ab der Wider Barf Woge ®r. 104, 
409 u W ; 


hiermit 
Vegräks 


A. O .W. für die prompte Auszahlung 
des Sterbegeldes, und kann ich obige Loge Je— 
dem Beſtens empfehlen. 

Minna Knack. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tal.: North 185. 9ojddil 


Alle Aufträge pünktlich und Silignt Geforgt, 


THE LION ©0: 
Matraben-Fabrik, 
192 Ost Norih Ave., 


nabe Halited Str. 
| 500 eiferne Bettfiellen 8 1-48 
fon von an. 
Diefen Monat ofieriren wir ala fpeziellem 
außerorbentlicden Bargain 


eiferne Settſtellen, werth 8 4:85 
88, $10, $12, für nur...... .. — 
10a, fa, Diem. 


Keine Beranügungsfahrt. 


Für eine kleine Geſellſchaft bekannter 
Chicagoer, welche der Konvention der 
Frauenklubs in Los Angeles beige— 
wohnt hatten, geſtaltete ſich die Heim— 
reiſe zu nichs weniger als einer Ver— 
gnügungsfahrt. Die Geſellſchaft be— 
ſtand aus Frl. Jane Addams, der Vor— 
ſteherin des Hull Houſe, ihrem Neffen, 
Profeſſor Webber Linn von der Uni— 
verſität Chicago, Herrn und Frau Har— 
low N. Higinbotham und ihren zwei 
Töchtern, ſowie Frau Charles F. Gun— 
ther. In der Nähe von Revere, Mo., 
entgleiſte geſtern Vormittag ihr Zug in 
Folge einer unrichtig ceſtellten Weiche, 
und die zwei letzten Waggons, in wel⸗ 
chen die Chicagoer ſaßen, ſtießen mit 
einem auf vemGeleife ftehenden Fradıt- 
mwaggon zufammen. Frl. Addams, 
melche neben ihrem Neffen faß, murbe 
bon ihrem Sit geichleudert und bon 
den wie Schneefloden in der Quft her= 
umiirbelnden SHolztrümmern und 
Glasfcherben im Geficht verlegt. Auch 
erlitt fie durch die Wucht, mit welcher 
fie zu Boden gefchleuderi wurde, eine 
Schmerzhafte Quetſchung am linken 
Arm. Profeſſor Linn kam mit ein 
paar unbedeutenden Schrammen da— 
bon, ebenſo Herr Higinbotham, welcher 
ſich mit den Seinen im vorletzten Wag— 
gon befunden hatte. Frl. Addams 
wurde von einem Arzte, der fich glüd- 
licher Weife auf dem Zug befand, noth⸗ 
dürftig verbunden, und traf mit ge— 
ſchundenem Arm und bepflaftertem Ge- 
ficht hier ein. Dies follte übrigens nicht 
das einzige Abenteuer fein, melches den 
Heimreijenden zuftieß. Als der Zug 
nur noch wenige Meilen bon feinem 
Endziel entfernt var und an einer 
Station hielt, gerieth ein Hund zwi- 
fchen die Buffer zweier Waggond. Frl. 
Higinbotham und ihre Schweiter be- 
mühten fich, Da8Thier au feiner Noth- 
lage zu befreien und erhielten zum 
Danf garftige Biffe in die Arme. 

MW. M. Sheid, einem anderen Paffa- 
gier, welcher fi) auch am dem Liebes» 
werk betheiligen wollte, erging e3 nicht | 
beffer. Die Chicagoer waren froh, ald 
fie ihr Neifeziel odne weitere Fährniffe 
erreicht Hatten. 


BUSH TENPLE OF MUSIC 


N. Clark Str. und Chicago Ave. 
Pollard’s Lilliputian Opera Co,, in einer 
glänzenden Vorftellung von Gilbert & Eullivan’d 


KH. M. S. PINAFORE. 


Matinees Mittwochs und Samftagd um 2 Uhr, 
Keine Sonntag:Poritellungen. — Stadt-Bor-DOffice 
Buſh & Gert Vianosladen, 267 Wabafh Une. — 


Telepbone Harriion 2451. limix* 


Große Eröffnung ve» 


North- Chicago schülzenpark 


Pfingfi-Sountag, den 18. Mai 1902. 
Großes Mititärkongert u. Ball. 


FF” Mitglieder aller Vereine und Gefelliaften 
find eingeladen. 13, 16:ıni 


Naturheil- und Dampf- 

t#” BADE-ANSTALT, 
versum Ffokfrisität und Maffage. 
1161 Weft 12. Str., nahe Weitern Une, 

unter Leitung bon ; 

HERMAN POTSTOCK, Hyidropath. 
Einziges u. umfehlbares Mittel gegen Rheumatiss 
mus, Neuralgie, Zumbdago, Nierens, YVeber: und 
Magenleiden, jowie ale hroniihen und afuten Rrants 
heiten Badeftunden von 8 Uhr Morgens bis OD lihe 
Abends; Sonntags bis 1 UHr Nahmittags. dife 


olumbia Printing Co 


Usien:Druderei. 112 N. Halsted > 
zn 


EMIL H. SCHINTZ 


120 De En 
Ge THREE 


N. WATRY & CO, 
(DT7S> 99 E. RANDOLPU STR. 


Deutihe Dptiten 


* Die „Alinois Electors’ League“ 
wird ber bemofratifchen Parteileitung 
ala Richter-Randidaten den Capt. Wm. 
PB. Blad, Edwin R. Eltridge, Charles 
Shadleford, Michael D. Flaherty und 
Mm. Strong empfehlen. Auch der Na⸗ 
me von Elarence S. Darroim murde 
unter lauten Beifall in VBorjhlag ge- 

racht, doe wurde t, daß Herr 





Das Allerneuelle ift ein 


J Napoleon⸗Bett. 


Alles zur 
häuſern, 


Wir fiiren 


> 


Sogirhäujern 
Deeife find ganz fiherli die niedrigften, die irgendioo gefordert weredn—und 


Diefes Meufter ift eine 
genaue Wiedergabe von 
Tiſchlerarbeit des 16. 
Jahrhunderts, handpo⸗ 
lirt in mattem dunklem 
tahagony oder hellem 
Golden Dat, in der gan: 
A zen ftilnollen Einfach 
A heit, die eine Zierde der 
Driginal = Stüde war, 
unfer Preis in irgend 
E einer Bolitur, 


519.75 


bolfftändigen Ausftattung bon Wohn: 
oder Hotels, und undere 


N 


Unser neues offenes Konto-System 


bietet che den Käufer begüniinende Vortheile als alle die altmodiſchen 


Sreditpläne zulammen. 
tetiue 


Beine Gimerhelt, ne 
Gutliettoren, feine Mortnage, die läftige 


infen, 


teine 3 
nee 


zum frriesensrigter notwendig madt — nur rin einfaches altınodifches 


ie 


in allen unjeren die 


1901 bis 1911 State Str; 


Anſichreibetönto — und immer bie beiten Werthe. 


er großen Läden. 


5 


Steigt ab von der 
Gar an 20. Str. 


3011-3019 State St, 501-505 Lincoln Av., 219-221 North Ar,,, 


Yiabe 3i. Str. 


Deftlich von Halited. 


Nahe Wrigbtwood. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Eokalbericht. 


— — — — 


Arbeiler⸗Angelegenheilen. 


Ein Streik aller Angeſtellten 
in den Gasfabriken an— 
geordnet. 


In wiefern derſelbe ſich wirkſam 
erweifen wird, bleibt ab: 
zuwarten. 


Verſchiedene Arbeitseinſtellungen infolge von 
Lohrſtreitigkeiten. 

Die in verſchiedenen Anlagen der 
Peodle's Gas Company und ihrer 
Mypeiggeſellſchaften beſchäftigten Arbei— 
ter: Nafchiniſten, Heizer und Tagelöh— 
ner, haben ſich in neueſter Zeit zu einem 
Fachberhand organiſirt. Als nun in 
bergangener Woche von der Geſellſchaft 
ſechszehn Maun entlaſſen wurden, 
ſchickte die Union ein aus ſechks Beamten 
und Mitgliedern des Verbands beſte— 


heades Komite an den Betriebsleiter. 
Doeſſelbe verlangte: daß die entlaſſenen 


Leule wirder angeſtelll werden ſollten; 
Da% bie Union der Ungelteillen von der 
Beſcliſchaft anerkannt werde; daß dies 
sed in ber Behandlung ihrer Alnges 
ſtellien keine Unterſchiede zu Ungunſten 
der Unionleunie machen ſolle; daß den 
ſechs Mitgliedern des Beſchwerdeaus— 
ſchuſſes von der Geſellſchaft der Lohn 
auch jür dem Tag ausgezahlt werden 
ſollle, welchen ſie mit ihrem Komite— 
dienſt verſäunmt hatten. Angeblich ſind 
nun dem Komite alle dieſe Forderun—⸗ 
gen bewilligt worden. Um ſo größer 
war daher die Ueberraſchung der Leute, 
als der vergangene Samſtag ſtatt der 


erwarteien Wiederanſtellung der ent-⸗ 
laſſenen ſechszehn Mann, die Entlaſ-— 
ſung der ſechsBeſchwerdeführer brachte. 
Es waren das der Unions-Präſident 


M. C. Saher; Vize-Präſident John 


Mullog; Sekretiär J. J. Laverty und 
die Mitglieder W. J. Callahan, Wil-⸗ 


liam Phl und David Ramſey. 

Als Antwort auf dieſes Vorgehen 
der Gasgeſellſchaft hat nun die Union 
geſtern Abend beſchloſſen, in ſämmtli— 
chen Anlagen des Gastruſt zu ſtreiken. 


Präſident Sayer erklärte, es gehörten 


von ben 500--600 Mann, die in den 


Gasanlagen befäftiat find, 350 ber | 
Unten an, und von den Nicht-Mitglie- | 
bern mwürben genug mit ihren organi= | 


ſirlen Kameraden gemeinſame Sache 
machen, um den Beirieb der Geſellſchaft 
völlig lahm zu legen. 
außerdem die Vereinigung der Kohlen⸗ 
fahrer auf ihrer Seite, ſo daß es der 
Geſellſchaft nichts helfen würde, Streik— 
brecher anzuſtellen, weil ihr in dieſem 
alle die Kohlenzufuhr abgejchnitten 
- werben würde. — Falls fich die Vors 
ausjebungen de Herrn Saper erfüll- 
ten, mürbe die Gasgefeliichaft bi3 heute 
Abend nachgeben müffen, oder es ftände 
her Stabt großes Ungemad) bevor. E3 
wiirde nicht nur eine Urt bon eghpti- 
fer Finjterniß über ung fommen, fons 
dern in ben meijlten Haushaltungen 
würde man auch in Bezug auf den Kü— 
chenbetrieb in große Verlegenheit geras 
then. 

Ingenieur John Williamſon von der 
VPeople's Gas Co. erklärt, es läge zu 
derartigen Befürchtungen fein Grund 
vor. Erftens einmal habe die Gefell- 
fchajt Gas genug borräthig, um ben 
Bedarf auf lange Zeit hinaus beden zu 
fünnen; zweitens würbe ber Streit fein 
allgemeiner werben, und brittens fei 
für ben Erfaß der Streiler bereitß vor- 
geforgt. Am Mebrigen feien bie beon- 
ftandeten Entlaffungen nicht lediglich 
0 eine Mafregelung bon Unionleuten 
aufzufaſſen, ſondern fie feien borge- 
rommen worden, weil bie Gefelfjdjaft 
um biefe Zeit ihr Betriebepesfonal all- 
jährlich zu verringern pflege. 

Die Betriebleitung ber City Railway 
Co. läßt fih’s angeblich angelegen fein, 
egenorganifationen für den Gemerb- 
verein zu ſchaffen, welchen ihre Ange⸗ 

ien zu gründen bemüht find, 


= Fi } — 


Die Union habe 


weſen. Es fanden ſich zu der nach 

Kaiſers Halle einberufenen Organiſa— 

tionsberſammlung 26 Mann von der 

beſagten Linie ein, doch gehörten an— 
geblich neunzehn davon bereits ber 

Straßenbahn-Union an, und aus der 

beabſichtigten neuen Gründung wurde 
nichts. Heute Abend findet im Lokale 
Nr. 3956 State Straße eine Verſamm⸗ 
JNMung des Südſeitezweiges der Straßen— 
bahn-Union ſtatt, und es heißt, es wür⸗ 
den in derſelben verſchiedene Meldun— 
gen einlaufen, die wohl geeignet ſeien, 
böſes Blut unter den Leuten zu machen. 
| Präfibent Bomman bon der „Ehi- 
| cago eberation of Labor” hat bei Brä- 
| fivent Road) von der Union Traction 
| Eo. nodhmal3 angefragt, ob und warın 
{ e8 demjelben genehm fein würbe, einen 
Ausſchuß von Vertretern der Gemert- 
ſchaſten zu empfangen und mit demſel⸗ 
ben über das Vereinigungsrecht der 
| Straßenbahn-Angeftellten zu verban- 
| dein. Herr Roach hat die Zufchrift biß- 
| her noch nicht beantmwortet und erflärt, 
er wifle noch nicht recht, wma8 er barauf 
erwidern werde. 

Die MeAvboy Brewing Co. hat in 
den letzten Tagen das geſammte Per— 
ſonal ihrer Flaſchenbier-Abtheilung 
entlaſſen, und zwar angeblich nur aus 
dem Grunde, weil die Leute ſich dem 
kürzlich gegründeten Fachverein ihrer 
Berufsgenoſſen angeſchloſſen haben. 

| Der Streit in ber Gummireifen⸗ 
| Fabrif von Morgan & Wright ift 
| dur) Vermittlung von PBräfident Bor» 
| man und Getretär Carmoby bon ber 

„Seberation of Labor” geftern beigelegt 
morben. 

Die Verweigerung einer bon ben 
Grobſchmieden und Grobſchmieds⸗ 
Handlangern verlangten Lohnzulage 
hatte geſtern in den Werkſtätten der 
Rock Island-Bahn eine faſt allgemeine 
Arbeitseinſtellung zur Folge. 

Hier und in Chicago Hights befinden 
ſich gegen 300 Arbeiter von Spiegel— 
und Spiegelglasfabriken am Streik, 
um, womöglich Anerkennung ihrer 
Union, den neunſtündigen Arbeitstag 
und eine Lohnaufbeſſerung zu erzielen. 
Die Buchbinder-Union No. 8 hat 
angeordnet, daß ihre Mitglieder mor- 
gen in allen Betrieben die Arbeit ein= 
ftellen jollen, wo bi3 dahin der vor ei- 
nem Monat aufgeftellte Zohntarif ber 
Union von den Unternehmern nicht be= 
willigt iſt. 


Wieder enttäuſcht. 
‚ Um 5 Uhr heute Morgen umftellten 
| eine Anzahl Detektive unter der Füh- 
tung bon Anfpeftor Campbell das 
| Haus Nr. 34 Gurleyg Str., weldes 
| bon einem gemiffen Joſeph Maſon 
| und feiner Frau bewohnt wird. ns 
| fpeftor Campbell war mitgetheilt wor= 
ı den, daß Brisceoe, der angebliche Mör- 
; ber des Poliziften Patrid Duffy, von 
| Mafon in jeiner Wohnung verftedt 
: gehalten werde. Wäre bied thatfählich 
ber all gemwefen, fo hätte der Vielge- 
ſuchte unmöglich enitinnen können, 
denn dad Haus mar bollitänbig ums 
zingelt. Zur großen Enttäufhung 
bon Snjpeltor Campbell entpuppte 
fi aber die ihm zugegangene Nach— 
ticht ala faljch, denn trogdem die Po- 
Iizei jeden Winkel im Haufe durditö- 
berte, konnte von Briscoe feine Spur 
entdeckt werden. Maſon betheuerte, 
daß der Geſuchte überhaupt nie Un- 
terſchlupf in ſeiner Wohnung gefunden 
habe. Polizeibeamte, welche Briscoe 
| perfönlic) tennen, find ber Weberzeus 
| gung, ba er die Stadt ſchon längſt 
verlaſſen hat. Aus gewiſſen Grün— 
ben nimmt man an, daß ber Ylücht- 
| ling fi) nach der Stabt Baltimore ge- 
| wendet bat, und bie bortige Wehörbe if 
erfucht worden, auf ihn zu fahnben. 


* Der 70 Jahre alte Haufirer Mar 
Iompoläti wurde geflern cn Weftern 
und Yuftin Une. von einer Banbe halb⸗ 
Taugenichtfe um feine Baar- 

Kfchon zittrige Mlte fonzie 
! Webre fegen und muf 
n, daß die Wu 


Pe; 


t ın Höbe bon $12 beraubt. Der 


* 


„Abeidpoft“, Chicago, Dienftag, den 13. Mai 1902. 


Ein herzlofer Sotelwirth. 


Vor brei Wochen ftieg im Granada- 
Hotel eine Dame ab, welche ſich alsEli⸗ 
zabeth L. Nichelſon in's Fremdenbuch 
eintrug, in Mohrheit aber die befannte 
Schaufpielerin Baroneffe Blanc tar. 
Sie ließ fich eine Flut Zimmer im 2, 
Stockwerk des Hotels anweiſen und 
entrichtete den dafür geforderten Be— 
irag auf eine Woche im Voraus. Bald 
darauf wurde ein Klavier für die Ba— 
roneſſe abgeliefert, das, wie ſie Herrn 

| Hefling, dem Pächter des Hotels, er- 
| tlärte, ihr EigentHum mar. Unter bie- 
fen Umftänden foh fih SHefling nit 
| beranlaßt,.dvem Saft die Rechnung dar- 
aubringen, obwohl fie mit der Bezah- 
ı lung fhon für eine Woche in Nüd- 
| Ttand gerathen war. Vor einigen Ta- 
| gen nun erfchien ein Konſtabler imHo— 
| tel, welcher dad Klavier mit Beſchlag 
; belegte und fortjchleppte. Nun brachte 
| Hefling in Erfahrung, daß das In— 
| ftrument nicht der Baroneffe gehörte, 
| fondern der Yohn Church Co., von 
‘ der fie e3 gemiethet, ber fie aber no) 
| feine Miethe bezahlr hatte. Nunmehr 
| drang Hefling auf fofortigeBezahlung. 
ı Die Baronefje erklärte ihm aber Lalt- 
; lächelnd, daß fie zwar ein Engagement 
in Pittsburg, aber feinen Heller Geld 
; habe. Sie erwarte aber bemnädjft 
| Vorfhuß aus Pittöburg, auch würde 
e3 ihr wohl gelingen, eine genügende 
' Summe bier aufzutreiben. Hefling fol 
: aber erflärt haben, die Baroneffe dürfe 
| ihr Zimmer nicht verlaffen, bis fie ihm 
; bei Heller und Pfennig bezahlt habe. 
| Gejtern nun ließ fie einen Anwalt fom= 
| men, welcher in ihrem Namen ein 
Habeas Corpus = Verfahren im Ges 
ı richtshof von Richter Kavanagh ans 
ſtrengte. 

Hefling hatte geſtern einen Hafts 
befehl gegen Baroneſſe Blanc erwirkt, 
und ſetzte ſie, nachdem ihr Anwalt die 
nöthige Bürgſchaft für ſie geſtellt hatte 
und ſie in's Hotel zurückkehrte, auf die 
Straße. Sie wird ſich am 23. Mai 
wegen angeblicher Zechprellerei vor 
Richter Hamburgher zu verantworten 

haben. 

Richter Kabanagh hatte die Ver—⸗ 
| hafdlung des Habea3 Corpus = Gefu- 

che3 auf heute Vormittag angefeßt. Da 
die Gejuchftellerin inziwifchen aber von 
Hefering „in Freiheit” gejegt worden 
war, fo mar das DVerfahren gegen= 
ftand3los geworden. Die Baronelfe hat 
die Koften zu tragen. 

— — — 


Aus dem Zugendgeridhie. 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


Richter Tuthill hat heute nach Loui— 
ftana, Ga., gefchrieben wegen eines 
fleinen MNegerjungen?, Leon Smith, 
welcher am Freitag in Hunt's Hotel an 
der State Str. auf Veranlaſſung von 
L. L. Morriſon von Rockford, einem 
Schauſpielerpaare, Lee Hickman und 
Frau, fortgenommen worden war. 
Morriſon behauptete, daß das Paar 
das Kind zwinge, bis zu völliger Er— 
ſchöpfung Abends zu tanzen, und ſich 
weigere, demſelben Waſſer zu geben, 
wenn es darum gebeten habe. Hickman 
erklärte, er bilde den Knaben für die 
Bühne aus, und er ſei bereit, denſelben 
an Kindesſtatt anzunehmen. Richter 
Tuthill verſchob damals, am Freitag, 
ſeine Entſcheidung, um nähere Erkun— 
digungen einzuziehen, gab Hichman aber 
zu verſtehen, daß dieſer ſich einer Ver— 
letzung der Staatsgeſehe ſchuldig ge— 
macht habe, da das Kind noch keine 14 
Jahre alt ſei. Bei der neueſten Ver— 
handlung bat das Kind den Richter, es 
zu ſeiner Mutter in Georgia zu ſenden, 
und dies dürfte auch wohl geſchehen. 
Hickman war zu dieſer Verhandlung 
nicht mehr erſchienen. 


Gab fi ſelbſt den Tod. 


Bei dem geſtern abgehaltenen Koro— 
nersinqueſt ſtellte es ſich heraus, daß 
Frau Sarah Elizabeth Hadden, die 
Gattin von Mlerander 8. Hadden, dem 
früheren Hilfs - eneralfuperintenden= 
ten der „Kniderbofer Xce Eo.“, die vors 
gejtern plößlich verfiarb, fich felbit den 
Zod gegeben hat. Die YFamilienange- 
börigen exjtatteten der Polizei feine 
Meldung und fuchten au font die 
Sache möglichft zu vertufchen. Bei der 
Bernehmung des Gatten fagte diejer 
aus, daß feine Frau fchonf feit einem 
halben Jahre geiftig geltört war und in 
verfchiedegen Nerveiiheilanftalten ohne 
Erfolg behandelt wurde. Vorgeſtern 
verrahm Habden Schmerzensrufe im 
Zimmer feiner Frau, und als er die 
Ihire öffnete, jah er die Unglücliche in 
ihrem Blut am Boden liegen. Sie hatte 
ih mit einer Scheere mehrere tiefe 
Schnitiwunden im Genid beigebracht. 
Aerztliche Hilfe erwies ſich als vergeb⸗ 
lich, und nach wenigen Stunden war 
Frau Hadden eine Leiche. 


Sucht nach den Seinen. 


Vor 15 Jahren verließ der heute in 
New PYork wohnhafte Meyer Smith 
ſein Elternhaus, und wenige Jahre 
ſpäter verzogen ſeine Angehörigen aus 
dem Oſten nach dem Weſten. Von je— 
ner Zeit an find fie für Meyer Smith 
ſpurlos verfchollen geblieben. Bor 
etwa ſechs Jahren erfuhr er, daß 
feine beiben Schmweftern, fomwie feine 
Stiefbrüber Jamed und Mar Brods 
bier in Chicago, Nr. 628 Gangamon 
Straße mohnheft jeien. Er manbte 
fi brieflih an diefe Moreffe, erhielt 
aber feine Antidort. Nun gab-er bie 
Suche auf, bis er neuerdings hörte, daß 
die Familie „noch immer bier lebe, 
Daraufhin reifte Smith hierher und er 
bat die Polizei erfucht, feine Nachfor- 
[ungen zu unterftügen, 


Kur und Ren. 


* Schuldiretor Cooley hat e8 den 
Borftehern der einzelnen Mlitielichulen 
unterfagt, die Namen der Schüler und 
ee erinnen, welche diefe Anjtalien bei 

luß de Jahres verlaffen werden, 
n jegt belannt zu geben. Cs jei 
nämlich gar nicht fo fiher, daß die Ber 
treffenden alle das Reifezeugniß für die 


— — 


Sladltalhs· Sihung. 


Eiſenbahngeſellſchaften, die ſich 
nicht willig zeigen, ſollen 
die Gewalt kennen 
lernen. 


Höherlegung der Geleiſe au der 
40. Straße augeorduet. 


ee 


Dem fchranfenlofen Wafferverbrauc foll 
Einhalt gethan werden, 

Da die Weitern Indiana, die „Belt 
Railway“ und die „Chicago Terminal 
Iransfer Co.“ fich mit großer Beharr- 
lichkeit fträuben, mit der Geleifehochle- 
gungs = Arbeit beginnen zu lafjen, die 
ihnen ſchon vor vier Jahren borges 
jchrieben worden ift, jo Hat der Stabt- 
rath geftern Abend befchloffen, einen 
fanften Zwang auf die genannten Ges 
jelfchaften auszuüben. E8-ift denfel- 
ben aufgegeben morden, an den Ge- 
leife-Kreugungen in Ban Buren, Har» 
tifon, Zerington und 12. Str. ſowie 
an denen in Colorado Xoe., 40., 41. 
und 42, Ave, Schlagbäume anzubrin= 
gen und Wärter zu poftiren. Kommen 
jie-diefer Anordnung nicht binnen ſpä— 
tejtend 30 Tagen nach, fo joll die Boli= 
zeit dafür forgen, dah jeder Bug vor 
ben bezeichneten Kreuzungdftellen ans 
halt. Zumiderhandlungen jeitens ber 
betreffenden Bahngeſellſchaften follen 
ftreng geahndet werden. Diefe Maf- 
regel wurde auf Betreiben bon Albers 
man Rector getroffen. Sie erjtredt fich 
nur auf Geleifetreugungen in der 34. 
Ward, fol aber auch) auf anbereStadt- 
theile außgebehnt werden, jofern bie 
Geſellſchaften ſich auch weiterhin wei— 
gern ſollten, ihre Geleiſe höher legen zu 
laſſen. 

Ald. MegInerney brachte einen Be— 
Ihlußanirag ein, melcher darauf ab» 
zielt, die Chicago Junction Railway 
Eo., welche fich nicht auf gütlihem We= 
gt dazu hat verftehen wollen, ihre Ge- 
ieife in der 40. Straße, zwifchen dem 
Zahndamm der Allinois Central Eo. 
im Often und der Halfted Str. im We 
ften höher zu legen, nunmehr zu diefer 
Mahnahme zu zwingen. Die beiref- 
fenden Geleife freuzen den Drerel- und 
den Grand = Boulepard und ermeilen 
ſich beſonders auch als ein gefährliches 
Hinderniß für den Verkehr in der Eot- 
tage Grove Une. Der Entwurf fieht 
die Einrichtungen von Unterführungen 
vor in Halfted Str, Emerald und 
Union Xve., Wallace und YButler Str., 
Stewart, Princeton, Fifth, Wentmorth 
und Armour Ape., State und Dear- 
born Str, Wabafh, Michigan, In- 
diana, Prairie und Calumet Ave., 
Grand Boulevard, Vincennes und 
Langley Ape., 40. und 41. Str., Cot- 
tage Grove Ave, Drerel Boulevard, 
Eis Ave. und Late Ave. — Die Süd: 
feite Hochbahn-Gefelichaft wird anae- 
wiefen, ihre Geleife, mo diefe die Stre= 
de der Junction Railwan Eo. freuzen, 
rechtzeitig entfprechend höher legen zu 
laffen, midrigenafall3 ihr für jeden 
Tag der Berfäumniß eine Geldbuße 
ım Betrage von $200 auferlegt werden 
Toll. 

Zu einer längeren Debatte fam es 
wegen der Vorlage, welche verfchiedene 
Uenderungen in dem WRatentarif des 
MWafferamtes vorfieht, und die faft ein 
halbes %ahr lang vor der Behörde ge= 
fhwebt hat. Sie ift nun endlich ange- 
nommen worden. Die mefentlichiten 
Aenderungen, melche getroffen morden 
find, beftehen barin, daß von jegt an 
die Wafjerzufuhr für alle Wohnhäus 
fer, mo fie fih auf mehr ala 75,000 
Gallonen den Tag beläuft, nah Maf- 
gabe des Verbrauchs (feitgeftellt mit- 
tel8 Meßapparat) bezahlt werden foll; 
ebenfo foll es in allen Zinshäufern ge— 
halten werden, die vier oder mehr&Stod= 
werke hoch find und mehr als zwölf 
einzelne Wohnungen enthalten. Der 
Mafferverbraud Soll eingefehränft wer— 
den dur die Beltimmung, daß bie 
Waſſerkrahnen — von gemifjen Aus- 
nahmen, 3. B. bei Wafchzubern, abges 
fehen — mit automatifchen Verfchlußs 
porfefrungen verjehen werben müffen. 

Gefundheit3 = Kommiflär Reynolds 
berichtete, daß er zur Befämpfung der 
Blatterngefahr einen Betrag von $50,= 
000 gebrauchen werde. Da ihm für 
diefen Zmed von borne herein feine 
Mittel zur Verfügung geitelt worben 


- jeien, fo babe er fhon über $10,000 


Schulden madhen müffen. Die Zus 
Schrift wurde dem Finanz = Ausfhuß 
übermiefen. 

Ein Freibriefsgefud, das Ald. Con> 
nerh im Namen der „Chicago Fire and 
Emergency Dispath Co.“ einreichte, 
wurde dem Ausfhuß für Rechtsfragen 
zur Prüfung übertiefen. Die genannte 
GSefelfehaft mill einen Verkehrsdienſt 
einrichten, welcher e3 Denen, bie darauf 
abonniren, ermdalichen fol, in gewiffen 
Nothfällen mit großer Geihmwindigfeit 
durch die Straßen befördert zu werben. 
An Denver hat diefelbe Gejellichaft an- 
gablich einen derartigen Schnellverfehr 
bereit3 im Betrieb. 

Mayor Harrifon hat von feinem 
Dorhaben, die Einführung der gerill- 
ten, fog. „Standard“ = Schienen zu ve⸗ 
tiren, Abftand genommen, und bie 
Strafenbahn-Gejellihaften find nun= 
mehr gehalten, jolde Schienen überall 
da legen zu laflen, wo Sttaßen, die fie 
benupen, neu gepflaftert werden. 

Auf Antrag des Uld. Keenen wur: 
den die folgenden Aenderungen bon 
Straßennamen verfügt: North 44. 
Court, zwifchen Milmaufee Ave. und 
ber Stabtgrenze — Grayland Ave; 
North 42. Ave, auf berfelben Strecke 
— Mhittier Ane.; North 44. Ube., auf 
derfelben Strede — Qunting Avenue; 
North 42. Court, zwifhen W. Wbbifon 
Ave. und der Stadtgrenze — Rusfin 
Ne; North 45.Couri— Spencer Ape.; 
North 41. Court — St. Charles Une. 

Die Vorlage, duch melde Schügen- 
gejellfehaften bie Veranftaltung von 
a werben follte, 
wurde niedergeſtimmt. — 

Dem Ausſchuß für Sanitätsweſen 
ieſen, welche 


Vorlage überwieſ 
muzbe eine or —53 


irmen 
Ce pertheilen 


| Tem Behufe eine Lizenz zu erwirfen und 
dem Gefundheitgamte Proben der be= 
treffenden Artifel unterbreiten follen. 
Zu einem Prohibitiong =» Diftrikt 
wurde das Gebiet zwiſchen Irving 
Part Boulevard, Zeavitt Str., Roben 
Str., Grace Str. und Waveland Ane. 
gemacht. 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Der Turnverein „Vorwärts 
beranftaltet am nächften Samftag in ber 
Vereinshalle, Nr. 1168 Weit 12. Straße, ein 
Schauturnen, mit dem die Winterjaiion der 
Qereinsperanftaltungen zu einem gelungenen 
Abſchluß kommen wird. Turnlehrer Lauter⸗ 
bach wird den Beſuchern bei diefer Gelegen⸗ 
heit alle Klaſſen und Riegen des Vereins 
vorführen und dieſe werden zeigen, was ſie 


im verfloffenen Winter gelernt und wie fie | 


fh in den verfchiedenen Turnarten verboll: 
tommnet haben. Ter „Vorwärts“ befigt 
tüchtige Kräfte in verfchievenen Turnabthei- 
lungen und das Schauturnen wird fi) daher 
‚au einem befonderen Genuß geftelten, An 
das Schauturnen flieht fi ein Ball an. 

De Hamburger Club Iadt all de 
Jungs bun de Weatertont, St. Pauli, Bram: 
bed, Sarborg, bet nah Rigebüttel und Pell: 
fartüffel runner, to en greotes Hamborger 
Maifeft in. Dat fülwigte ward am nächiten 
Sünnabend Abend in Schoenhofeng grote 
Danzyall, Milwaukee un Alhland Ave., af: 
holen. Dat Snipringgelgeld i8 nur 25 
Fents. Up'n Programm ftahn gor mand)e 
fiene, of narriche ESalen, Öwer de en jeder las 
hen möt. Naher ward natürlichermang 
danzt un dat bonnig. Nu, Frünn un Sins 
ner, famt U, do mwüllen wi ung doch mal 
recht Hamborgſch amüſeren. 

Der Schwäbiſche Sängerbund 
veranſtaltet in Kurzem ein großes Preis le⸗ 
geln auf Wm. Kloempkens Kegelbahn an der 
Ede der Perry und School Str. Dasijelbe be= 
ginnt nädften Samftag, den 17. Mai, und 
dauert bis zum Montag, den 26. Mai. Die 
Sänger vom „Schwäbilchen“ find nicht nur 
„groß“ im „Rollen“ der Töne, jondern auch 
der Kegelkugeln, doch üben ſie diefe Kunſt 
zumeiſt in ber Stille aus. Aber zu diejer 
Gelegenheit joll die ganze Kegelbrüderfchaft 
der Stadt eingeladen werden. Die Gebitbh: 
ten für die Betheiligung find jchr mäßig 
angejeht. Zyür die Sieger find zahlreiche 
Ihöne und werthoolle Preije beftimmt wor: 
den. Natürlich Iaffen fi die Sänger aud 
die Bequemlichkeit ihrer Gäfte angelegen fein, 
, Eine große Agitations - Verjammlung bes 
inforporieten Magdeburger Kiub 
findet am Samftag, 17. Mai, in Hähnels 

; Halle, an Halftev und Willow Str,, ftatt. 
Ale Landsleute, Freunde und Gönner des 
jungen Klubs find zu der Qerfammlung 
freundlichft eingeladen; der Eintritt dazu ift 
frei! Nach der Verfammlung findet ein ge: 
müthliches Tanzkränzchen, verbunden mit fo: 
mifchen Vorträgen ftatt. 

Court Harmony No. 59, U. O. F. 
ladet ihre Mitglieder und Freunde nebſt Fa⸗ 
milien zu ihrem zweiten Stiftungsfeſte ein, 
welches durch ein Maikränzchen am nächſten 
Samſtag Abend in der Nordweſt- Tuͤrn— 
halle, Ecke der Clybourn und Southport 
Ave., begangen werden ſoll. Ein hübſches 
Programm wird durchgeführt; ſpäter wird 
getanzt, kurz, das Feſt ſoll aus dem 
„ff“ werden, und damit das Motto des Or— 
dens (F. F.) zum Ausdruck kommen. Den 
Feſtausſchuß bilden die Herren Herm. Bar— 
rer, Oberförſter; E. A. Grohn, Unterförſter; 
George Meyer, Herman Zint, Richard Ger— 
hard und Emil Birr. 

Die Loge „Treue Shweftern“ Ro, 
6, des Ordens der Hermanns = Schweftern 
wird am Samftag, 24. Mai, in der Nord: 
weft : Turnhalle, Clybowen und Southport 
Ave. ihr ſechſtes Maikränzchen begehen. Die 
Maikränzchen der „Treuen Schweſiern“ ge⸗ 
nießen den Ruf, daß man ſich dort ſtets gut 
unterhält. Das bevorſtehende Feſt dürfte 
von dieſer Regel keine Ausnahme machen. 
Die Anordnungen dafür werden getroffen 
von den Damen Anna Anders, Friedericke 
Röbke, Emma Bügel, Anna Widbold, Mar— 
tha Kneifel, Marie Bahls, Anna Haffer— 
kamp, Auguſte Krönning und Maria Lorz. 

Der deutſche Frauenverein „Louiſe“ 
begeht am Sonntag, den 18. Mai, ſein Stif— 
tungsfeſt, zum ſechſten Male. Die Form eines 
Maitränzchens iſt dafür gewählt worden. 
Verſchiedene Geſangvereine haben zugeſagt, 
mitzuwirken; Herr Jakob Mink wird einige 
tomiſche Vorträge zum Beſten geben, auch 
werden Frau Brandt, Frl. Vorlauf, Frl. 
Peters, Grau Pankfoni und frau Ziejen- 
henne zu einer gelungenen Ausführung des 
fFeitentiwurfs beitragen. Den Feſtausſchuß 
bilden die Damen Emma Stamın, Präft: 
dentin; Elifabeth Miller, Minna Lehmann, 
Marie Kelly, Wdelheid Snyder, Laurette 
Wink; diefen ftehen hilfreih zur Seite die 
Damen ?yrieda Wolf, Augufte Martens, Ans 
ne Lietih, Wilhelmine Williams, Thereje 
Nupke, Julie Weihs und Augufte Henke. 

Am näcften Sonntag, Nachmittags 4 Uhr 
beginnend, feiert der Damenverein Ko: 
Tumbia“ jein zmwölftes Maitränzchen in 
der Lincoln = Turnhalle, Diverjey Boule- 
bard nahe Sheffield Ave. Der Feftausfhuß, 
beftehend aus den Damen Sophie Stamper, 
Marie Schmidt, Karoline Prethauer und 
Elife Heuer, ift jchon feit Wochen an ber 
Arbeit, um den Bejuchern des fyeftes ange: 
nehme Stunden zu bereiten. Das Programm 
umfaßt deflamatorifche und gejangliche Vor: 
träge, jowie jelbftverftändlich auch; die Bewer: 
bung um eine Maifrone. Da der Cintritt8: 
preiß auf nur 15 GentS bemefien ift, jo er: 
warten die Damen einen recht zahlreichen 
Beſuch. 

Am nähften Sonntag wird der Shwei- 
zer Männerhor in Brands Halle, Ede 
Glart und Erie Str., fein 33. Stiftungsfeit 
Dusch ein großes Konzert mit Ball feiern. 
Ta das Ordnungs:Komite weder Mühe nod) 
Koften gejcheut hat, um den Bejuchern etwas 
twirftich Gediegenes zu bieten, fo fann ein 
Ihöner Erfolg faum ausbleiben. Ausgezeich- 
nete Soliften, darunter Frl. Klara Bunge, 
find zur Mitwirkung geivonnen werden; der 
Verein felbft wird fi) in ernften und humo«= 
riftifhen Gefangsporträgen hören laffen und 
fich bemühen, den Abend zu einem höchft ges 
nıbreihen zu geftalten. Daß es an flüffiger 
gabe nicht fehlen wird, bedarf wohl faum 
bejonderer Erwähnung. 

Ein Mailtränzchen wird von dem Kranken: 
Unterftügungsverein „Einigkeit“ vorbe- 
reitet. Daflelbe fol nächften Sonntag in der 
Mozart:Halle, 241—247 Elybourn Avenue, 
ftattfinden. Die Damen Bretthauer, Bautz, 


| 
| 


Kadite, Boening, MWeldapfel und Herr Wenz' 


ken treffen die Vorbereitungen. Sie ver: 
fihern, daß Iehtere jo fein würden, dak fich 
alle Iheilnehmer an der eftlichteit auf der- 
felben wohlfühlen werden. Tüchtige Ge— 
jangsträfte haben ihre Mitwirfung zugefagt. 

An Schoenhofens großer Halle, Milwautee 
und Alhland Une, wird der Deutfne 
Sandwehrverein von Chicago 
rädjften Sonntag eine größere Maifeftlichteit 
veramftalten. Ein borzügliches Programm 
iſt dafür entworfen worden, bei deflen Aus: 
führung mehrere Gefangvereine, verfchiedene 
tüchtige Soliften, darunter Komiker, mitwir: 
fen werden. Die Klügel’fche Kapelle wird 
gum Tanz aufipielen. Das Komite macht 
beionders darauf aufmerffam, baß eine vor: 
zügfihe Maibowle zum Ausſchank kommen 
wird. Gin etivaiger Ueberſchuß des Feſtes 
ift zum Anfauf einer neuen Bereinsfahne be= 
ftimmt. 

Der Damenverein\ „Eolumbia“ wird 
am nähften Sonntag, anfangend Nachmit⸗ 
tags um 4 lihr, fein zmwölftes Maifränzchen 
in dem unteren Saale der Lincoln = Turn: 
De, Diverjey Boulevard, nahe Sheffield 

., abhalten. Damit ift eine Bewerbung 
um die Maitrone verbunden. Die Damen 
haben nit nur für ein anfpredhendes Un: 
—— ——— geſorgt, ſondern auch 

x Kg üffe in fefter und flüffiger 
Form. werden Alles aufbieten 


— 


— 


Schwäche, 


Sprecht bei den aroken Meijter-S 
born Str., Chicago, vor. 


liche Männer von auswärts, um geheilt zu 
auswärt3 wohnende Patienten, die nad) der 


Geheime Rrankheiten. Taricocele, 


nicht gerne Euren Hausarzt konjultirt. 


Zwei frahrftuhl:Gingänge, 130 Dearborn Etr., 
ESpiehftunden: 8:9 


Frauen = DVBereins No. 1 in Moftas | 
alte, 12 W. Lafe Str., im Tanze drehen, 
wobei felbftverftändficd die Maikönigin nicht 
chlen iwird, um deren Krone für den Abend 
2 bier junge Damen bewerben werben. 
Auch werden fomifche Vorträge zum Velten 
gegeben werden. Der genannte Verein hat 
ihon mandhe überaus gemitthliche Feier ver— 
anftaltet und die fFeftorbnnerinnen verjpres | 
chen, daß die bevorſtehende ebenſo hübſch wer-⸗ 
den foll, tie ihre Vorgänger. Auch wird, 
wie üblich, ein don den Frauen ſelbſt zube⸗ 
reiletes Souper für nur 15 Cents die Perſon 
ſervirt. 

Nächſten Sonntag Nachmittag und Abend 
wird der Germania-Frauenvber— 
ein im großen Saal der Wicker Part-Halle, 
501507 Weft North Upe., ein Maifejt ab: 
halten, das, nach den getroffenen Vorkehruns 
gen zu jchließen, ein vielveriprechendes wer: 
den wird. An Unterhaltung wird es nicht 
fehlen; nach Abwidelung Des geſchmadvoll 
zuſammengeſtellten Programmes wird ge⸗ 
tanzt werden. Zu dieſer Feſtlichteit ſind die 
Mitglieder und die fyreumde Des Nereind mit | 
ihren Familien eingeladen. 

Die Pictoria = Loge Nr. 7 begeht 
am nächiten Sonntag ihr Stiftungsfeft, wels | 
ches gleichzeitig als AWgitationsverfaminlung 
dienen joll. Die Beftrebungen der Loge 
werden von tüchtigen Rednern erflärt wer: 
den, auferdem ift für die Unterhaltung ber 
Beiucher in ausgiebiger Meife geforgt wor: 
den. ALS Feitplag ift die Sängerhalle, 9233 
Houfton Ape., erforen worden. Tas Publi⸗ 
fum ift zur Betheiligung freundlichft einges 
laden. 

Der Rooſevelt-Frauenverein 
teird in der Aurora = Turnhalle, Ede der 
Divifion Str. und Aihland Ave., am Son: 
tag, 25. Mai, fein Sründungsfeit in Form | 
eines Konzertes und Balles begehen. Der 
Feftausichuf; wird Alles aufbieten, um ‚den 
Tpeilmehmern an der eier einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der erft unlängft ins 
Leben gerufene Perein beiigt bereit3 eine 
Mitgliederzahl von nahezu 100 und ber: 
fpricht, ficy noch bedeutend zu entiwideln, jo 
daß er bald einer der ftärkiten deutichen 
ffrauenvereine Der Nordweſtſeite werden 
dürfte. Der Verein verfolgt den Zwed, deut⸗ 
ſche Sitten zu pflegen, gleichzeitig aber auch 
ſeine Mitglieder in Krantheit und Noth zu 
unterſtützen, ſowie, ſollte ein Mitglied ſter⸗ 
ben, den Hinterbliebenen eine hilfreiche Hand 
zu bieten. Alle Frauen und Jungfrauen im 
Alter von 18 bis 50 Jahren können Aufnah: 
me finden. Die gegenmwärtigen Beamten des 
Frauenvereins Rooſevelt ſind: Expräſidentin, 
Fuiſe Hartmann; Präſidentin, Georgine Koſ⸗ 
ſack; Vizepräſidentin, Auguſte Knopp; Pro⸗ 
ictoil⸗Setretaã rin, Sophia Heubach, 699 Had⸗ 
don Ade.; Finanz-Sekretärin, Marie Jen: 
ſen: Schatzmeiſterin, Ida Kowalzky; Füh⸗ 
rerin, Ann Rebiſher; innere Wache, Minnie 
Roller: äußere Wade, Anna Mayne; Friede: 
rite Schutt, Luije BVielenderg und Unna 
Hautop, Vermwaltungsrath. 

—+. — 
(Eingefandt.) 
Srden der Sermanns:Schweftern. 


Obiger Orden, der einzige deutfche Frau 
enorden im Staate Ilinois, welher unter 
den Gefegen des Staates inforporirt ift 
und nur von Frauen geleitet wird, hält am 
Sonntag, 8.Yuni, in der gincoln- Turnhalle, 
eine große Agitationsverfammlung ab, 
wozu alle a frauen und 
Mädchen eingeladen find. 

—* ben Deitung der Großloge werden 
die „Treue Schweftern«Loge Nr. 6, welche 
ihre Verfammlungen jeden ziveiten und 
pierten Mittwody im Monat, Nachmittags 2 
Uhr, in Stufers Halle, Ede Southport und 
Elybourn Ave., abhält, die Groß Part⸗ voge 
Mr. 9 (Berfammlung am erften und dritten 
Donnerftag, Nahm. 2 Uhr, in der Sozias 
len Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Str.), Bavaria-Loge Nr. 11 (Berfammlung 
am erften ımd dritten Donnerftag, Nam. 2 
Uhr, in Yägers Halle, Larrabee Str. und 
Ciybourn Ave.), Hoffnungstoge Nr. 12 
(Berfanmlung am erften und britten Don 
nerftag, Nadm. 2 Uhr, in der Lincoin- 
Turnhalle), eine feftlichfeit veranftalten. 
Gute Reden, tomifhe Vorträge und Gejang 
werden die Bejucher unterhalten. 

Die Groß-Präfidentin des Ordens, Yrau 
Virginia Pullmann, wird die Eröffnungs- 
rede halten, die Groß-BVize-Präfidentin Frau 
Glifabeth Kaden wird in der Hauptrede die 
Grundfäge des Ordens, jomwie die Vortheile, 
welche der Orden feinen Mitgliedern bietet, 
tlariegen. Es wird ben. deutihen rauen 
und Mädchen hier Gelegenheit geboten, fi 
einem guten deutfhen Orden anzufchlieken. 

Damen, welche das 50. Lebensjahr noch 
nicht überfchritten Haden und der deutjchen 
Sprade mädhtig find, follten diefer Einla— 
dung Wolge leiften. Ulle, welche einige ge: 
nußreiheStunden verleben wollen, find dazu 
freundlich eingeladen. Der Eintritt ift frei. 
Anfang 4 Uhr Nahmittags- 


Rurı und Rem 


* Baflor Edward Everett Hale, ber 
berühmte Boftoner Kanzelrebner, wird 
am Donnerftag Abend in der 3. Unita> 
rier-irche, Monroe Str., weftlich von 
Kebzie Ue., über „Balladen von Neu- 
england“ einen Vortrag halten. Der 
wur für mohlthätige Zmede be 


hervorgerufen durıh 
Jugendfünden, Ausſchweifungen, 
Blutvergiftung, Privat = Kranfhei- 
ten oder unrichtige Behandlung. 


Dies if Euer Befinden. 


Ihr habt Schmerzen im Kreuz, blaue Kin» 
ge unter den Augen, fyleden vor Euren 
Augen, Euer Sclat erquidt Euch nicht. Ihr 
fteht des Morgens müde auf; Euer Geift ber: 
wirrt ſich, Euer Gedächtniß wird ſchwach; 
Ihr verliert an Gewicht; ſeid hohläugig; das 
Weiße Eurer Augen wird gelblich, das Haar 
fällt aus und Ihr habt ein trockenes, blaſſes, 
todtes Ausſehen; Ihr ſeid furchtſam, denlt 
immer, daß etwas Schlimmes paſſirt; ſeid 
ſehr nervös, habt böſe Träume, erſchreckt im 
Schlafe und erwacht aus einem Traume ſehr 


Sie garantiren Euch zu heilen, 
zu ſtärken und Euch Eure Manneskraft wiederzugeben. 


chung frei, und nicht ein Dollar braucht be zahlt zu i ; 
fung, wenn Ihr nicht geheilt werdet. Alles durchaus vertraulich. Jeder Zug bringt et» 


größerte Proftate, Heine Organe, Striftur, 
thoea, Blutvergiftung und alle Krankheiten privater Natur furirt, wegen welcher Yhr 


Borm: bis_6 Uhr Ubends, täglich. { 
Samftag Abends vorfpreden. Office offen di8 9 Uhr Abends. Sonntags 10 bis 1 


erjchredt; Ihr habt ftechende Schmerzen in 
der Bruft; feinen Appetit; habt Abneigung 
gegen Gejellfhaft; feid lieber allein. 
Ahr, wodurch dieſes an Euch ra wen 
wurde? Diefer Zuftand beffert fich nicht von jelbft, jondern wird allmälig immer. 
nee S ertaliften im Vienna Medical Inftitute, 130 Dear: 


ißt 


Euren geſchwächten Körper 
Konſultation und Unterſu—⸗ 
werden für Medizin oder Behand— 


werden. Eiſenbahn-Fahrt abgezogen für 
Stadt kommen. 


Bruch, nächtlicher Verluſt, Schwäche, ver⸗ 
enorr⸗ 


Alle Medizinen frei geliefert bis geheilt. | 
= ® = 
Vienna Medical Institute, 


130 Bearborn Str., 2. Floor, Ede Madilon, Chicago. 


oder 9 Madifon Str., Bimmer 216, 2. floor, 
Arbeiter fünnen Dienitag, Donnerftag und 


Säuberungsarbeit. 


Auch geftern Abend erhielten berüch- 
tigte Rneipen an Madifon, Desplaineß, 
Halfted und Clinton Straße den uns 
willftommenen Bejuch von Polizifien der 
Desplaines Straße-Bezirkswache, wel⸗ 
che mehr als 50 Frauen und Männer 
verhafteten, darunter auch eine beträcht⸗ 
liche Anzahl von gewerbsmäßigen Beit⸗ 
lern und Tagedieben. In der letzten 
Zeit lieſen bei der Polizei der Weſtſeite 
verſchiedentlich Klagen darüber ein, daß 
die Bettler immer frecher würden. In 
einigen Fällen ſchlugen Bettler ſogar 
Straßengänger mit der Fauſt in's Ge⸗ 
ſicht, weil ſie ihnen die in unverſchäm⸗ 
tem Ton geſtellte Bitte um eine Gabe 
abgeſchlagen hatten. Die Polizei iſt ent⸗ 
ſchloſſen, mit Burſchen dieſes Gelichters 
thatkräftig aufzuräumen, und wer von 
ihnen der Polizei in's Netz geht, darf 
ſich auf längere Zeit der Menſchheit im 
Arbeitshauſe nützlich machen. 


Bundes⸗Graud Jury. 


Vom Diſtriktsrichter Kohlſaat wur⸗ 
de heute die Bundes-Grandjurh für 
den Mai +» Termin in Eid unb Pflicht 
genommen. Zum Obmann berfelben 
ernannte der Richter Herrn Y. D.Ruf- 
fell au Damwego. E3 liegen der Grand 
Jury nur Routine » Yälle von gerins 
ger Wichtigkeit por. Diftrifts - Ans 
malt Bethea hat nicht die Abficht, um 
Erhebung don Kriminal > Anflagen 
gegen bie Mitglieder des angeblichen 
Fleiſchtruſt einzukommen, doch ſagt er, 
es ſtehe der Grand Jury frei, eine ent⸗ 
ſprechende Unterſuchung auf eigene 
Hand vorzunehmen. Entſchließen die 
Großgeſchworenen ſich zu einem ſolchen 
Vorgehen nicht, ſo werden ſie kaum 
länger als drei Tage in Sitzung blei— 
ben. 


ı  Gelhmadsverirrung. 


Der 22 Jahre alte Neger William 
Kohnfon brannte am 5. März mit 
Minnie Smith, 1242 Andiana be, 
einer hübfchen Yüdin, durch. Das Paar 
ließ fi trauen. Yofepd Smith, der Ba- 
ter deg Mädchens, leitete zwei Prozeffe 
gegen Sohnfon ein, fobald er die Woh- 
nung des Paares ermittelt hatte. Er» 
ftens ließ er die Ehe für ungiliig ers 
Hären und zweitens beſchuldigie er 
Kohnfon des Meineids, da biefer Bei 
Ermirkung ber Heirath3-Tizend Min- 
nie3 Alter mit 18, ftatt mit 17 Jahren 
angegeben haben foll. Sm Friminalge- 
richt mwie3 Johnfon aber geftern nad), 
daß er von dem Mädchen bezüglich bes 
Alters getäufcht worden jet, und mut= 
de freigefprochen. Minnie ift wieber ba= 
beim. 

Erhielt eine Leideusgefährtin, 


Die Gjährige Celia Drurh, melde in 
ber vergangenen Woche von ben Blat- 
tern befallen und nach dem Jfolichofpi- 
tal gebracht wurde, hat heute in ber 
um ein $ahr jüngeren Clara Stein» 
bad; eine Leidenägefährtin gefunden. 
Die Familie Steindad wohnt im Haus» 
fe Nr. 2353 Prairie Ave, und Frau. 
Steinbach, welche ihr Kind nicht allein 
laffen wollte, tHeilt feine Nfolirhaft im 
Hojpital, wie die auh rau Drury 
mit ihrem Töchterchen thut. Dieſes 
wird in etwa 3 Wochen entlaſſen wer⸗ 
den lönnen. Nach YAusfage ber Aerzte 
tritt die Krankheit bei der lleinen 
Steinbach in milder Form auf, und es 
iſt alle Ausſicht auf die baldige Gene⸗ 
ſung der Kleinen vorhanden. 


* Vom 14. Auguft bis zum 14. 
September foll bier, in der Waffen: 
halle des Erjten Regiments, eine Lanb- 
wirthſchaftliche⸗ und Induſtrie ⸗Aus⸗ 
ſtellung veranſtaltet werden, für die 
man auf Betheiligung jeitens ber Zen- 
tral = Staaten und be3 Miffiffipp- 7 
Stromgebiete3 rechnet. Man wird vers 
fuchen, fich für ba3 Unternehmen unleer 
Anderem die Sammlung von Ausflel- 
Iungsgegenftänden zu fichern, durch 
welche Iegihin, auf der Ausſtellung 

, bie yortfchritte veranfd 
t 
ben 





Gute neue 


zu vermielhen. 
27° den Monat 


u. aufwärts. 


Eine Jafresmiethe in Abzug gebracht, 
wenn gekauft. 


Ebenfalls neue Steinway und 
Knabes zu vermicthen 3% 
mäßigen Preifen. 


Wabafh Ave. und Adams Str. 


Bergnügungs: Wegweiler. 


2 8.-—.Ihe Suburban.” 

8, xbhe Girl and_the Judge. 
aters.— The Eultan of Suln.“ 

2 Opera Houfe—Unber Southern 


Northern Shore Ucres.* 
in8.— Burlesque Company und Vaudeville. 
i 8.— Floxodoxa. 
empleof Muſi c.— Liliputian Opera 
‚„ in „Binafore.” 
emy.—Eight Bells.“ 
3 1. Konzert jeden Tbend und Gonntag auch 
go Art Anftitute—freie Beiuhstage 
ittmoch, Samftag und Sonntag. 
Golumbian M u je u m. Samftags 
Sonntags ift der Eintritt toftenfrei. 


mm yxu usa ames 


Lokalbericht. 


Dawes wird Bankpräſident. 


Der frühere Bundestomptroller gründet eine 
Banf mit einem Aftienfapital von 
vier Millionen. 

Nachdem der frühere Bundeskomp⸗ 
roller Charles G. Dame? in · der repu⸗ 
blikantiſchen Staats konvention die ſchil⸗ 
lernde Seifenblaſe ſeiner Senatskandi⸗ 
daiur platzen ſah, wandte er ſich der 
Ausführung eines Planes zu, welchen 
er. in richtiger Vorauzficht der Dinge, 
die da kommen follten, jhon vor ge— 
yaumer Zeit gefaßt und porbereitet 
hatte. Der Plan ift inzwiſchen ſoweit 
gediehen, daß Herr Dawes nunmehr 
hefannt geben fonnte, daß er binnen 
Kurzem der Präfident einer neuen 
Bank fein werde, welche ein Alktienka⸗ 
pital bon bier Millionen und einen 
Weberfhuß non einer Million Dollar? 
haben und den Namen „Gentral Truft 
Co. of Illinois“ führen ſoll. Nur eine 
der hiefigen Banken, die „Firſt Natio— 
nal Bank“, hat ein größeres Aktienka⸗ 
pital — ein ſolches von 5 Millionen 
Sollars — die „Illinois Truſt and 
Savings Bank“ arbeitet mit dem glei⸗ 
chen Kapital, wie es die neue Bank nach 
der Ankündigung von Herrn Dawes 
thun wird. Wie verlautet, wird ein bes 
trächtlicher Theil der Altien in bie 
Hände von Nem Yorker Finanzleuten 
übergehen und für biejige Zeichnungen 
wird wenig mehr als Attien im Merthe 
von einer Million übrig fein. Die neue 
Bank wird, außer von Herrn Dames, 
von den nachgenannten bekannten Ka⸗ 
pitaliſten inkorporirt werden: Charles 
Deering, Max Pam, B. A. Eckhart, 
Y. 3. Earling, Frank O. Lowden und 
Graeme Stewart. 


Leonard Goulds Nachlaß. 


Am Sommer 1899 ftarb ber Korb- 
mwaaren - Fabrifant Leonard Gould, 
pelfen Geichäft fih an ber River Str. 
befand. Er hinterließ $150,000, zu= 
meift für firchliche und halbfirchliche 
Atmede. Die Vermandien maren mit 
perhältnigmäßig geringen Beträgen bes 
dacht worden, zumeift mit je $2000 bis 
85000, ein Bruder mit $25,000, und 
ein anderer mit $10,000. Da bie 
Keftamentszeugen nicht anmefend wa⸗ 
zen, ala der Erblafler das Teſtament 
unterzeichnete, fochten die Angehörigen 
baafelbe an. Nach vielen gerichtlichen 
Verhandlungen haben fid nun Die 
ftreitigen Parteien gütlich geeinigt, ſo 
daß die Anverwandten insgefammt 
$100,000 erhalten. Die Glenmooder 
Handfertigkeitsſchule, der Chriſtliche 
Fünglingsberein, das Chicagoer Fin⸗ 
delheim, Miſſions⸗ und Sonntags⸗ 
En e Gejeljchaft, fowie ein Pres 

iger - Seminar theilen ih in ba3 
Uebrige. 


Vergänglih ift Ruhm und Geld! 


Das Ferris-Rad brachte ben Er⸗ 
bauern $700,000 ein, fowie bie Baus 
£often, $360,000. Dann wurde es ver⸗ 
tauft und mit einem Koſtenaufwande 
bon 3140,000 nach ſeinem jetzigen 
Platze auf der Nordſeite geſchafft. Die 
Käufer bezahlten $600,000 dafür, und 
davon hatten fie $300,000 gegen Hypo» 
thefarifhe Sicherheit geborgt. Das 
Unternehmen verfrachte, und brei Maſ⸗ 

enberwalter haben nacheinander ben 
ettieb geleitet. Die legten Beiden 
ben durch ftrenge Sparjamteit bie 
triebstoften gededt, die Gläubiger 
haben. bisher nichts befehen. Die nun, 
. wie fehon berichtet, angefnüpften Ders 
hanblungen zum Derfauf bes Rieſen⸗ 
Abe vollen dem Wſchluß nahe ſein, 
und die Inhaber der Hypothek, es ſind 
beren 25, hoffen, einen Theil ihrer For⸗ 
derung retten zu können. Aller Vors 
ausficht nach bürfte bie beporftehende 
bie legte Saifon hier fein und das Rad 
"im September behuf3 Weberführung 
na Coney Island, bei New York, abs 
gebrochen werben. 


* Du Mitgliedern eines Zehner-Auß« 

Kauf, welcher die Staatd-Legiälatur 

‚zu veranlaflen fuchen fol, nunmehr 
rechtsberbind 


indliche Abftimmungen bat» 
Über anzuorbnen, ob die Stabtverwal- 
4ung ermächtigt werben foll, die Stra= 
bahnen zu übernehmen, hat ber 
Rayor die Aldermen ‚Finn, Beilfuß, 
er: mo tr Dou beriy und Dunn er⸗ 
nnt, ſowie die Bürger ımanngieb, 
rence und E. O. 


Unfälle.. 


An dem fünfftödigen Badfteingebäu- 
be Nr. 7 Meit Lake Str., welches zur 
Zeit für die Weitern Cold StorageEo. 
umgebaut wird, ereignete ſich heute 
Morgen ein ernfter Unfall. Dergradht- 
aufzug ftürzte nämlich aus bem britten 
Stodiwerf in bie Tiefe. Paul Mojt 
und Samuel Sampfon, melde auf 
dem Boden be3 Fahrſtuhlſchachtes ar⸗ 
beiteten, wurden zu Boden geſchmettert 
und konnten erſt nach zehn Minuten 
befreit werden. Sampſon hatte einen 
Schädelbruch und ſchwere Verletzungen 
am Rücken erlitten. Der 45 Jahre alte 
Mann wurde, tödtlich verletzt, nach ſei— 
ner Wohnung, 416 N. Clark Str., 
überführt. Paul Moſt's Verletzungen 
ſind nicht ganz ſo ſchlimm, aber immer⸗ 
hin bedenklich. Er erlitt einen doppel⸗ 
ten Bruch des rechten Beines und in— 
nere Veriezungen Moſt wurde nach 
dem Auguͤſtana-Hoſpital überführt. 
Er iſt 40 Jahre alt und wohnt 4527 
Süd Marfhfield Une. 


— — — — 


Gröffnung des Ercelfior » Parts. 


Am nächften Sonntag, 18.Mat, wird 
der wohlbekannte Sommergarten Ex⸗ 
celfior = Bart“, 767—791 Weſt Irving 
Park Boulevard, nahe Elſton Ave., 
eröffnet werden. Der Beſitzer, Herr 
Anion J. Schmid, hat verſchiedene Ver⸗ 
beſſerungen eingeführt, und alles derart 
in Stand gefekt, daß die Belucher ſich 
dort heimiſch fühlen werden. Eine gute 
Kegelbahn ſteht den Gäſten zur Verfü⸗ 
gung, geſchloſſene Geſellſchaften können 
auch Piknikplätze belegen. Daß Küche 
und Keller für alles ſorgen werden, 
was das Herz begehrt, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Am Sonntag Nachmittag und 
Abend ſpielt eine gute Kapelle auf und 
auf dem Tanzplatze wird man volle Ge⸗ 
legenheit zum Dienſte Terpſichorens 
finden. Der Eintritt iſt frei. 


* Der Stadtraths -Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Weſtſeite hat 
die jährliche Abgabe, welche von Butler 
Bros. der Stabt entrichtet merben foll, 
für bie Erlaubniß, ihre beiden Gebäus 
de an der W. Randoloh Str. nahe dem 
Fluß durch einen unterirbifehen Gang 
mit einander zu verbinden, von $600 
auf $120 herabgejekt. 

* Ad. Litinger Hat im Stadtrath 
beantragt, daß Klagen wegen Ueber— 


tretung jtäbtifcher Verordnungen künf⸗ 


tig vor Polizeirichtern anhängig ge— 
macht werden ſollen, ſtatt vor Frie⸗ 
densrichtern. Zur Begründung ſeines 
Antrages erklärte Herr Litzinger, die 
Stadt würde durch dieſe Maßnahme 
jährlich gegen $15,000 an Gebühren- 
einfünften gewinnen. Die Vorlage ist 
dem Ausschuß für Rechtsfeagen über- 
wieſen worden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Sechs Buſhelmen. Hoher Sohn. Kurze 
E. B. Price & Co., Wholejale Tai: 
9—15mi 


Berlangt: 
Arbeitäzeit. 
lor3, 185—189 Yan Buren Str. 


Nachzufragen im Kleider: 


Verlangt: Bufhelmen. 
M. Roth: 


Deportement auf dem zweiten Floor. A. 
ſchild & Co. 


— — — — — — 


Verlangt: Porter in Saloon und Hotel. 12 S. 
Mater Str. 


Gin lediger Blafjmith, der aut Pferde 


Berlangt: 
MW. E. Schering, Balatine, IL. 


befhlagen Tann. 
Verlangt: Gin junger Bäder. Muß arbeiten kön» 
nen. 99 Blue Asland pe. 
Verlangt: Junge. Muß deutih fprehen. 211 Oft 
North Ave. 
Helfer, Strip Set- 


Verlangt: Zement-Finiſhers. 
308, 145 La Salle 


ter u. GoneretesArbeiter. Zimmer 
Str. 


Berlangt: 
fernen. U. C. 


Rerlangt: Rug- Weber. Vefländige Arbeit. Sofort. 
1085 Madifon Str. 


Kräftige Jungen, Die Polfterei zu er» 
Edhmint & Eo., 120 Illinois Str. 


RE Bin Sal El 
Berlangt: Vufbelman; mußer erfter Klafje Preffer 
fein. 128 S. Glart Str., R. 5. 


BR RER EN a en de 

Verlangt: Junger Mann auf ber Farın zu arbeis 
ten; frifh Gingewanderter borgezogen. Lohn $20 und 
Board Kohn Brapnings, 152 Mafhington Str., 
Evanfton. 


Saloonarbeit; muß am 


Verlangt: MWorter für 
121 Welt Late Str., Ede 


Tifh aufwarten fünnen. 
Desplaines Str. 

Rerlangt: ‚Saloon Porter. 241 So. Water Str., 
Ede Franklin Str. 


junger Mann für le ichte 
Urbeit im Garpenteribop. tetige Arbeit. Chicago 
Nlufb und Leather Cafe &., H Michigan Ave. 


N — 
Gin Mann, einer der etwas bon ber 
165 Stanley Upe., 


Berlangt: Kräftiger 


Berlangt: 
Tifhplerei verfteht vorgezogen. 
Berwyn. 


—— —— — — — 
Verlangt: Ein junger Sauhmacher, der im Store 
helfen tann. 4310 Wentworth Ave. 
Verlangt: Ein Teamfter für Stein:Yard; einer mit 
——— vorgezogen. 5% Elfton Übe., kde North 
de. . 


Ave. 

Verlangt: Zwei gute Schneider in quter Vorſtadt. 
Stetige Arbeit. Guter Lohn. Nahzufragen bei 
Majon & Hanfon, 220 Monroe Str. dimi 


Deerlangt: Ein Schriftfeßer:Gebilfe in fleiner Vor: 
ſtadt —— Reftändiger Plat. Nachzufragen: 8 
Evanfton Ave., Morgens vor 9 und Ubends nad 5 
Uhr. dimi 


BUEn_7 —— — — 
Verlangt: Calebäcket. Zu erſtagen pwiſchen 5 und 6 
Unends. 2082 Late Str. 


BE — — — 
Verlangt: Ein junger Bäder an Brot und Gates. 
477 Welt 12. Str. dimi 


ae ae ee 
Berlangt: Schneider. 445 Sarrabee Str. 


Berlan t: Borter in Saloon, eimer ber auch willig 
tft, Kegel aufzujegen; mur Zeute, welche beftändige 
Arbeit haben wollen. 89 Wells Str. dimi 


Berlangt: Teamfter, tmeler bie Depots und Stadt 
kennt. Adr.: D 218, Abendpoft. 


Berlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung. im 
Meat Martet. 2 Wentmworth Ave. 


Tg 
Berlangt: Wurftmader. David Berg Co., 37. und 
Butler Str. 


buies — 
Berlangt: Bader, zweite Hand, an Brot undEales. 
Tagatbeit. 3114 Eliton Ave. 


— — —— — — — — — 
Verlangt: Ein lediger Schneider. 618 Thorndale 
Ape., Noje Hill. bimi 

Verlangt: Bäder an Gates, Iedig. 6766 &. Chir 
cago Ave. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot. 409 E. Diviſion 
tr. mobi 


Verlangt: Starter wi Aunge als Porter ‚im 
Reftaurant. 190 W. 12. Str. mdimi 


DREROBE RI. AT — — — 

Verlangt: Tühtige Leute für Dr. Durands fyar 
milien:Medizinen. Seicgt derfäuflih. Großer Vers 
dienft. Popp, 72 Gipbourn be. fonmodt 


Verlangt: Knaben für leichte Fabritarbeit, gute 
Gelegenheiten, ftetige Arbeit für Knaben bon 14 
bis 17 Jahren. Badyufragen u. 9 Vorm. und 
5 Nadın. 1980 W. Mabijon Str. limi,im& 


Berlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nachzufragen 
Gde Ellswortd und Geber Str., fünlih vom Wefts 
ende der Sarrifon Gtr..Brüde. 9mailwx 


* e ꝛ et — 
Verlangt: Einige tüdhtige Urbeiter. frag 
4 ®. Monroe Er. m. > — 
Verlangt: Monitor Hands . 
— — sul Sn: F a 
Mfg. Go., 415 Fiftd Mbe, made Volt Ste, 


BajemertsArs 
bots 





e Männer für 


Berlangt: Männer und Knaben. 
fünzeigen umter biejer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Männer, welche fetige Arbeit wun⸗ 
ſchen, ſoten vorſprechen. Platze für Wächter $14; 
Aanitors in frlatgebäuden, 375; Männer für allgem. 
Ürheit in Wholejale-Geiääften, 58* pots, 2: 
Vorters, PBaders, $14; reiber. für Delivery, g 
Sabrilarbeiter, $10; Majsinıyen, Eleftriter, Engis 
neerd, $18; Beier, Deler, $14; Kollettoren, 
Buchhalter, Korrejponhenten, Timeleepers, $12_ auf: 
wärts; Office Affiitenten, rocerhe, Hubs, GEifens 
mwaaren= und andere Glerts, $10 aufwärts. Guarans 
tee Agency, 195 Sa Salle Str., Zimmer 14, 2 Treps 
pen, ziviien Vlonroe und Adams Str. —Stant3: 
Lizens. modi 


Berlangt: Guter Porter im Saloon, 
Chas. Schloer, 414 W. Diviſion Str., 


Verlangt: Vormann für Seruptual und Otamental 
Etjenarbeit, muß fleikig und nüchtern fein; einer 
mit Referenzen. Apdr.:D. 453, Abendpoft. dimldo 


Gine gute zweite Hand an Gates und 
Brot. Xagarbeit. 441 R. AblanpWid:. 


Berlangt: Eifenarbeiter, Finifher. 158 W. Obto 
Str. dimido 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, — en auszus 
tragen. 756 Lincoln pe. ws ’ 


— — 
Verlangt: Ein junger Bäcker an Rolls und Gates. 
713 Racine ve. R ’ \ 


Verlangt: Junge für Ubltefrungswagen. Market. 
639 Ordhard Str. —— * 


Verlangt: Bäder an Brot und Biscuits. 
gincoln Ave. 


Verlangt: Aunger Mann, der fhon in Schlojferet 
are bat. SFrant Bes & Eo., Summerdale. — 

. Glart Str. Car bis Farragut Str., dann 3 Blod 
mweitlich. 

Berlangt: Aunger Mann mit Erfahrung, um in 
der Väderei zu helfen. 245 W. Chicago pe. 


Verlan-t: Zweite Hand an Gakes und Nolls. — 
245 W. Chicago be. 

Berlangt: Guter Mann, ftetige Arbeit, feine Ers 
fahrung. 920 W. 21. Str., Store. 


Berlangt: Guter Aunge und 3. Hand an Brot 
und Gates. 839 W. 2. Str. 

Verlangt: Mann, 3 Pferde zu beforgen, einer ber 
etwas fahren fann. 1129 S. Galifornia Upe., nahe 
2. Etr. 

Berlangt: Yunge an Brot. $4 und Board. 992 
Bw. 2. Str. 

Berlangt: Guter Butcher und guter Pidling Dann 
— 15 ®. Nandolph Str. 

um das Barbiergeihäft zu er: 
der auslernen will. 4933 N'h: 


guter Lohn, 
(ide Robey. 


Verlangt: 





1059 











Verlangt: Junge, 
lernen, oder einer, 
land be. 


Gin GofesXäder, der allein faffen 


— 
Ö, Board und Zimmer.— 4612 Wentworth 


kann, 81 
Abe. 
Berlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 1616 W. 
12. Str. 
Verlangt: Ein guter Junge an Cakes. 1141 Mil⸗ 
waukee Ave. 








Tüchtiger Baderwagen⸗Treiber. muß in 


Verlangt: 
110 Mil: 


der Stadt bekannt jein, fein Trinter. 
mwaufee be. 


Verlangt: Ein Aunge In ber Bäderei. 


80 W. 
Chicago pe. di 


mi 
Bi Re ee a Sl an — 
Berlangt: Ein funger Brotbäder al3 letzte Hand, 
muß arbeiten fünnen. 766 W. North Une. 
erlangt: Ein Manıı für Pferde, muß etiwasGars 
penterarbeit verrichten önnen. $20 den Monat und 
Alles frei. Iemand, der engliich Ipricht, vorgezogen. 
Stetiger Plab, gute Behandlung. 95 Wels Str., 
Stere. dimido 
Verlangt: Helfer an Cakes. 5 die Woche und 
Board. 351 Milwaufee Abe. 
FE te Dritte Hand an ®rot. 304 €. North 
be, 
PVerlangt: Ein Gate: Päder und ein Protbäder, die 
felbftftändig arbeiten fönnen. 294 E. North Ave. 


"3 @. Madifon Etr. 
NR. Graham, 733 








Verlangt: Bufhelman. 


DVerlangt: Färber und Scourer. 
WW. Madtion Str. 


a a ee 

PVerlangt: Ein guter Schneider für alle vorloms 
menden Ürbeiten, dauernde PBeihäftigung das ganze 
%abr, bezahle den bödften Lohn für guten Arbeiter. 
9. N. Speffler, Kenofha, Wis., Ede Part Ave. und 
Main Str. - 


Verlangt: 6 Factory Hände, 1.50 zum Anfang. — 
%4 MW. Madifon Str. 


Perlangt: Alter Mann al3_ziweiter Porter im Sas 
Ioon. 23 E. Ban Buren Str., Gde Market Str. 


Berlangt: Friſche ingewanderter Mann als Porter. 
E. 9 Buren Str., Ede Market Str. 


4 Berlangt: Ein fräftiger junger Mann als Helfer 
in einem Wholefale Liquor:Geihäft. 193 Wells 
dimido 


Str. 

Rerlangt: Gin Chef Koch, der, feine Arbeit vers 
fteht, eine Sonntagsarbeit. Gmpfehlungen vers 
langt. Aor.: D. 454, Abendpoft. 


Bande 3 Men ee U Um nn 
VBerlangt: Gin junaer Mann als Porter im Sas 
Ioon. 336 Dearborn Str. 


ı Ein auter Shubma*er für Neparatus 
ren, ftetiger Nas. 4808 N. Clark Str. Weineſch⸗ 
fir, Rogers Part. dimt 


„erlangt: Koch für Bufineblund. 74 6. Adams 
t. 





Verlangt: 





Derlangt: Gin Yunge, ber die Gafe:-®äderei erfers 
nen till, muß zu Haufe fhlafen. 1907 Milwaukee 


Are. 


en NT u a — 
Berlangt: Ein junger Mann fir Milhwagen. 25 
Penn Str. dimt 


Aunge an Brot zu arbeiten. &Keusner 


16 S. Park Abe. 


Verlangt: Guter Shuhmader. 39 S. Clark Str. 

Nerlangt: Junge Mann für leichte Morter-Arbeit 
und Partenden. Guter Lohn. Keine Sonntagsarbeit. 
213 Webfter Abe. 

Verlangt: Edge Baifter® an Kleidern und Coat3. 
Guter Lohn und beftändige Arbeit. 9 Ihomas St., 
nahe Wood, 8. Floor. 

Dan: Nodmacher in oder außer dem Kaufe. 
Stetige Arbeit das ganze Naht. 16283 Wellington 
Verlangt: Mann für Ceibftall. 733 Wells Str. 
Berlangt: Guter Trodenreiniger. 636 N. Elart St. 
Merlangt: Selbftftändiger Gatebäder. Guter Lohn. 

389 Wells Str. 
2b —— — — 

Verlangt: Guter Junge, in der Bäcerel zu arbei⸗ 
ten. 310 Wells Str. 

Verlangt: Porter, der Bufineklund berzurichten 
verfteht. 505 Wells Str., Ede Sdiller. 

— TI IT — — 

————— Junger Mann, Saloon reinzumachen. 
189 N. Clark Str. 

Verlangt: Catebäder, welder feldftftändig arbeiten 
ann. Leichter Plas. 966 N. Halfted Str. 

Verlangt: Starter Yunge an Brot. 175 
Str. 

Verlangt: Erfahrener Junge, in Bäderei an Cales 
zu arbeiten. 303 Gornell Str. 

— —ñ — — 

Verlangt: Cakebäder, Miſcher. Aldrih Baling Co. 
Adams und Clinton Str. 


Verlangt: Junge von 18 bis 0 Qahren . 632 Lars 


rabee Str. 
Raulina Etr., Ede 22. 


Derlangt: 
Rating 6o., 














Eenter 
dimido 


en ER ns: 
Verlangt: Holzdrechs ler. 

Str. dimi 
Verlangt: Dritte Hand an Brot. 1000 Weſt Lake 

Str. modi 


—— 

Aleinftehender Mann für Küchen: und 

30 Velden Court, nahe Clark Str. 
modimidofd 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Ein Mann zum Saloon reinmadhen.— 
Guter Lohn. 242 €. North Abe. modimi 
Verlangt: Männer für Arbeit im Fylafchen:Dext. 
8: Schoenhofen Breiwing Co., Burlington und 16. 
tr. i 


Berlangt: 


modimi 

Berlangt: Knaben für leichte Arbeit im Flafchens 
Dept. B. Schoenhofen Breming Co., 16. und Bur: 
lington Str. modimt 


Rerlanat: Nreffers und Knopflohmacher für Rins 
der:Goatd. 6 Wabanjia Ave. modimt 


Verlangt: Weber an Rugs. 795 W. Madiſon 
Str. 1malw 


e, der mit Pferden umgehen und 

ten fann. Muk a haben. 
alfted Str. 

mobi 


Berlangtt: Knaben, gute Stellungen für Knaben 
von 14 bis 17 Yabren. Stetige Arbeit. Gute Gele: 
genheiten. American Can Co., Maymwood. I1mi,imX 


Berne‘ 10 Männer und Jungen, im Flaſchen⸗ 
biergeſchaft zu arbeiten. Un der Süpfeite. Adr. 3. 
950 Ubendpoft. 12mai,im 


Berlangt: Ein guter Stallmann. . l. 
Larrabee Str. ——— u 


Verlangt: Driver, einfpänniger Wagen. Radyus 
ragen von 6 bis 9 Uhr. 29 Prancis Place, nahe 
elifornia Ave. mdi i 


Verlangt: Guter Butcher für Storetenden, 
Soutbport Ave. 


Berlangt: in guter PVeeffer 
(Stirts). Winner Stern, 34 


Berlangt: Jun 
—— verri 
ienna Saufage Mfg. Co., 472 ©. 


732 
mobi 


. Damenröde 
arket Straße. 
famodi 


— — — [ ——— 
Verlangt: Mehrere Jungen, die arbeiten wollen; 
beftänbige Beihältigung bei re Kohn. rit 16. 
und Fist Str., öftlih bom euter be. . u 
amo 


Berlangt: Gute WUgenten und KRolleftoren. Lob: 


nender Nebenverbienit für Jedermann. Yu er 
Vormittags. 198 er en giame dr 
amodi 


Stellungen fuhen: Eheleute. 


(Umpeigen ‚unter Diefer Mubeit, 1 Gent das Moeh) 


> 


u : Yüngeres beutiches Ghepaar, fü 
. Tonft etwas Räbere Mae Gtrs.nben Did, 


‚ (Unzeigen .umter wiefer Rubrit, 1 Gent 


beit; Samftags halber yeiertag. Betänbige 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
va Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Operator, Baiſters, Fini⸗ 
ſhers und Preſſers in Hart Syſeet Narx 
neuen Schneidertverlſtatten. TI-—773 R. Robey Str. 

Öchfter Sohn bezahlt; 54 Stunden ‚per Wo hs 
rbeit. 


Feines neues Gebäude; helle Iuftige Wertftätten. 
12na—fa 


BVerlangt: Männer und rauen als Wgenten für 
die U. S. Aid & Mepdical Ailo. Outer, Berdienſt, 
leine vapſes. Vorzuſprechen Morgens zwiſchen 8 und 
10 Uhr. Zimmer 715, 50 Dearborn Str. mbdi 

Verlangt: Ein Ehepaar für Haus: und Gartens 
Ürbeit für das Deutjche Altenheim, Sarlem. 

Verlangt: Zweiter Koh, Mann oder Frau, Reftaus 
rant. 50 Weit Randolph Str. 

Berlangt: Köchin, um Bufineblund zu tochen, ſo⸗ 
wie duter Porter. Muß auch Var tenden ktönnen. — 
S0 Welt Obio Str. modimt 


Verlangt: Erfahrene Schneider und Schneider in⸗ 
nen. Nachzufragen beim Superintendent des a; 


——üü———————— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Aubril, 1 Gent das Bert.) 


Glas, 84 Weit 


Geſucht: Schuhmacher ſucht Stelle. 
18. Pl. 


Mann ſucht Stelle als Porter. 
D. 203 Abenppoft. 


Arbeit. Gutegeug: 


Gefudt: Ein junger 
Kann Bar tenden. Adr.: 
GN pe 

Geſucht: Guter Bartender ſucht 
nifje. Adr.: M. 302 Abendpoft. 


Gefucht: Karnehmader, junger Mann, fuht Stelle, 
um ji im Geicäft gründlich auszubilden. Sieht 
nicht auf Lohn. Adr.: M. 317 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Mann 
ter, Kann auch Bar tenden. 
Princeton Abe. 

Geſucht: Brotbäcer, aure dritte Hand, ſucht Ar— 
beit. 36 Dean Str. 
_ Gejugt: Guter, zuperläfliger Bartender ſucht 
Stelle. Adr.: D 485 Ubenpdpoft. 

Geiucht: Aunger Mann mit Erfahrung ſucht Stelle 
auf der Farm. D. Solbrig, 256 Roscoe Str. dimi 


ſfucht Stelle als vor 
John Kirchhofer, 4468 





Geſucht: Guter Butcher wünſcht Platz als Shop—⸗ 
tender. Adr.: S. B. 30 Abendpoſt. 

Geſucht: Starter, fleißiger, verheiratheter Mann 
fucht jtetige Arbeit. 9. Rüher, 231 Hudjon Une. 

modi 

eg 

quter, zuverläſſiger Bartender, 

Pag. Adr.: 8. 7, Abendpoft. 

modi 

Geſucht: Ein Bartender mittleren Alters ſucht 

Stelle. Adr. 103 Clybourn Ave. modi 


Geſucht: 
wünſcht fi 


Ein 
etigen 





"Gefuht: Weaner nũchtern und zuverläfftg, fucht 
Abenpplag. Adr. M. 300 Abendpoſt. mdimi 
— — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Käden und Yabriten. 
Verlangt: Perfette Näherin für _erfter 
Schneiderei. 530 Garfield Ave. 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen das Kleidermadhen zu erlernen. 
Guter Kohn. 505 N. Clark Str., 2. Floor. 


Klafie 


Verlangt: Gutes Storemädhen in Bäderei. 86 
Fremont Str. 


— — —— 
Verlangt: Gute Union⸗Zigarrenmacherin. 
Mm. 313, Abendpoft. 


Derlangt: Erfahrene Operator3 an Vower⸗Maſchi⸗ 
nen. Beſiandige Arbeit und guter Lohn. 46 Weils 
Str. 13mailimX 


WEISEN —— 
Verlangt: Sofort, erfahrene Skirt Hands und 
Lebrmadchen. 3156 Calumet Ave. 13mailmX& 


Verlangt: Majhinen-Hände, Paders, Podet Tas 
ders, Podet Setterd, Button Setters, Fiter. Kleine 


Mädchen an Veſts. 10 Haddon Une, 2. Floor. 
13ma lw 


Adr.: 


——— — — — 

Verlangt: Mädchen im Store, eine mit Erfahrung 
vorgezogen, guter Lohn. Miller's Stocking Factory, 
57 Willow Str., nahe Halfted Str. 


Berlangt: Baifters und zwei Handmdähen an 
den. 283 ®. 2. Place. 


Verlangt: Gute Mafchinens und Handmädden, — 
ute Bezahlung, ftetige Arbeit und die beite Behands 
ung, Sanrftag balber Tag Arbeit. 9. Perlſtein, 
367 W. North Ave. dimt 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacher⸗Helferin bei 
Kleidermaderin. 1022 Milmaufee Ave. 


Rö⸗ 
dimi 


Verlangt: Mädchen an Damen-Wrappers zu nähen 
— guter Lohn bezahlt. Schram, Steindler & Co., 
921 W. Chicago Äve., Ecke Milmautee Ave. 


erlangt: Zivei Nähmädden und Lehrmädden. — 
Mit B. Schafer, 9 Carl Str., 2. Flat. 


Pügeln an Damenfleis 


"Rerlangt: Mädchen zum 
dern. 171 N. Clark Str. 


nn en 
Berlangt: Junge Mädchen zum Sernen. Leichte Ars 
beit. 298 Dayton Str., YaundrY. 


Perlangt: Frau ffir leichte Näharbeit. Zu Hauſe 
zu nähen. 520 Milwaukee Ave, Millinerp. 

Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen mm Filee⸗Ar⸗ 
beit nach Hauſe zu nehmen. 67 W. Belden Ave., 
nahe Hancock. 


Verlangt: Lehrmädchen für Millinery. Bezahlung. 
231 North Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für Delikateſſen-Store, gutet 
Plag und guter Lohn. 15 3. Str. mdi 


erlangt: Dihen von 14 Jahren, im Ko: 
fen-Shop. 1744 N. Yeavit Str. 


Verlangt: hrene K 


Ein "Mädden von 14 Jahren, im Bo: 
mbimi 


Erfahrene Kleidermacher-Helferin. 
Belmont Ave. 12mai, 1w 


Verlangt: Ein junges Mäpden, um im Bäder: 
ftore zu beifen. 145 Larrabee Str. modi 


Mädchen, aute ftetige leichte Arbeit. 
Gute Gelegenheit. Nahzufragen zwiihen 9 Vorm. 
und 5 Rahm. 1980 W. Mabdijon Str. Ilmai,1mX 


Perlangt: In Strid-Fabrif, Mädden zum Gr» 
fernen des Stridend und Finifhing don Sands 
duben; ftetige Arbeit, guter Lohn. Friedlander & 
tady, 1245 State Str., 5. floor. 30ap2wX 

fte= 


— 
; Mädchen für leichte Fabritarbeit, 
tige Beſchäftigung. gute Gelegenheit. American Can 
Go., Maytvood. 11mi, Iw 

Verlangt: Mädchen und Handmädchen an Weſten, 
auch zum Lernen; ſietige Arbeit, guter Lohn. Dampf⸗ 
traft. z46 MW. North Ave., unten, 2. Floor. 

ſamodi 

Umänderung3= 

M. Roth: 

ap, * 
Sasadarbeit. 

Verlangt: Gutes, tmilliges Mädden oder Frau 
mittleren Alters für Hausarbeit. Keine Wälhe.. 463 
N. Elart Str., Ylat Q. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 1207 Aadion Boulevard, 2. Flat. 


Berlangt: 


Berlangt: 





Berlangt: Durhaus erfahrene 
Hände an Damen=Jadet3 und Watts. U. 
{bild & Co. 


Verlangt: Tüchtige Waihfrau, um MWäfhe auber 
dem Haufe zu wajden. 1358 Dsgood Str., 3. Fl. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Xobn. Rachzufragen vor 12 
Uhr Mittags. 3751 Lake Ave., 1. 13malw 

Verlangt: Ein junges Mädchen. 
zu beifen. Nachzufragen Ede Beacon Str. 
Sunnyſide Ave., Sheridan Parlk. 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren, 
fann audh Kind haben; felbige muB auh Kinder 
lieb haben; Lohn 88. 559 — 41. Str. Ede Butler 
Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. Familie von 2. 456 #. Paulina Etr., 3. 
Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kein Kochen, Bringt Empfehlungen. 
Etr. EEE TEEN 

Verlangt: Mäpdgen für allgemeine Hausarbeit.— 
1408 Rotebu Str. 

Verlangt: Eine gute Sunhtödin. Guter Lohn. 19 
Ontario und Frantlin Str. 

Verlanga: Weltere Frau für Hausarbeit umd auf 
Kinder zu achten. 995 N. Monticello Ave. 

— — 


— 

Verlangt: Mädchen für Privatfamilie, 14 bis 18, 
gutes Keim. 5943 Peoria Str. . 

Verlangt: Ein junges Mädden zur Hilfe in alls 
gemeiner Hausarbeit. 1619 Barry pe. dmido 
BEN TE ED a ee 

Derlangt: Gin junges Mädchen in Meiner Fa⸗ 
milie; Deutfches vorgezogen. Guter Sohn. 192 RN. 
Hamlin Ave. nabe Indiana Str. 

BVerlangt: Ein gutes Mädchen, das willig ift, einige 
Urbeit zu thun; leichter Plas. $4 Die Wode. Guftan 
Lenz, 01 S. Eligabetb Str. dimi 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 587 
Grann Abe. 


— — —— 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 118 Southport Ave. 

m. 

mibo 


ET 7 2 mn 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit auf eine 
Uustunft in 1185 Lincoln Une. dimi 


Berlangt: Ein junges Mädden, 15 bis 16 Jahre 
alt, für leichte Gausarbeit und im Store zu beifen, 
muß zu Haufe fhlafen. 665 gincoln Ave. 

Verlangt: Gin Retiges Mäpden für gemöhnliäe 
Geuserbeit. TI Goutbuort MM._____ 

Berlangt: Mädgen für allgemeine Aausarbeit, — 
1093 Southport Uns. 


—————⏑ — — 
— ee Ro een 
m on und erde au ’ 
ee igrinen Mann. 708 3. Salteb Er. 
® 18 Haushälterin, Familie 
— — — —— een 93 Botomac Übpe,, 
Floor. £ 
Berlangt: Mä für leichte Hausarbeit. 771 
2 Reel Bir, wis. Brnd. 
Berlangt: Mädchen für Qausarbeit. 88 Evergeen 
Abe. Roienberg. — 
en für algemeine i 


Flat. 


bei” Hausarbeit 
und 


Hausarbeit. 
168 Oft 3%. 


— Chicago, Dienftag, den 13. Mai 1902. 


— —— 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Wngeigen unter diefer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


Saubarbeit. 
Berlangt: Starkes deutſches Mädchen für aflge> 
meine Hausarbeit. 796 Eliton ne. 


Verlangt: Ein gutes. Mädchen für allgeme ine Haus⸗ 
arbeit, guter Lohn. 765 North Uve., 2. Floor. 


— 
Verlangt: Mädchen füt Hausarbeit. Mittel:fFlat, 
TIE RN. Weftern Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen 


für leigte Hausars 
beit. 387 Sedgwid Str. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit, — 
Guter Lohn. 859 ©. Halfted Str. 


EI een 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1629 Barry 


Ave., 2. Flat. 


F Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
eit. 716 Fullerton Uve., nabe Glart Str. dimido 


Verlangt: Zimmermädden, das eng liſch ſpricht. 
Nachzufragen Bartl Hotel, 353 South State Str. 
——— 


ee ——— — En ET 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hau?» 
arbeit in Heiner Familie. Rorzujprechen 4936 Vins 
cennes ve. dimt 

Verlangt: Gin Mänden für ‚Rüden: und allge: 
meine Hausarbeit, Tieine Familie. 394 Sa Salle 
Wve., 1. Floor. 

Rerlangt: Wafchfran, Pittwmoh Wälde !ns Haus 
zu nehmen. 146 MWabanjia Ave. 


Verlangt: Eine gute Köhin im Reftaurant. 979 
m, 12. Str. 

Verlangt: Ein anftändigeg Mädchen, um einem 
Wittmann den Haushalt zu führen, nur zwei Pers 
fonen und leichte Arbeit. Nachzufragen 6 Uhr Abds. 
MR4 Larrabee Str. obeıt. 


En ee 
Mädchen oder Frau für Hausarbeit.— 
fann zu Haufe fchlafen. 312 Xars 


Verlangt: 
Kleine Famtlie, 
rabee Sir. 
Fine komdetente Ladies Maid, muß gqut 
jein, gebt Stadt:Referenzen 
Abendpoft. 


Verlangt: 
im Nähen bewanbert 
und adeefjirt: D. 226, 
nur wei in 


Verlangt: Mächden für Hausarbeit; —— 
mdo 


der Familie. 48 St. James Place, 1. flat. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, während Des Sommer? nah auswärts zu 
gehen. Gute Köchin. dmi 
Merlangt: Mädchen, das Liebe zu einem Heinen 
Kinde hat. 57 N. Glart Str., 1. Flat. 
TE nn — 
Perlangt: Mädchen für Hausarb:it. Kleine yami- 
fie. $5 pro Woche. 909 Milwaukee Ave., 2. Floor. 
Merfangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit.— 
683 Welt Chicago Abe. 
ee er ER 
Verlangt: Deutſches Madchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 435 Dit Dipijion Str., nahe QaSalle Une. 


85. 668 YaSalle Ave. 


Mäpden für zweite Arbeit und Näben. 
508 LaSalle Une. 


Verlangt: 2 
Kleine Familie. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Zu 
Hauje jhlafen. 175 Center Str. dimido 

Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen in Heiner ya: 
milie, für Kochen, afhen und Bügeln. Lohn 85.50 
per Woche. Referenzen verlungt. 2601 Kenmore Av., 
Edgewater. 


Verlangt: Ein gutes, ehrliches Kindermädchen.— 
z17 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Gutes Küchenmädden. Guter Lohn. 98 
Clybourn Avbe. 


— ——— 


EEE? 
Verlengt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus 


arbeit. 2818 Ihroop Str. 


— 


TEN ne 
Gin Mäpden für Hausarbeit. Nachzu- 


Rerlangt: d 
fragen im Store. 897 Urcher Une. 


ober ältfiche Frau Jar leigte 
Str., nahe Yullerton An. 
modimi 


Gutes Mädchen für aweite Wrbeit. Rleis 
340 Oft 44. Str., nabe wien 
modi 


Verlangt: Mädchen c 
Hausarbeit. 517 Burling 





Verlangt: 
nes Haus. Lohn $. 
Roulevard. 


a ng = * 
Verlangt: Deutiches jüdtfches Mädchen in einer 
Heinen yamilie, gutes Heim. 830 Milmwaufee —* 
ns 


a Me Men ——— — — 
Verlangt: Frau in mittleren Kabren, um auf der 
—* den Haushalt zu führen. Nachzufragen bei 
aufer, 386 Wells Str. 12malm 


tas einzige größte deutfh-amerifas 
nische ee et Lumgs-Intttut, befindet, Ti 586 R. 
Elarf Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt. beforgt. Gute Haushäiterinnen im⸗ 
mer an ſSand. Tel.: Dearborn 2281. Sian® 


W. Fellers, 


Stellungen ſuchen: Frauen⸗ 
(eenzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 
Gefuht: Frau (Mitte 40er) fucht Stellung als 
MWirtbicpafterin. Adr.: Pullman, Fulton Str., Blod 


A, Zimmer BB SMEST 00 


Geſucht: Aeltere deutſche Wittwe, gute ſaubere 
Frau, ſucht ſtetiges Heim als Haushälterin bei 
älterem Wittwer. 26 Roscoe Blod., hinten, oben. 


Gejuht: Berliner Schneiderin ſucht Kundihaft.— 
Fifcher, 470 Sevgwid Str. . - Dido 

Geſucht: Aeltere achthare Wittwe, ohne Anhang, 
reinlich und ſparſam, friſch eingemwanbdert, wün ſcht ſte⸗ 
tige Stelle als Haushaälterin bei alleinſtehen dem 
Zerrn oder auch in fleiner Familie; Stadt oderLand. 
Vriefe erbeten unter der Adr.: D Ad, Abendpoſt. 


— —— 
Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Plätze bei deutſchen 
Reuten, Karolina und Eüſabeth Bandl, 4452 Shields 


Ave. 
— —— — — — —— — 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht einen Rab 
bei deutichen Leuten; fein Saloon, Rojina Zumpf, 
4439 Princeton ve. J HE 


Gefuht: Gute ungariihe Köchin ſucht Stelle im 
Neftaurant. D 479, Abendpoft. 


Gefucht: _ Berfette 


Haushälterin ohne Anbany, 
wünfcht beifere ftetige Stellung. Land dorgejogen.— 
Adr.: D 27, Abenbpoft. 


Aelteres Mädchen fucht Stellung in Bris 


Geſucht: 
fann auch fohen. 2 


ratfamilie auf der Nordfeite, 
Benn Str. 

Gefuht: MWäfhe nah Haufe zu nehmen. 30 Web: 
fter Aor., 2. rat. 
———— ———— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ic. 
(Ungeigen unter biejer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Bterde Bferde 
% biß 30 Pferde in allen Sorten ftet8 an Kaud 
\ billigen Breiten. Wir nehmen auch Pferde oder 


— 


onft wa Sin Tauſch Dentihe Verkäufer und gute 
edienungs Ulle Sorten neue und gebraudte Bug: 
gies. Offen Sonntags. 569 Daden pe., nahe Tay: 


be 
lor Str., rother Stall, hinten. 19ap,im 


$20 Taufen gutes Pferd, $15 Wagen, Pony billig. 
753 Giybourn Abe. 


Selut: Ein Wedbler-Pierd. 1072 R. 43. Ave. 


Bu verfaufen: Leichtes Delivery: Pferd (Mäbhre), 
%35. 341 Clbbourn Ave. 
Zu verkaufen: Zwei ſtarke Arbeitspferde. 367 Ely⸗ 


bourn ve. 

Billig zu perfaufen: Familien-Surrey und Trap; 
beide „Gutsunder“= und Rubber:Tires; beide müfien 
verfauft werden. 4633 Indiana Une., 3. Flat, füdl. 


Te nn 
Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erpreß: und 
Xopwagen, melde wir fogleid verfaufen müflen. 
erner einfahe und boppelte Geihirre und leichte 
pring⸗Wagen. Beſte Offerte tauft ſie. Thiel 
Ehrhardt, 305 Wabajh Une. Smi,imX 


— — — — — — — 
⸗ — —— — 


gaufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Firture Käufer — Aufgepaßt! 

Neue und gebrauchte Wirtures jeder Art. Billigfter 
und befter Plah in der Stadt. Neue Firtures aufdes 
ftellung in u ge Zeit gemadt. U. Gutman & Co., 

abrit: 149— 57 D. Chicago Ave. Office und Ber: 
aufsräume: 113-115 Oft Chicago Übe.. Tel.: Rorth 
1521. Ylad 1705. — Sin 


——— — — 
Zu verkaufen: Eiferner Hand Nlainer und Bund 
PVreife. 413 N. Clark Str., Store. 


— — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles ıc. 
— — 2 — 


Nãhma ſchinen aller beſſeren Marken zu Engros⸗ 
Preiſen bei Atams, 50 Vroz. billiger als irgendwo 
anders. Deutſch geiprochen. ullman Blog., Rr. 12 
Udams Str, 6mz* 
LL——————— —— ——— — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biejer Rudrit, 2 Cents das Wort.) 
Derlaufen: er Terrier. MWiederbringer Belohs 
nung. 550 Lincoln pe. 
————— —— — — —— — 
— — — — — 


unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents an Wert.) 


— Herren oder Damen, 
in Kleintlaffen und privat, jowie Buchhalten und 
5* ächer, belanntlid am beiten giehet im 
. W. Bulinek College, 922 Bilwautee Une, nabe 
Rauling Str. Tags und Ubenb$. Breife mäßig. 

Beginnt jeßt. Brof. George Jenifen, Weinland 
16ag,ddfa® 


Banjo-Schule. 8435 Wells 
Erfolg garantirt. — Brof. 
4mai,iImX 


Mandolines, Guitarres, 
Str. Stunden 50 CEts. 
Bohni. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


—98 Straub, die bekannte Kelferin im © 

A 
Krämpfe ohrte Medizin. 1 MLeasitt Ei. 2 
ſchen ve Blvd. und School Gir. TmailmtX 


— —— 


Gefhäftsgelenenheiten. 
Mngeigen unter diefer Mubril, 9 Cents das Bert.) 


Zu verkaufen: Eine Bäderei, fofort; nur Store 
Trade. 1335 Weit Late Str. 


Zu verkaufen: Billig; gute Bäderei; nur Stores 
trade. Adr.: D 461, Abenppoft. dmi 


Zu vertaufen: Gute Bäderei. 
Trade. Adr.: D. 452 .Ubenppoft. 


‚Bu verkaufen: Wohletablirtes Farberei⸗ und Reis 
nigungs-Gejhäft; babe jioci, mur eins franfheitd« 
halber verfaufen. 753 Weit Van Buren Str. 


enge 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ein guter Meat: 
marfet. Adr.: M. 305 Ubendpoft. 

Zu faufen gefuct: Große Zeitun 3-Route. Abr.: 
K 406, Abendpoft. 8 ’ 

Zu verfaufen: Ein Grundftüf mit 6 Jahre etablir= 


ter Bäderei, neuer Hilher:Ofen. Billig, Wbr.: 
D. 664, Abendpoft. ’ dimi 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon billig. Billige 
Mieibe. 19-21 W. Kinzie Str. ’ dimido 

Zu verkaufen: Gutes Reftaurant, gutes Seidätt, 
gute Virtures. 174 R. Halited Ste. 

u berfaufen: Gine gutgebende, ſchon eingerichtete, 
Meine Päderei, nur Storegeihäft. 372 ®. Taylor 
Etr. didoja 

Bu verkaufen: Erite Rlajje Zeitungsroute, 800 täg: 
ih, CM am Sonntag. 5424 Union pe. 


Wagens und Stores 
13malw 





Zu verfaufen: Haus, Lot, nebit Fiihe umd Delis 
tateffensStore, billig für Gaih. Gehe aufs Land. 
Keine Agenten. 1801 W. Chicago Ave. 13malmX 

— 

Zu verfauien: Schneider-Store, 7 Jahre etoblitt, 

wegen Stadt-Werlafiens. 3250 State Str. 


Zu verfaufen: 14 möblirte Simmer für Reomers 
oder Woarders, wegen Aufgabe de3 Geihäjtes, billig. 
WAdr.: 3. W. &7 Ubenppoft. 

— ee a EEE TER 

‚Bu verfaufen oder zu vermiethen: Ein feiner Pic— 
nic-Srove, feiner Navillon, Bafeball Play und als 

1 Vequemlihpkeiten. Adr.: Silver Leaf Grove, 

Nr modi 


Wollt Ihr Euer Geſchäft ſchuell und ohne Publi⸗ 
zität verfaufen, fommt zu Sterdie Co., 88, 
115 Dearuborn Str., Jlinots Bant Building. 
frſaſonmodi 
——— —⏑⏑ — — 
— — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Ceuts das Bert.) 


Gin Herr oder eine Dame, 
melde $300 bis 8500 befigen, Tönnen fofort Theilbas 
ber eines guten Gefchäftes werden und in furzer 
Zeit woblhabend jein. Sefhäftstenntnifie nit nös 
thig. Apdr.: 9. 809, Ubendpoft. TmalmX 


— — 

Gin Herr mit $500 wird im ein etablirtes, geld» 
bringendes Geihäft fofort geiudt. Kann $5000 pro 
Jahr machen. Apr. 8. 40 Abenpdpoit. dmido 
Geſucht: Nartner mit $200 für eine Home Baderei. 
Ach habe Store an der belchteften Gde ber Nordfeite 
und bin guter Bäder. Spredht vor bon 4 bi$ 5 
Mittwod. 544 Sedgwid Str. 


Theilhaber geiudt: 


ne 

Terlangt: Junger Manıı mit Fleinem Rapital und 
Dienftleiftungen, um halben UAntheil in wobletablirs 
tem einträglichen Dffice-Geihäft zu übernehmen. — 
155 Wajhington Str., Zimmer 26. dimido 


a 


Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
- NN nn nn 
Zu vermietben: Freundliches 4 Zimrier Flat. 50 
Fremont Str. 
Gäftore neben Püderei und Mars 
Näheres 732 

modt 


Zu vermiethen: 
tet, billig für den richtigen Manns 
Southvort Ave., im Market. 


Zu_vermiethen: Haus mit 18 möblirten Zimmern 
und Saloon, Alles bejegt. Beite Nahbarihaft. Nord: 
feite. 292 North Ave. Smai,imX 


—————— —— — — —— — 
— — — 


Zimmer und Board. 


r 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Eents das Wort.) 


Zu vermiethen: Für Stat-Spieler, reines gefundes 
Zimmer, möblirt, Dad, 81. Gute Fahrgelegenbeit. 
RE 18. NRavenstvood Park, nahe Belmont Ave. 


Zu vermietben 2 Hell möblirtes Zimmer, bilig.— 
132 Lincoln Abe. 

— — — — — —— 
— — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
— > ⏑ ee 


Zu miethen geiuht: front: und Vettzimmer, mö= 
blirt, nahe Humboldt Park, von zimer Herren, Preis 
Ungabe. Adr.: M. 312 Abendpoſt. 


Wefucht Möblirtes Zimmer, Privat:fyamilie. — 
Adr.: D 462, Ubendpoft. 


Zu mietben geiuct: 
Voard bei einer deutjhen Wittwe. 
Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Anftändiger Mann fuht Zim- 
mer und Board in Fleiner deutfcher Privatfamilie. 
Gute deutihe Koft und ruhige Wohnung erwünfcht, 
nahe Douglas Park. Adr.: $ 217 Abendpoft. 


Geiuht: Möblirtes — in der Nähe von Clay 
und Fremont Str. achzufragen Bogelſang's Drug 
Store, 5 Fremont Str. 


pe a Mean Fe ke nee ee 

Gefuht‘ Welteres Ghepaar fuht Sommer-Board 
auf deutjcher Yarın, innerhalb I2 Meilen von Chis 
cago. Schattiger Platz. Gutes Trinkwaſſer Bedin⸗ 
dung. Preisangabe. Adr.: D 455, AUbendpoft. dito 


—, mm = 


Möbel, Qausgeräthe 16. 
(Anzeigen unter Meier Mubrit, 8 Cents dad Beat) 


Wir haben foeben von einem ber eöhten Hotels 
in E&hicago jämmtliche Möbel, Rugs, Teppiche, eifer: 
ren Bettftellen u. f. im. gelauft. : iefe Waaren find 
gründlich nachgefehen und —— ſich jegt in vor⸗ 
zügliger  Berfufiung. e iwerden verfauit, 
wie fie find, und falls fie nit ald genau fo be: 
funden werden, wie angegeben, nebmen wir fie zus 
tif und geben das Geld bereitwilligit zurüd. Wuber 
diefem großen Gintauf haben wir das Folgende zum 


Verkauf anfgelegt: 
Gine PBartte Misfit« Teppiche, 
Dcien, Eisichrönte, Kinderwagen, Go⸗Carts etc. 
ine Bartie guter gebraudier 
Möbel, Teppide, Defen u. f. m. Dies > Maas 
ten, die bon einem Wbzahlungs + Geihäft gekauft 
wurden, aber aus berjdiedenen Gründen wieder zus 
rüdgebradt wurden. A 
Hieriind einige unjerer Spestal 
Bargaind: 
e atragen, in gutem Sufande, alle 
en —— — ·— 
n, in gutem Zuſtande 
ne ettfiellen, weiber 
alle Gröhen...-uuuornesenrn sc 
7.50 
.3.40 


Ein deutjcher Mann ſucht 
Adr.: M. 809 





je 
er 
el, 


usftattungen, 3 Stüde... 


6 ? eytelt! 
Leber good Misfit Teppiähe von 9 
bis auf %5.00, werth das Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer tmiaer an und twir erfparen Guh 50%. 


Un Solde die nidt Baar bezahlen 
tönmen, fielen mir folgende Bedingungen: 
g25 mwertb Möbel — 42.50 Baar, $2.50 per Donat. 
850 mwerth Möbel — 85.00 Zaar, $4.00 per Monat. 
8100 wertö Möbel — 810.00 Baar, $6.00 per Monat. 
Wir verſenden Waa⸗entoſtenftret 

nad irgend einem Platze in Cost Gountb. 


Bringt diefe Anzeige mit, und Ist 
bezahlen Guer Gahrgeld an jedem Eintauf ven 8.0 


und darüber. 


b C der Faurn 
u und 1908 Wabaf 


ganzen Inhalt eines prachtvoll 
beftebend aus Gteinmay Baby 
Grand Piano, Mahogarny Barlor-Ausftattung und 
einzelne Möbel, Mahogand Davenport, Großvaters 
Uhr, Barlor-Cabinet, Varlor:Tifhe und Pedeſtals, 
türtifhe Levder-Stühle und Shautelftühle, Jeder: 
Goud, elegantes eichenes Gkaimmer-Set mit Lebers 
fig-Stüblen, Gombination Bücherihrant, Mahogany 
Wult, mefjingene Bettftellen, Dog Spring und KHaat= 
Matragen, Mahogany und Bir ds eye Maple Dreſſers 
und Chiffoniers, Bibũothet⸗Tiſch Vernis Mar tin 
Mufit-Cabinet, türfifge umd Wilton Rugs, Belvet 
Garpet3, Portieren, Spigen- Gardinen, Delgemälde, 
Bilder, Spiegel, Statuen, Briesasbrae, gefähliffenes 
Glas %. f. w. Diele Saden wurden erft fch3 Monate 
zurüd neu gefauft für unjeren eigenen Gebraud, 
und waren die beften, die für Geld zu taufen wa- 
ten. Befondere Zuftände haben e& zur Nothmendig: 
feit gemacht, die Stadt zu verlafien, verfaufe Alles 
zu einem großen Bargain. Keine annehmbare Offerte 
urüdgemwiefen. Spreht zu irgend einer Seit vor. 
Rertaufe au feparat. 261 Alhland Boulevard. 
Imat,15t% 


Zu verlaufen: Billig, _fleinere Tomplette . 


nungs-Cinrigtung, megen Abreiſe. Nachzuftagen 
Burling Str., hinten oben. dimi 


— 
Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bert.) 


Billig, gutes Upright Piano. 789 


Verichleudere den 
möblirten Heims, 


u berfaufen: 
N. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Mahogany Upright Piano, volle 
Größe, zubertäffiges öftlihes Wabrifat, prächtiger 
Ton und in perfeltem Zuftande, Zt ebenfo andere 
feine Möbel zu Spottpreifen. 261 foland Blup. 
—17mik 
Nur 885 Baar für fhönes Gmerfon Upright 


Piano; großer Pargain. Aug. Gros, 592 WellsStr. 
12mai,iw 


En 
Cable & Son Upeigit, EhenHolz:Gehäufe, FIN 
M. Schulz Co., 373 ilmautee ne, Ede gun 
Str. mail2,** 


Befige eines der beften neuen Vianos; verlaufe 


billig, braude Geld. Abr.: 3. MO Ubdendpoft. 
löüma,im 


— — — — 
Batentanwälte. 
flinzeigen unter Diejer Mubrit, 2 Cents das Merk) 


Ein junger Man 
— — — 
die Aus 


Grundeigenthum und . 
en nn ade War 3 6 a Ban 


Garuiländcreisn 

Zu vertauſchen: 80 Actes feinftes Yarmlar 
Riderſide und Vertis, River ſide ee — — 
nahe Bahnſtation; völlig eben; reicher Aderboven: 
Woſſer für Berieſelung in Fülle auf edu Lande zu 
finden. Jeht unter Gerfte. Seltene Gelegenheit für 
den rechten Mann. Herriides Klima und gute Märtte 
in der Nähe. Werth $2500. Bertaufche ‚gegen Chicas 
goet oder vorftäbtijces Grumdeigenthum. Cigentbü: 
mer jest in Chicago. Briefe unter Dr. 25 Abend» 
poft erbeten. 


Zu verlaufen: Prahivolle Frucht» und Getreide 
armen in Midigan. Befichtigt Ddiefelben. Ulrich 
Eo., 36 S. Water Str. Haplmor 


Rorpwenteits. 


Zu verlaufen: Neues 6 Zimmer Hau 
Uve., nahe Belmont Upe.; beit en re 
baute an der Norbiweftfeite. Schönes EichensKamtn 
Norzellans Badewanne: Alles neu u, modern; Eewer, 
Mailer und Gas ;Wreis 2950. Nehme 8150 Gafh 
und $15 pro Monat. Bejucht_den Cigenthümer an 
irgend einem Wochentag oder Sonntag in 1319 Ber: 
nard Wpe., halber Bot füdlih von Belmont Ude. ; 
nehmt irgend eine Gar, freuzend Pelmont Ave, und 
Sranzfer an Belmont Ave., weitlih fahrend. e 
11,13,15mi 


Dmwei Gottages, modern und fein et i 
$1650 und 81900 — 810 —2* — 15 
natlih, einihliehlich Antereiien, 1666-1676 
Wafbtenatv Ane., nahe Talifornia, Elfton und Mes 
ftern Ave. Car Eine eh ein Keim billig 
u kaufen. Gigenthümer Wm. 3. Bauerle, 486 N. 
obey Str. 18apimX 


4, 5, 6, 7 Zimmer neue Häufer, 
Attic, $1500 aufmwärt!. Ein 
Zimmer Wohnungen, 
leihte Zahlungen. 
Elton, Belmont und Ea 
löma,fadido, Im 


Zu verfaufen: 
Badezimmer, Vafement, 
12 Zimmer=:$aus, 3, 4 
Gas, Straße gepflaftert; 
Dobrotb, Eigenthümer, 
lifornia ne. 


1 etc EEE u Eon 

Wir können Eure Käufer und Sotten fchnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunp« 
eigentbum und zum Bauen niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. isreudenberg & Eo., 1199 Milwpautee 
Upve., nahe North Ude. und Nobey Str. ddja® 


Südfeite. 


Zu verfaufen: Ein zweiftödiges Haus und Tot mit 
einer jih gut rentirenden Wirtbihaft, in der Nähe 
einer der populärften Ausflugs:Pläge der Südjeite. 
Krankheit ziwingt den Berfauf. Chas. Kasdorf, Ar. 
5240 S. Halfted Str. lOma!ıX 


Beriniedenes. 


Volt Ahr Eure Häufer, Lotten oder fyarmen der» 
taujchen, verfaufen ober dermietben? Kommt für 
Ka Rejultate zu uns, wir haben immer Käufer an 

and. — Geld zu verleihen obne Kommifjion. Guie 
Mortgages zu verfaujen. Sonntags offen von 10 
bi 12. — Ridard U. Koh & E., Zimmer 5 und 5 
35 Wajbington Etr., NordweitsCde Dearborn Str. 

— Zwei⸗—e -BGeſchäft 
1697 R. Clari Str., nördlich von Belmont Une. 
2maiX* 





Verlangt: Käufer, dir Sie Schulden balder verlies 
ren fönnten. 119 SaSalle Str., Zimmer 32. 
mai, frjondi,im 
— — — — — — —— 
Geld auf Mobel. 
(Anzeigen uater dieſer · "N, 2 Cents das Wort.) 


u 8 Freund, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Mein 
Geld zu verleibenm 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen a. ſ. w. 
Kleine Unleiben, 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Gud die Möbel nit weg, ern Ipit 
die Unleibe machen, fondern lajien diejelben 
in Eurem Bells. . 
Wir haben das größtedeutide Geidhäft 
in der Stadt. 
Alle auten, ebrlihen Dewtihen, fommt zum uns, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 

Ahr werdet es zu Gurem Vortheil finden, bei mir 
x borzujprechen, ebe Ahr anderwärts bingebt. 
Die ficgerite und zuperläfligfte Bedienung zuge ichert, 
9 Frend, 

1% LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main 

10ap,112 
Geld! ®eld! Gel»! 
Chicago Mortgage %oan Gompans 
75 SDearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Ghicago Mortgage goan Compand. 


1 MW. Madijon Str., Zimmer 202. 
Eüdoft:Ede Halfted Str. 


MWir leihen EuhGeld in großen und leinen Ber 
trägen auf Pianos, Möpel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde nute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darleben Fönnen zu jeder Zeit_gemadt 
werden. —Iheilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleide vers 
tingert werben. 

— — Mortgage Joan Gompand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 

Privat: Darlehen auf Möbel und Piano an gute 
Zeute auf leichte monatliche Abzablungen zu den fuls 
genden niedrigen monatlihen Raten: 

330 für $1.50 $ 60 für 2.25 
$40 für $1.75 $ 75 für 92.50 
850 für $2.00 $100 für $3.00 

Kein Aufiehen, wenn Ahr mit mit gm tbun habt; 
reelle Behandlung; altetablirtes und zußerläjjiges Ges 
fhäft. Otto €. Boelder 70 2a Salle Str. Biak* 
— — — — — — — 

— ——— — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter biefer Kubrit, 2 Cents das Wert.) 


GeldohneRommifjion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatsflapitalten don 
4% an, obne Kommijfion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften felbft. Dreifach fichere Hppotheten zum Ver: 
tauf ftetS an Hand. Vormittags: 377 NR. Hopne 
Ave, Ede Cornelia, nabe Chicago Ude. Nahmittags: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn en 

3iax* 





—— 
GeldohneKommiſfſion. 

Wir —— Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine KRommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorbanden. Zinjen. don IF. Häufer 
un» 2otten fehnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. William Äyreudenberg & Go., 140 Wafbing: 
ton Str, Südoft:Cde LaSalle Str. 9fb ddſae 

Geld zu verleihen auf erfte Grundeigenthums Hy⸗ 
pothefen, zu niedrigften Binfen; alle Beichäfte ichnell 
und reell beforgt; erite Hppothefen gefauft und bet» 
tauft. Eljer & MWeitman, 85 Dearborn Str. 

6mailmt,didofon 
——— 

Geld au 5, 54 und 6 Prozent ohne Rommijfion zu 
verleihen. ihard U. Koh & Co., H Waibington 
Etr., N. W. Ede Dearborn. Zweiggeihäft 1697 N. 
Clart Str. Befte erfte Hppothefen zu verlaufen. 

19ap*X 


erren mit 
Niedrige 
Maids 
2Imak* 


Geld zu verleihen an Tamen und 
fefter Anftellung. Privat. Keine Hppothel. 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 

Privatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Vrogent. Monatliche Zahlungen. $1 der Quns 
dert. Adr. A. 194 Abendpoft. 2ian,?2 


Privat: Held auf Grundeigentfum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
Adr.: R. 592 Abenbpoft. Ya* 

Zweite Oypothelen⸗ Anlei hen prompt beſorgt. Nie⸗ 
drigfte Raten. 112 Glart Str., Zimmer 504. 

16ap, mifadi, im 





pe 

Zu verleihen: 
gelder. Erfte und zweite 
Abendpoft. 


Ohne Kommiſſion, billige Privat⸗ 
Mortgage. Adr.: O. Kt 
12mai, iX 

Darleiden auf Ehicago und 
und leer.” — 
d. 6 LaSalle 
Hian* 


— — — — — 
——— — 
Perſonliches. 

(Ungeigen unter Dieter Aubrit, 2 Cents Das Wort.) 


„Keine Kommilfion, 
Suburban Grundeigenthum, bebau 
Dhone Main 339. ©. D. Stone & 
Etr 


Galifornia und North Bacific Quſte. 

es Dtenftag und Donnerftag von Chicago ohne 

mfteigen, via ber „Scenic Ronte* durh Golorado. 
Ungenehme, billige und intereifante Reife. $33 nad 
toliforniihen Städten, Bortland Tacoma und 
Seattle, während Mär; und April. 850 Rundfahrt 
nah California un» ortland während des frühe 
jahrs und Sommers. Schreibt Yudfon Alton &- 
vrfiond, 349 DMarquette Bldg., Chicago, wegen iels 
terer Einzelheiten. 10f6,2* 


Sähuldet@udirgend Jemand Geld} 
Wir kollettiren jhnell Te Moten, Miethe, Keil: 
rehnungen, forderungen eder Urt auf Progente.— 
„Keine Kollektion, teine Bezahlung“. 

Die Spencer üigen 


cy 
85 Dearborn Str., Zimmer 312.—Tel. Eentrat 223. 
Aap. Xli 


feihte wöchents 


«Kleider au 
ee : Grane's, 167 
Ap,*X 


Damens und 
Abzahlungen. 


liche oder monatliche 
Wabaſh Ave. 


—— —— — 
kei — — 


Heirathsgefuche. * 
i di Rubrik 3 Cents da Bart, 
in keine a ande einem Dollar.) 


eiraths ge ſuch. Iriſch⸗· Amer ilanet (30), mit guter 
ofee-Stelung, gebildet, ſucht die Betanntiaft ei: 
eines arbeitjamen Müddens zwifhen 18 u. 24 Yab: 
ten, ameds Seirathen?. Ernftgemeinte Offerte. — 


Adr.: D 478, Ubenbpoft. 


Nechts anwalte. 
(Unzeigen wmter viefer Rubril, 2 Cents das Bert.) 


ofeph Subath, 
a her Adoolet, 
1317——13%4 Unity_Bing. 
79 Dearborn Str. 
Telephone Gentrol Bl. 
6mi,imd,do,Ta 


zed Blotke deutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfagen prompt beiorgt.. Praftizirt in allen 
Berichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
104. Wohnung: 105 Osgso> Str. 


Tib* 

h er, deutfäer Ubnolat, praftilgirt 

in * er Sonjultation frei. Dearborn 
William 


Recht 18. 
Unity Bildg., 





Schmadje Männer, 


weile Gefhäftshalber oder zum Be- 
fud; nad Chicago kommen, 


—* nit nach Seufe reifen, ohne die berühmten Gpegtalis 
en der State Medical Difpenfary konfultirt zu baden. Dort 
erden junge und alte Männer, fjowie Männer mitlleren 
Alter: g@eilt, die mit einer verborgenen oder geheimen 
Rrankheit behaftet find, in fürgerer Zeit und billiger als bei 
enderen Ucrzten. Sie twifjen jefbft, dak fpäter ihre Gehirn 
angegriffen wird und dann if feime &ilfe mehr. Werden Gie 
wicht wahnfinnig. Hallen Sie Muth und’ gehen Sie zu dies 
fer Difpenjary. Man heilt Bert abielut Shwäde, nervdſe 
Schwache, Abflaß, Krafteerluſt, verſchrumpfte Organe, Ju⸗ 
sendfünden, Ylutsergiftung, Strikturen undSamenſchwäche. 
Die ſchnellſte Lellung in der Welt fur Gonorrboea. Gehen 


Sie fofert Hin. Gie find der Heilung fiher. Sollten Sie s 
auswärts wehren, dann follten Eie in Vertrauen ſchreiben. Ehrliche Behandlung. 


| Konjultation und Kath frei. | 


Sie risfiren nichts, da die Gebühren erft berihtigt tmerben, nahdem ber ‚all hergeftet IR, 
u re don 10 bis 4 Uhr und 6 bis 8 Ur. Sonntags und an allen regulären fyeiertagen nme 
u is br, 


STATE MEDIGAL BISPENSARY, 


S.-W.-Ecke State & Van Buren Str. Eingang No. 66 Ost Van Buren $tr. 


Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei biS geheilt. 


ET En RE ER IT a TER 


AOTTINGER DRUG 
and TRUSS CO. 


Bruchbänder, Bandagen 
und @lettrifhde Waaren zu wirklichen 
Fabrix⸗Preiſen. 
Die wohl Jedem bekannte Bruchbandfabrik von Henry? Scohroe der wird von 
untenſtehender Firma weiter geführt. Das Geſchäft, mit größerem Betriebskapital, 
verbeſſerten und neueſten Einrichtungen, ſteht unter Leitung erfahrener Fachmänner, 
denen eine 24jährige Praxis zur Seite ſteht. Die be ſte Waare zu wirklichen 
Fabrik⸗Preiſen, reelle und ehrenhafte Bedienung unſer Loſungswort und kön⸗ 
nen Sie ſchon gute mit Leder überzogene Bänder von Che aufwärts für eine 
feitige und von 81.25 aufiwärts für Doppelte von uns haben. Unterfuchung 
und Anpaffung von erfahrenen Brucdh- Spezialiften ganz frei. Privatzimmer 
für Jeden. Damenbedienung. Wir haben das größte Zager und ein gut paffendes 
Band für Zeden. Sie thun daher gut, erjt bei uns borzufprehen und fi von uns 
jeren niedrigen Preijen zu überzeugen. — Dffen Sonntags von 9 bis 12 —* 


fEOTEINGER DRUGSTRUNSCH. _ 


Nachfolger von 
HENRY SCHROEDER, 
& 465-677 MILWAUKEE AVE.® 
Ecke Chicago Ave. Tharmsiihr-Gebände. 


6. Floor. —— Elevator. 


et a NL 


FREI! FREI! 
In 209-211 State Str., 


Euite 21. 
Sprechſtunden: 


Für Hodenbruch. 





Bruchleisende 


a jowie alle an Wem 
3 Trümmungen bei 
I Aüdarats, der Beine 
8 und üße Beidenden 
. — — 
neueſten Apparaten poſitiv geheilt. Bru nder 
derſchiedene Sorten. eibbinden für ſchwachen — 
NMut ehr fette Leute und Nabelbrüdge, Gummis 
— ir Arampfader, GSeradehalter, Krücken, küuſt⸗ 
Beine u. ſ. w. Bruch⸗ 
Bänder 50 Gent? und auf 
wärtd. Bejonber# empfehle 
{5 mein neu erfundeneß 
Bruhband, weldes einge 2 
gb ift in ber deutfhen = 
vmee. 3 ift das ti * — 


9 — bis 6:30 Abends. 


DR. TRUDEL, 


Arzt und Chirurg, 


ber große und beriibmte frangöfifche und deutſche 
X:-EStrahlen = Spezialift in der Meriwenbung bieieß 
wunderbaren durchdringenden Lichtes, gibt freie 
X:Gtrahlen = Un: erinhung aflen Uppftfanten, und 
buch. dasjelbe ift er im Stande, Eure Rrantpeit und 
Kompfkifationen toftenfrei aufzuflnden. Vergest nic 
Eud diefe Diferte zu Nute zu mahen und lapt’€ 
ben Dr. Trudel, einer der beiten X-Straßlen:&gs 
perten der Welt, Euren Fall Toftenfrei erflären 
Labt Euren außerhalb wohnenden Freunden von bier 
fer Gelegenheit wifjen und verjucht fie mitzubrin en 
wenn hr bei uns borfprecht. Laht dieſe Geleg 

sticht unbeachtet vorüibergehen, denn wir jagen PA 
En wie e8 mit Euch fteht und feine Si beta 
ang 

Notiz. — Rahkebend, ein Zeugniß; wir boben 
Zapfende anderer anfliegen und find gerue bereit, 
fle Eu zu irgend einer Zeit zu zeigen. 


Eifton, Mo., 21. Upzil 1902, 
Wertser Doltor :— * 


Ah nehme diefe Gelegenheit wahr, Ihnen für Yhre 
‚ Ärztlihe X-Strahlen - Unterfuhung im —— 
meiner Krankheit zu danken. Ich habe beinahe alle 
Redizin, die Sie ſchickten, gebraucht und ich werde 
I Tag beffer. Die Schmerzen in meiner. Seite 
ind or (0munden und mein Magen plagt: mich nicht 
mebr, tie früher, .che.ich zu Jhnen Fam, Bitte, ſchi⸗ 
den Sie mir noch mehr. Medizin, da ich .nicht- aufs 

— 
tale 


—— wird 


€ —* te, dauerhafte 
wel ag und 
odne & men * at unb eine 
a OLFERTZ, 
ft u mn. anbornh Str. Epeziali für Brüs 
= und een de8 Körperd. Wu Eonıs 
tags offen bis 1 Tr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 —— aum Anballen. 


ere Heilun 
abrikant. 6 


er a nn ee 


IBEEN IMATISM] 


d n es. — nach J en. 
find eint * os unferen gählreihen Meferens 
P. art, Vräf. Hibernian Bau, Chicago; Kart möchte, bis ich vollſtändig kurirt bin. 

An GE. Davis, Mutual Keſerve — Reis unbheit ber Ihrige 38. 
et a. 3. Raltner, 524 Broadwad, Milmwauter, Briefen wegen Auskunft oder 


In Apothelen zu haben. Preis 81. 50 per Flefhe, perfönlide Aufmerliomteit geiwi 
FRANK SCHRAGE, 


Droguen⸗Fabrikant. 


und Webſter Ave. se. 
didefa,1 


Ju. 
—* 


Rellung und Hülfe; 


iowie guten Nath für Jedermann, 
— ———— 


enthält daz gediegene deutſche Werk „Der Rettungs⸗ 
Unter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten Hart, nıtt vielen ana« 
tomijchen — nebſt einer Abhaudlung über 
kinderloſe Shen, welches von Mann und Frau ge⸗ 
fejen werden joll. Ein richtiger Wegweifer für junge 
vr a het fi — — wollen oder unglücklich 
verbeirat 
An verftändlicher MWeife tft die stothtoendigfte 

kung et a, man " @efiteaniben a 


keaurigen FFolgen von Zugendfün 
Nervofität, Impotenz, Bortulinen, — 
barkeit, Gedächtniff wä Melancholie und 
Baricocele nr und arändiic Bellen De fan. 

Ein wahrer Schag und ein — Rat iſt dieſea 
dor; — deutſ Gert we welches na *5 von 
25 Cis in ſtmarken in einfachen Umj g, jorgfältig 
berpadt, frei zugejäytelt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. V 
(Früher 11 Glinton Place.) 
Der „Rettungs:Anker” ift auch zu haben bei Chas. 


Galger, 1525 Diverfey Boul, Ede Florence Une, 
und Mrs, Therefa Hoffclag, E26 Lincoln Une. 


Adıtung! 


auf feine Gefundteit; 
—— von Lem! es 
Ob allein 


Ede Clark Str. 


zen der Ber. 
8500. Belohnung, E 55 
Gürtel nicht der bee in der Welt &r heilt alle 
Leiden der Nieren, 
N Leber, Qungen umr 
Serz, ferner Mheus 
mat amns, — 
— 
ſchmerz, Rüden⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Aus hiweifungen, 
verlorene Mannbars 
keit, alle Frauenlei⸗ 
sen m. f.m. Wenn 
ale Medizinen nidt 
sebolten haben, Dies 
x fr Gürtel wird 
An Eu . belfen. 
Breis iR 85, $10 un 815 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
“co Fifth AU n., nabe Randolph Str., stem 
Uuh Eonntoas offen bis 12 Uhr, 130}, fahine® 


Dr. EHRLICH, . 

aus -Deutichland, Spediai⸗ 

Zirzt Für u, Obrens, 

Naſen⸗ n —— — — 

and Taubheit nad) ‚neue und " jchwmersfoier 

Methode. Künftlice am + Brillersian t.— 
10 Rath 


fi 


Unterfuhung und ‚Qins 
eoln Ape. B—11 6-8: unteg Ro 
12 Bm. WeftfeitesKlintk: Morbiweh.äde Milwons 
fee re unb Disifion Gtr., Über National 


| Store 14 Ran. F 


2* seen und Gerd. 
ef : ‚Die —— —* 
ia 1896 


: pen Bo Dem 
% . tal Barlors ea 


—8 NEB 0 * 


gi 
lieh 14 mis 
fünf Bühne iehen ohne a 
Siege zu derfpliren. — ne Sr: 


ever, 84 
Sold- Füllungen 3B@Lafin 
Sllyer:Füd — z 3 


— 
nr 68. 
Be ſte Brüdenarbeit 


Reine Bereönun "für das -Biehen, wenn 

Ki wochen. _ ai —— ene Garantie hie Es 
abre mit a! 

Boston Dantal en 146 Br Str 


ji Ca rin 


ten und zunitende © 

—* —— ee ) 
Be * — —— u. u 

5 Dan Buren Ei. lt Bin, a 


Er .. Chicago. ot d dofan 


m DD 


Optiter. E. ADAMS STR, 
2 —— Beet 


"BORSCH He ı Co. er Aams Sie 
BERN von. didele 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, * 
BuDing 


Mer Plug if, gibt acht 
derym follte jih Aeder eine 
Et. Zohanni3etrapien zur Hand halten 
oder derdeirattet, ob zu Hauſe oder auf. 
dieie- * ſind ns in ibrer 
gen Magentränpfe, fall, Rolit — u 
Ohmmastsanfällen; es eni a. 

Man nehme + XTheelöffel nad jeder —* zeit * 


* e3 Wird 
Fragt Iır dene Br Demie's AohennissTros 


dien ober ken 

Dr. H. C. Lemke Medicin Co. 
822 ©. Sallican Otr., Chicago, IN. 

Des S50 Cents bie Flaſche. 


Erench 


DE es 
Bu 


Str. und Detiey. Ave. 
1 Zlpd pr Belmont do 
Gars. che 2 “ 


"Mr. 141, uns © Seiten, Sr, —* 


a 
Sillige, Pre 82500 und 62600. 


Pamilten ei ee 
Ge 23 rl 5* 8 


—5 — 13 we 
er: ‘ Be —— Eur den S 


Seht fieSonnfg, ———— an. 


Unfer Ugent iR —5 8 5 uße bel den 
Termine: 8206, 


Koosier & Zander, 


69 Dearborn it 


2öap, ftbi, 4 x 


‚obgleich -fie kaum 4 


YMapdidefa* . 


> irefflich geſchulten 


Sommer er 


\ 
Es 


Le ——üü——— 


Deutfeiutherifges £ antenhaus. | 


— — 
Der Bau eines ſolchen wird mit einem Ko⸗ 
ftenaufwande von $100,000 geplant. 

Nah eingehenden Vorberat ungen 
dureh einen, au8 den Herren Baltor %. 
Sievers, Raftor ©. Diek, Paftor 3. 
Merbis, W. Ihoms, Franz u 
Paul Schulze, H. Zuttermeifter, T. 
Diener, Dito Doeberlein, 9. Giefede, 
6. Dalmann and Dr. Alb. Schup- 
mann beftehenben Ausfhuß murbe ges 
ftern Abend in der Schulhalle der evan 
gelifch-Iuther. Ymmanuel3 = Gemeinde, 
12, Str,, nahe Afhland Ane., eine Ber 
fammlung bon Vertretern aller breißig 
ebang.=luther. Gemeinden ber Miffouri- 
Synode unter Vorfih von Herrn Iraid 
bon ber Bethlehem3-Gemeinde abgehal« 
ten. 3med berfelben war, über einen 
Plan zum Bau eine Iutherifchen 
Krantenhaufes fchlüffig zu merden, 
Don allen Seiten wurde anerkannt, daß 
eine fol Anftalt zu einem dringenden 
Vebürfniß geworden wäre. Einſtim— 
mig beſchloſſen die neunzig Vertreter, 
den Bau zu unternehmen. Der vor= 
erwähnte Ausfhuß fand mit feinen 
bießbezüglichen Vorſchlägen denn auch 
willig Gehör, und dieſelben wurden 
gutgeheißen. Jetzt werden die einzelnen 
Gemeinden noch darüber alſtimmen; 
das Ergebniß wird in einer, in Bälde 
einzuberufenden Berfammlung berich- 
tet werben. Hierauf wirb man zur 
Ausführung de8 Planes fchreiten. 
Sollte die eine ober die andere Ges 
meinde fih dem Vorfchlag gegenüber 
ablehnend verhalten, fo jo innerhalb 
ber Gemeinde ein Hojpital-Berein ges 
ann werben. Die Vorfchläge find 
urz folgende: 

Ein Baufonds pon $100,000 Toll ges 
ſchaffen werben. 

Untheilzeichner erhalten nicht ver» 
zingliche Aktien im Nennmwertbe von je 
$100. 

Mit der Einlöfung ber Anteil: 
Tcheine foll nad) fünf Yahren begonnen 
werden. 

Das Krankenhaus wird da3 Eigen- 
thum ber beutfchen evang.=lutherifchen 
Gemeinden von Chicago und Ums 
gegend. 

Yede Gemeinde wählt ihren Geeljor- 
ger und zwei Laien ald DVertreter zu 
einer Verfammlung, in melcher ber 
Verwaltungsrath der Anftalt erforen 
wird. Diefer fol aus vier Baltoren 
und fieben Laien beitehen; al3 bes 
tathendes Mitalied ilt demfelben ein 
er beizufügen. 

ie Beinen deutfch-Tutberiichen Ges 
meinden befiten bereits ein Altenheim 


und ein Waifenhaus. 
—— — — 
Aus flüge in die Umgegend. 

Verbringt Samſtag Nachmittag oderSonn⸗ 
tag auf dem Lande. Hunderte von verlocken⸗ 
den Piknik⸗Plätzen an der Chicago & Norths 
Weſtorn. Sprecht vor in der Ticket⸗ —* 
212 Clark Str., wegen Einzelheiten des Vor—⸗ 
ſtadt⸗ Bahndienftes und niedrigen Raten. — 
Exemplare von „Ihe Beautiful Souaten 
Around Chicago“ frei auf Verlangen —30 

Schulbauten. 


— 

Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude thut ſich et⸗ 
was darauf zu gute, daß ſeine Empfeh⸗ 
lungen heuer nur wenig Ausgaben im 

ntereffe der Hocfchulen bedingen. 

bei zeigt ſich's, dah von Geſammt⸗ 
ausgaben im Betrage bon etwa 
$2,000,000- immerhin $200,000 zum 
Beiten von Hochſchulen gemacht werben 


ſollen, es würden ſomit auf biefe 10 


Prozent der en entfallen, 

rozent der Ge- 
jammtpheit an. Schülern haben. Zu bes 
rückſichtigen iſt ferner, daß auf der 
Nordſeite erſt im vorigen Jahre mit 
großem Koſtenaufwande ein Neubau 
für die dortige Hochſchule aufgeführt 
worden iſt, und daß auf der Weſtſeite 
ein noch koſtſpieligerer Hochſchulbau 
bereitz im Entſtehen begriffen iſt. Die 
geplanten weiteren Ausgaben verthei⸗ 
len ſich wie folgt: Neue Heizeinrichtung 
für die Hochſchule in Auſtin, $35,000; 
Fahrftühle und Mofchgimmer für die 
Gemerbefchule, $40,000; Anbau zur 
Hochſchule in Late, '8125,000. Ferner 
hehe noch: bie von einander getrennt 
tehenden. Gebäube der Hochſchule in 
Englewood mit einem Koſtenaufwande 
ton 88,000 durch eine ſtählerne Brücke 
mit einander verbunden werden. 

Unter neuen Schulbauten, deren Er- 
richtung befürwortet wird, befinden 
ich ‚Folgende: An ber Ingieſide Ave., 
zwiſchen Woodlawn Avbe. und 63.Str., 
Zwoölf⸗Zimmer⸗Bau, $60,000; an 39. 


‚Str. und Spaulding Ave, Zmölf- 


immer:Bau, "$80,000; Anbau zur 

aa, fechägehn Zimmer, 

5,000; Anbau zur Schule an Eme⸗ 
rald Abe. ſechs —5* 840,000; An⸗ 
bau zur Abonda —“ ‚awölf Bim- 
mer, $80,000. . 


Der Unterftügung werth. 
Die Vewohnerſchafn der Nordſeite 
hat Urſache, auf das prächtige neue 


" Xheaterlofal Stolz zu fein, das ihnen 


im „Buſh Zemple of Mufic“ an ber 


Ede von Shicago Avenue und Clart” 


Straße erftonden Hi. Die Schönheit 
bes Gebäudes muß Yedem in die Aus 
— fallen, der an demſelben borüber⸗ 
mmt, Unb fo [hön der Bau ſich von 
| außen barftelt, ebenfo elegant und 
medmäßig ift bie innere Einrichtung 
elben. Die Verwaltung bes Haus 
ſes läßt in bemfelben gegenwärtig, 
bon ber ‘vorzüglich —— 
ar 

Liliputtan Dpera Eo,“ 
Bäube Dpere —— —— — 
* und beabſichtigt, ſofern das Un⸗ 
ernehmen bei dem Publikum den er⸗ 
en Anklang 
3 * 


ellung 
us und 


ken © = ber — 


nbet, damit ben. 


Schwindſucht 


iſt ein bleiches Geſpenſt, welches 
manchem Feſte beiwohni. Hüten 
Sie ſich vor den erſten Stadien. 
Für Heilung von Erkältungen, 
Huſlen, Influenza, Heiſerkeit, 
beſchwerlichem Athemholen und 
Krankheiten des Halſes und der 
Lungen hat keine andere Medizin 


Horehound and Tar 


erreicht, 
Zu verkanfen bei allen Apothetern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in 
einer Minute. 


Hill's Haar- und Bart-Färbemittel, 
ſchwarz und braun, 50 Cenis. 


Marktbericht. 


? 
— — — — — —— — —— — — 


—* den 18 Mai 192. 


(Die Breite gelten nur tür den Grobbanpel.s 
Getreide und Hen. 
WBaarpreiie., 
Dinterweisen 
8, toth, 813—82c; 
hart, T7—T8e. 
Sommermweizgen, Nr. 
76-176; Nr. 3, 731—-T6c. 
Me D I Winter: -Patents, 
3 Faß; „Herd — 
En Marten, 84.20—$4.3 
Mais, Nr. 8, 6233634 ; kr. 3, gelb, 
9a j er, Nr. 2, 4AMe;: Nr. 2, weib, 
v9, weiß, le; Nr. 4, "weiß, 4 
J— an auf ben —— ee 
814.50—$15. a Nr. $13.0—$14.00 
812.00—$13.00; Nr. * 810.50—$11. 56; 
Prairie, ai. Be}. 50; bitto a 1, 89.50— 
812.00; Nr. 2, 88.00-819.00; Nr. 3 
88.00; Nr. 4 86.09-86.50. 


(Auf Tlnftige Lieferung.) 


Nr. 2, hart, Ti; Wr. 


Nr. 


1, 17-79; 


Southern“, 
33.80-83.00; 


Weizen, Mai Te; Juli Tölce; September 74$c; 
September 6le; 
neu, BTke; 


Dizember Tökc. 
Mais, Mai Life; 

Degember 4rkc, 
Hafer, Mai de; Juli 35}; Auli, 

September Däc; September, new, Ile. 


Proviſtonen. 


Juli 6Gae; 


S * nal Pi 
Ni * 

— 624. 
Gevö Sſch w 
$17.30; art 817.424; September $17.3% 
Schlachtvieh. 
Rindoleh: Belte „Deenes“, 1200-160 Biu 


„Beeves“, 1200-1500 Pfund, $6.85-$7.15; m 
lere bi3 gute Beef:Stiere, $6.35—$6.80; 
fette Kübe, 4.305.385; Kälber 
ten, 
geiwö ulide bis aute, $2.50$5 


324 per 100 Pfund; 


Nr. 2, rotb, 83-84; * 


2, 


3. 90 84. 00 
beſon⸗ 


63464e. 
45 * 


J 


—* 
. - 


W 00h, 810.224; Juli $10.94; Septem: 
He * Mai 8.65; Juli W.62; September 
te ee 


nd. 
$7.20—$7.40 per 100 Pfund; -gnte bis ausgefuchte 
itt= 
gute 

um Schlads 
ute biS befte, $4. 9865; mer Kälber, 


& “ weine: Ausgefuchte bis befte bes Verſandtd. 
— 


were Esiahthausimaare, 
feticher, $7. 


gute te für 
190 Pfund), 86.75-87.10 


ichte Thiere (15 

6 & : fe: 
Pa 25 per 100 Pfund; gute 

te Sammel, 

te Schafe, $5.10—86.00; Sammer, 

fe, 8. 75—$6, 0; geringe 
4.58.50; „Spring Lamps“, 4,5 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 
Outter— 

„Sreamerhy*, extra, per Pfund 
‚per ® 

„ per 
Coolehs, 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Piund 

„Ladies, per Pfund 

„ Padwonte, frifhe, per Pfund. ...... 


—E „Iwins*, per Pfund.. 
„Beifies“, per fund 
„Young American“, per Pfund.. 
Shrweizer, per Pfu 

„Wlods4, per Pfund .. 

Limburger. per Pfund. 8 
— per Pfund ........ Bessssssce 


une Wiare, ohne Abzug vom 
Berluft, ver Dusend (Rilten ein» 
eſchloſſen) 
riſche Waare, ohne — J von 
luft (Kiſten zurüdgegeben).. 
Oier nachgeprüfte 
Geflügel, Kalbileiſch, Fiſche, Wild. 
Geflugel Gebeno) — 
Hühner, per Pfund 
d0., „Spring“, 1—2 
Dutend 
Trutbübner, per Pfund 
Enten, per Piund 
Gänſe. dasß Dutend.............. 
A— — 5 und pugertötet) 
Truthlipner, auf € 
Hühner, per 4 — —— — — 
Küpner, „Wroilers“, per Pfund.. 
Enten, gute bis beſte, per Pfund... 
Tauben, junge, das Dusend 
Kälber (geihleadtet) — 
50-60 Pfr. Gemiht, per Pfd.... 
7590 8* Gewicht, per Pfd.... 
75125 Gewicht, —* Pfund.. 
9110 sh. Gewicht, per Pfd.... 
Briae itid— 
& warzer -VBarfch, per Bfund...... 
derel. Ki ————— 
echte, per MD —. 
Ei, ver Dlund oonnonennaneee 


Ver, der Beh emerötgigenen 
Sale, per Bfund . 


—* ã 


fund 
per Pfund. 


- 
je 


Drd., Did. 


8 88 


2522 


BES 8353 Suse T 
SblllL Lil KILL, Lalhls 


»2209>2 >20» 
=> 
[2 

232332 33 


— 


= Davis, J —— Faß 
— Ax. 1. 
— ——— 
i fr orncen— California, per fit... i 
tangen—Seeblings, per Mi Ei 
Eat henie Navels, per Kifte 


Bananen — per Gehänge 


gewöhnliche se 
10-87. 2; ferien 


Erbort Muttenz, Schafe und Aäpelinge, 
bis ausge: 
35.00-86.10; gute bis ausges 
gute big 
bis Mittelmaare, 
088.00. 


3 


Vreibelbeer.n Herien!, ver Bab 4.00 —6.0 


Erdbeeren, 2a., 24 PintBife.... 
., 24 Duart Lifte 1.50 


Grate.- 


...... ........ 


Unanaß, per 


Sparoel, HL, 3 Buf 
Spargel, Rich Be Suse nd 
— per Dutzend 
Rothe Ruben, neue, per Fab ....... 
Kraut, RV., die Zonne.urerenenerene 8. Rn. 
er Rech 
eueß, .per Erate.. 
Eauertraut, 4 Gallonen . — dan. 
Blumenkohl, Kifte King 
Mohrrüben, neue, per _Wah 
Siebel bleftan, he Rite.. 
wiebein, grüne, u * 
Bee Seide und meihe, das Fah. 


den w—? 


wiebeln. Wermudas die Riflesune.. “ 
opfſalat, rn area Kerr na 


gegenle, per 8 Wünddenusese. 


ellerie, das —* 
Küben, neue, die —— — — 


—* Buſhel........ ER 

Gebfen, deine, Mi, per Bufhel...... 

5* Flort *8 J 

— € nt“ ....„.... 

Radieschen, fienun® , DER Bündeen.. 0, 
Koknen: 

Grune Sun) Se per Bu 
Wads 

ene Be 


BMSSSRS Mopee 8 
8 bERBsBB ass 83: 


* per Buf iheirlh 
4, auser efene, 
kenn —— unmerenen di 
raune ſchwediſche .....44**4444 
othe „Kidneys ” .onnnnnnnerreEn» 
Rart en 2 befte I Bucai, per Sufbe.. 0 
erin Bien verert 
Steue, Sa ee welbe. bad ‚Sn. u 
— ee ii 


Ne ’ 
Sühlertoffein. per fdes ee eo! 
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„Abendpoft“‘, Ghicage, Dienftag, den 15. Mai 1902. 


5554 Shletds J 
9 1,56 Bin 151 * Une. 
Aue. 


—— 
—— 
— —— Avbe. 
gi, Belle, * 3. as Rhodes Une. 
% 3, 732 Girerd Sir, 
Ei m ion A, Tas 2elmont Une, 


23 44T 36. Str 
Winter, amie, 14 3, 11085 State Etr. 
—— — —— — 
Heireihs· Sirenſen . 


— wurden in der Offlee 
lerts ausgeſtellt: 


* T. Berti, Die Richie, 25, 18, 
“8, 3. Zellar, 8. Harp, 27, 21. 
vant Everbart, 3. Borchert, ge: 25. 
atban Grob, Mary Parfeld, B. 
anden, 3 18. 


— 


anſch, 
Sieb, 


olgende 
ur Goupip: 


Gregory Cor, Tllie 3. 
Michael Mirtadt, Hattie Säuls, 21, 18. 
Martin Spodzinäti, Demlcla zmojeie, 23, 81. 
Thomas gr, Sofie er 28. 21. 
Gamille D. Dufour, Millie Chriftie, 24, 19. 
Wiadyslam Garwada, — Kaſpizyda, %, 9. 
Theodor %. Campbell, Mabel MeCartbh, 24, 18. 
Kanti Morong, Niktorie Somwanecz, 24, 21. 
C. E. a Georgia Boyer, 35, 3. 
F. oO: delina 3. Irving, 0, A. 
8. Rode, Clara Dombron, 3, 2. 
3. 84 Ratie Ffuertſch. 
Vincent Buczinski, Vronis lawa 4 8, 18. 
Robert 8. Davis, Yeanette Grater, 26, 3. 
Ichn Bronid, Marie Detloff, 33, 2. 
Mitiom Yacob, M. Yohnion, 35, 3. 
John Eis, Map Emor, %, 9. 
Stanislaw Sobkowiel, Rojalie Grohotwina, 8, 8. 
Gaf;mo Gira, Lucia Sanfilfippo, 4, 24. 
Herman Poltınar, Roje Schram, 26, 18. 
Ulerarder Naridi, Barbara 4 2. 
James — danus, Sarah Ryan, 30, 24. 
darrd 2. Aihton, Alma Golliver, 8, 19 
Gar! Anderſon Auguſta Johnſon, 35, 30. 
Stepbhen Murphby, Ellen Rabbb 3, D. 
Joſeph mi ichalif, Bronislamwa Streie cet, 21, 18 
Soief Raleta, Agata Starzuf, 3. 21. 
Johann U. Xonjon, Hannah Nillfon, 50, 45. 
Kohn DB. Leander, Emma Berg, 236, 27. 
2. e— Starken, G. M. Edmonds, WB, 5. 
Qanderburg, U. Echoen, 32, 22 
Hiser Shilfing, Marn Nabert, 24, 22. 
J. G. Sardebed, A. M. Cafen, 58, 39. 
Mojcich Bagoafi, Maryanna Yano3, W%, 18. 
Malter F. Chalcroft, Eleanor M. Shemons, 2, 19 
Guftad &. Hundpieier, A. Schutt, 2, 20, 
Senjamin Broadbent, Anıra Rudnid, 24, 19. 
Steve 2. MWilpelm, Mamte Schreiber, * 19. 
Oliver N, Stenftrunm, Agnes R. Relfon, 8, 3. 
Garfield 3. Arnold, Hazel ®. Yunfins, 2, 19. 
M, U. Topis, Katie Larkin, * 2. 
Perrard Gorman, Alice ®. Dempiey, 0, B. 
Harıy S. MeGran, ba Mevers, B. —* 
darry M. Bronſon. Edna G. Thurſton, 20, W. 
vouis C. A. Jenſen, Chriſtine S. ae 8 
Ernſt F. Sehd, Mary E. road, 32, 33. 
John Murphr, Anna vrece, 20, 3. 
Arthur M. Naeger, Florence Vrown, 21, 18. 
Edward Crowſton, Hattie Schultz, N. 2. 
Louis Seeberger, Mary Smetand, 20, 3. 
Charles VBeraaren, Unra Pald.32, 26. 
U. MWebh, Moyrtle Seatt, 3, 7. 
Kohn Raufier, Katie Milla,: 46, 40. 
Aobı R. Sarr, Elite M. Arrid, 26. 18. 
SS. Andrew Iorgenion, Caroline Nielien, 21, 
Thomas Neating, Lizzie O'Connor. 37, 8, 
C. Villatb. M. Warford. B, 18. 
x. ẽ. Srletcher, M. Dool, ©, 9. 
Albert zusnae, Ratherine Meroned, 25, 
N. 2%. U. 8. Knop, MM. 
Edward F Fionn Laura Earl, RN. 
AUrpid Piorlin, Selma Almauiit, 2, 9. 
John Gidall, —— Tracn, 49, 32. 
N Burger, F. €. Fid, 39, 37. 
Charles Garnuk, Ada Sommer, 3, 2. 
John Carlin, Nellie Egaleſon. 34. 4. 
Frank NRuezgozpnati, Sophie Mruyinzto, 22, 2, 


Scheidnugsflagen 
wurden anbärgig gemaht von? 


Emma gegen Kohn Denno, wegen Verlafiens; Ro: 
fetta gegen Yohn Kildan, wegen Werlaffens; Anne 
gegen Aofepb Siple, wegen Verlafiens: Gatberin ie €. 
gegen Fred 9. Smith, wegen Terlaiiens; May gegen 
Frrant X. Piafely, wegen Ehebruchs; Mm. T. gegen 
Madge Goste, wegen Pertaijens; Lulu G. gegen 
Kohn EC. Tutt, wegen Rerlajieng: Rellie D. gegen 

amuel S, Foreft, wegen Berlafiens, 


— 0 
Bankerott⸗Erklaͤrungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Bundes⸗Diſtrikts-Gericht nach: 


samen Conrads Collier; $270 Schulden, 853 Bes 
tände, 
Karl H. Barnboldt; 89700 Schulden, $70 Peltänbe. 
Kohn DM. Meifter—$4,156 Schulden, $21N Beftände. 
Mobert Birdsall-$646 Schulden, Teine Beftände. 
Sampjon X. Ganmann: KIN Schulden, 2700 Belt. 
Moses Stonebil—$239.500 Schulden, 800 Beltände. 
Conrad MW. Erby—$3M) Schulden, IM Beftände. 
Detlef SH. Ketelien—$14,800 Schulden, $1100 Xeit. 
Sefuh der Marker & Fulton National Bank of New 
ort u. U. zur Banterotterflärung des PB. 9. 
ice; Schuldforderungen $13,068, 


— ——— — — 
Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an 


—— Elend, anderthalbſtökiges Framehaus, 3044 


tu 
1.5 Lus, 2851 
Robert Bein, einftödige Brid:Cottage, 975 Koyan 


zeituh, dreiftödiges Bridgebäude, 6054 
u Str., 0. 
868—70 


C. 8. Selliten, dreiftäciges Bridgebäubde, 
Weſt Belmont Ave., $15, 

H. S. Brackett, — Brid:Eottage, 909 Springs 
6 Anc., $1500. 

8. E. Wagner, dreiftödiges Brid»Upartmentgebäude, 
654 MWoodlaton Wpde., $20,000. 

8. Zr a Frame: Cottage, 5155 Wins 


A Une... 1000 
Ygung, yweiitödiger BridsAnbau, 579 N. 
1 
u. Underfon. 
IR. 


ziweiftödiges Vridhaus, 105 Ward 
Str., 


—3. 0 Moofing Co. einſtöckiges Brid-Fabrikge⸗ 
baude, — Campbell Abe., 87000. 

Mebfter Mfg. — Prid: Lagerhaus, 1075 
Weft 15. "310,000 

Paul O. Sıensten, smeiRäfiges 
035557 R. Latondale Une., $16,0 

Abel a Frame: Cottage, 
Ave., 81500, 

wine” ®. Walter, anberthafbtädiges Frames 
haus, 2517 NR. Sarondale Ave. 815 

Wiliom ®. Walter, he heIoRddigeh Frame⸗ 
2409 Avers Ave., 81500 

William B. Walker, zwei anderthalbftätige Frames 
—— 2043-084 Hamlin Upe., $B000. 

Milliam 2. Walter, einftödiges Framehaus, 269 
Avers Ave., 81800. 

Wiliam B. Waller, andertbalbftödiges - 
haus, 2530 Lawndale Avbe., 81800 

Willem B. Walter, andesthaibitädiges Frame 
haus, 2669 Midgewayp Übe., h 


— — —— 
Der Grundetgentſpumsmarrt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen im der 
Söte von H100U und darüber wurden amtlich einges 
tragen: 

Indien Si. Nordimwe:Gte Mood — Südft., 

75125, Uxrchle Hood an William A. Haynes, — 


10,000. 

Mafbingten Wiod,, 684 ® dfl. von Wood Ste., 
Siüpfront, 103X1 12 2. ©. WRofe an Cornelia —* 
Stahner, #12, 

Dearborn E:r,, 65%. füdl, von M. GStr,, Oftfe., 
O5XCh, GE. Moodp an Leah 3. Wood, &10,000, 

8. Sir,, 1806 $. Öftl. von Aadfon be., — 
24x133, W. J. Cameron an Dora B Harvey, 

00, 


810, 
tu 857 wett, von Maple, Mordfeont, 
3* “ 3. nt" Garlfjon an Willlam &. Grodetr, 


88, 
Gliveland Anve., 9 udl, von MWisconfin Str., 
Öffe. * I, Bed bon 6. 2%. Sambleton an 
ement Boeler, 
© abe er Mordivefts@de Dun. Str., gerte. 
Kain . Walter an James ®, le, — 


, BRf. von State Str, Rordte., 
hompfon u, %. an Ephraim 6E. 


42; 9. re 12, Str,, 


%. sur 12 Schlen⸗ 
— “en. un 
Dorriſon en 150 RL, von Saceamento u 


Süpfrent, IRX1H4, H Ki Branfiin an Galoin R 
Rtenzall, 86,000. 

Lincoln tor. * F. fudobſtl. von Cornella Ste. 

game . Durch 518 zur I3 Str., 
Et an Thurn 

eisen ei, 209 Adl. von —* en, Oftfe., 

xt u. RD > an Gltyabetb ©, "Bumpds 

ve und anne ©. Rt et Bir, Dir 

ve. on * * 

re ” di Cohen an tn a Ei Sohn, 

r DAL, von € on 

* ei M. Be an Erfon 3. Sargent, — 

68, N 


70 Bhf. von Union —* —— 
15, a ifta Reed an John G. Sto 


‚500. 
N! üdl, von 98, p 
ui — we: a an Edward G Pan 


g ve., 175 MW. nördl._ don 48, Str., Oftfe,, 
Se el , dis an Emil U, Winge, en 
J 


1200. 
Ew⸗ Framehaus, 


Kr 


Gramegebäube, 
585 Melean 


Frame 


.. * 75 
935x100, &lara 


Otis z0. 50. 
Blue Asland live, 
Eüivoffront 25 


‚ hörbl, bon ®, Str., 
KR Remis en Emma Steng, 


{men Une, Sid 

FR; * ein Sn, rn, 0,0 
See an Rt Re 
Bedt, ” ‚, Tell 

e 18 .s. = " ran 


. ya 


af Se 
ni mt u p 


get —7 


101 Str. 
nn ten 8 

Sir Nord⸗ 
* m, Whitnen, 


2 nn Wett, 


[Schwache la Männer geheilt 
in 15 bis 30 2 


durch die neue eleltro chemiſche Behandlung. 
36 babe Tanfeuden acheffen, die fr die hränker waren, wie 368 
34) heile Eudy, um geheilt zu bleiben. 


= Rn feine Frage, Euer —— 4 — ———5 Bun 
ig nerpös, verziveifelud. Euer laf wird geitört 

Y. 2 und Jhr erwadt müde und mit allerlei bäfem 
en. Ar wibt, Ihr jeid ihwah, und Abe wißt au 
— efahrung, dab alle. Medilamente, die Ahr Eurem 

—A öbt habt, Euch eher verſchlechtert, ais gebejſert haben. 


Jetzt hört auf mich. 


Kein Tropfen don innerer Medizin, den Ihr je Eurem Zum 
—— habt und zuführen werdet, wird Eu heilen. Warum Weit 
? Beiden nit im Diagen oder Leber oder Rieren liegt, jombern 
in Ge Rerven der Eingeimeide. Es ift ein Brtlies Leiden, nnb 
bedarf örtliher Behandlung. Ich werde Euch io fiber mittelft meie 
ner Methode turiren, fo ſicher wie Ye F gen en jebt, A- 
gebe Cu eine dahin lautende gejegt arantie 


3 heile au, um geheilt zu bleiben: Krampf 
ra verlorene Manneshtaft, — 


heile Euch und verweiſe Euch mit Erlaubniß. wenn ich Abe 
—* * dah ſolche Mittheilung — it, auf Fälle, die is 


! kick babe und die — geblieben ind = a —— auf 
z waren, Db asärzt di anuten 10 dat 
Der Wiener Spezial:Arzt Furirt eb be, a 16 auh für Gus } ‚ weshalb inellt 
nur Männer. Apr denn diefe Gelegembeit nicht jofort ergrei a. 
hstund Monteg, Mittmod, reitag, 8.30 Norm. bis 6.30 Abd8. Dienfag, Dounerftag 
—— Eamten, 8. 30 Born, bis ger de —Eonntags don 10 WVorm. bis 1 Uhr Taddım. we 
NZW ERA MEDICAL INSTITUTE, 
Das erfte deutfche medizinifhe Inftitut in Den Ber. Staaten, 
246-248 State Str., nahe Jackson Bivd. 
Nords 
Kribo, 


von Center Ube,, 
an Martin 


öftl. 
Krauſe 


weſtl. 
Vile an 


Augufta Str., 4 F. 
front, 2x, CE. 


19 8. 
25x13, N. 


MWoinpie Str, 265 9. 
Oftfront, 3 124, H. 


von Lawndale Ave, 
Hugo Brued, 


füdl. don Urmitage Wpe,, 
Driefaus an Unton Dries | 
baus, 82,3. 


u 175 %. fü. von School, Oſtfront 
i Budo wity an Edward Waltemade, 


Fudft.— 


Ave., 


‚ 121 5. öftl. von St. Louis Wve., 
N R. Polit zer an Frank Stach, RW 
©. 42. Uve, 39 %. jüdl. von %. Str., Oftfr., 
25x1244, A. Burel an Wr. U. Lauer, 32,160. 
Farragut Ave, 2 9. meitl. don Xeavitt Str., 
Südfront, IXx124, S. Brown Ir. an Ralph %. 
Stading, 2,064. 
8 Meneoe Str, Davis, 


22,00. 
Weifon Etr., 473 F. füdl, ven Dat Str., Weftfr., 
W, Gelatt an Thomas GE. Waves, 


METZ, W, 
82,08. 
Warner Ave., 50 F. weſtl. von Ravenswood Parl., 
Südfrant, 235x125, U. Malmguift an Cora N. 
Gray 2. 

Saflin Str., 450 %. nördl. von 2, Etr,, Dilfr., 
DSX1O0, 2%. Weiland en Union Horie Nail Eo., 


1.800. 
54. Place, 245 F. oſtl. von Halſted Str., Südfr., 
Hamilton an Edſon J. Sargent, — 


2125 F. 
bon 9. Str., Weitfr., 


1,5%. 
Ha alfted Str., 190 F. nörd!. 

James J. Duinn, 
Str., Welt: 


<133, WM, €. Bab an 
an Albert 


Zum Schenern, Reınigen und Pusen von 
Bar Fixtures, 


Drain Boards 


inn, Zin?, Mef elfing. Kupfer uns 
allen —*— und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzelan ce 
Berlauftin allen Apothefen zu 35 Ets. 1 Pfp. 
Shicage Difice: Ro. 113 es t Radifon 
Str., Zinmer Ro, 19. 


8. 8. Clark an Brefton J. 


fomte 


‚AUOn —— 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel elc. 
wit Egyreh- und PT. 
Zidet»- Offiee 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR. 


nahe Monroe. 
Geldiendungen Durh Deutihe Relhöpen. 
Bat in’ Ausland, fremdes Gel» ger und Be 
tauft, Wechſel, Kreeitbriefe, Qabeitrans fers. 
— Epeialität — 


BEE Erbichaften 


follektirt, zunerläffig, prompt, reellz 
auf Verlangen Borjuß bewilligt, 


BE Bollmakhten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronfular: 


und Aechts burean 


berlcelet: Xonſalent LOoVITT. 
185 S. Glark Sir. 


von Spanlding Abe. SEestfuet bis Abeuts &, Sonntags — Vor mi 
Hanſen an John 1, mudidoje® 


"= K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


mE Bollmakhten, 


notariell und fonjularifch, 


BER Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bord 
fhuß ertheilt, wenn gemünfcht, 
wendet Euch direft an 


Xonfulent K. W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Ronfular- 
und Keditsburenu. 
84 LaSalle Strasse| 


Sonntags offen bis 12 Uhr, 
rn, bi.do, rt 


5 675. 
— F. 
front, KX135, Timothy 
Mueller, 81,600. 
ule Str, A #F. welt. 
front, 28x10, und anderes 
Boofleeper ®. & 2. Nii’n. 
chowsa ti. 81,200, 
ue „vNõ F. nördl. 
F. Sode chor ım an 


nördl. von 59. 
MeNally 


von N. 41. Court, Vord⸗ 
Grundeigentbum, 
an Jasper Polo— 


Weftfr., 
Edroll. 


von 9. Etr,, 
Lars U. 


Sſüdl. von Cosgrove, Weftfront, 
Chriſtenſon an The State Bank 


von 4. Pl., Weſifr., 
an Guſt. U. Rapp, 


doſt⸗Ecke Südfront, 
J. D. O' Meara an Ryder, 
24 Sinnott W., 


24x87, W. MW. Gelatt an Thomas 
F. Mayes, 8 300. 


Belmont Ane., 75 %. öftl. von Albanv Ave. Nord⸗ 
front, SX15, N. Birkafsky u. U. an den Radlak 
bon Sophie Gold $1,747. 

12. Str., Südoft:Fde S. 45. Une, 40 Weres und 

anderes Hrundeigenthum Effie Chamblis Todd an 
Chas. 2. Fitzb uab, 823,50. 

8. Str.. 221 F öl, ‚von Haifted Str., Südfront, 

S. imer an Gertrude Reinach 


of Ch:cago, 
Perry Eir., 9 
94x84, U. J. 
8100. 
Ohio Str. 
Rxloo, 
810. 


ſüdl. 
Johnſon 


Weſtern Ave., 
Andrew 


ive., 144 %. füdl. von 55. Str., W4X1R, J. 

N. Detrid an Helen ©. Gaufel, 8,759. 
Weftern Ave. 25 5. nördl. von Hirih Str, Of 
ront, 25X126 1:3, R. Beterfon John Goch _ 


8. >30. 
Roden Str., 10 %. füdl. von FFomwler, Oftfront, 
Fifher an Harry Wertheimer und 


25Xx150, M, 8. 
a. Maldman, $3,400. . 

Vernon Ave, 9 FF. nördl. von 97. Str., Offe,, 
23x12, &. 9. Gilbert u. U. an Henry Hilde: 
brandt, 83,371. 

Adern Ave, 175 F. nördl. don Didens Ave., 
Meftir.. 25X150 RR. Lucas an Dora Redmond, 
8.00). 

Sacramento Ave. 51 
Weitfr., 1233x129, G. F. 
Kuebr, 8.000. 

Rah ve, 87 5%. weil. 
Eüdfront, 4x124 8:10, 8. 
Dianovsty, 83,000. 

Aberdeen Str., Südoft-Fde 8. Str, 
ARXRTH, May F. 8. Adams an Franf 


$3,000, 
St. Latorence Une, 23 $. füdl. von 70. 
fr., 5133, U. 8. Coat an Editb Chenos 
with, 83,000. i 
Cottage Grove Ave. Südwelt:Ede 7. GStr., Oftfr., 
Grace an Edward Frawledh, 


3 16x15, ®B. 
83,000, 

18. PL, 190 $. öftl. von Koyne Une, Südfront, 
241x124, M. €. Gemienhbardt an Wlbert Lapida, 
2,80, 

133. W., O1 #. weit. von Canal Str., Nordfront, 
BXD, 8. M. Thomas an Philip Wolf, 82.500, 

Larondale Üve., 35 $. fübl. von B. Str, Oftfr., 

Sharp, 


E. B. Binn an Charles €. 
75 5 nördl, von 1%. Sir., Oftfe., 
Talcott Ella und Lettyg D. Ya 


Leavitt Str. 47 %. füdl. vor Iowa Str, Wehr, 
72Xx104, EC. Rasmufien an Peter Larien, RIM. 
Kefferfon Str., 365 F. füdl. von 16. Str., Oftir., 
SOX9) 9:10, J. Zabransty an John A. Vonaſek, 


82.450 
Roſscoe Str. 21 F. wekl. 
A. Virnich an Charles 


Nordfr., 25x125, 

82,450. 
Jowa Str. 120 8. Öftl. von Leavitt Str., 

—* 72x13, €. M. Mapfon an Peter Larfen, 


A. 
Mekean Upe., 20 2 ditl. von Hamlin Ave. Süd⸗ 
front, 100125 Wolf an Abel — % 200. 

Union übe. 50 * "nördf. don 121. 
295x123, 8. Bodey an John P. Zoll 
e. 2. Ade., 250 7 nördl. von ®, ’ 
25%X124, 3. Burel an Henry —J Teen, 22.10. 
Cleaner Str, 210 FF. nördl. bon Dipifion Sir, 
Wehfr., 234X128, R. 2. Lane an Mateuje Grujs 
Iinstt, 31,800, 
Johnfton Abe., 556 F. dftl. von Sacramento Ave., 
Rordfront, 33 


d. A. Hero an Emelia A. Per 
terfon, 81,800. 
220 


Melcvie Str, F. weſtl. von Herndon Str., 
—— u. Ahlers an Mofes H. Wallace 
5 


Norboft:Ede 37. Str., Weltfront, 483 
x18, €, MeEvilly ar Bertb S. Lemis, *1,5W. 
67. Str., Südoftefde Upda Str., und andereSGrunds 
enthuzu, M. Hickey an Meter frortune, $1,500. 
Baffl Ape., — F. ſudl. von Douglas Ave. Oſtfr., 
25x135, . Xhompfon an Hannah F. "Sagen, 
fon, —— 


Colorado Ave., 174 F. weitl, von Kebgie Ade., N.s 
Deut, 2X 108, 8. 9. Evans an Frederid D.Wies 


50. 
1099 #. welt. von Ufbanyp Üpde., Norbs 
25150, €, Beihle an Margarethe Ja⸗ 


Wderdeen Str.. 260 F. nörbl. von 68. Str., Wels 
front, 235x194, J. Meittopi an Morris Graft, 


1,5 
Sarting. Upe,, F. ſAdl. von Georae Str. 
J 244X177 1-3, M. Sewin an Minnie ne 


.n End Me, IN W. füdl, von AR. Str., Mefife,, 
x1235, €, *. Cuſter an —— Berg, 81.200. 

— ine, MM F. Tildl, von 46, Str,, Weitfe,, 
125, "Rent an Kenrp Met “1, 200, - 

61, * oftl. von Lawndale Ade. Nordfront, 

x RN, 4, Stolpv an Nzzie Dnadenbufb, 


3 
Xhroop Str, 32 F. ſudt. von W. Str, VWeltfe,, 
BCE Nachlaß von F. Gomoll an Bertha Gos 


mol, #1,125, 
Sard! ne oe. 1350 $F. ndrbl, non Bor zu Olife,, 
Gould u. M. an Alice Bryers, 


F. ſüdl. von Fullerton Ade. 
Eaton an Charles O. 


Str 
SIT, 


bon Soutbport Abe., 
Holſt, 


Nords 


Turner Üde,, 


Finanzielles. 


Starker Schutz 


Unſer großes diebesſi 

—— maſſiben Be Fe und 
chweren &ta — bietet den 
mõglichen Schus für Sure — — 


Kein Schloß bein augen leid. 
Schluffel * jedes Sch 5. gr me * 
nen, wir ben anderen. 


Bores S3.00 per Zah. 
INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Aland Ape., 


Ede Swanzigfte Straße, 


Dffen Samftass bis 7.30 Apenbs, 
15ap,didbofe,imt 


feinen 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 
95 x 194, E. 


81,121, 92 LASALLE STR., 
Berfne 8 8. wert, bon Morgan Str,, N.» 


ap potheten! 


Bu Yalenmalismus ag 


3 wird jegt allgemein bon 
erzien und Sachverftändigen 
anertannt, dab daß einzige gut= 
berläftge Mittel zur gründfis 
den Kur bon jeder form bon 
Rheumatismus, Gicht, Nierens 
und SVeberleiden, Neuralgie, 
Lumbago und ſonſtigen Krank⸗ 
beiten rheumatiicher Natur, Die 
berüßmte deutiche Medizin 


AGAR 


if. — Ugar if In jeder befferen 
pothete von Chicago zu Taus 


SrRe Giierheiten--porzüglige Auswahl 
Ge D au verleihen! Ay —S 
Senane Auskunft gerus 


Creenebaum Sons, 


Bankers 83 u. 85 Deazbora Str. Ei 
Geld auf a Orunds 
zu eigentfum zu ben sie» 


drigft gangbaren Zins 
verleihen —F —— 
Wechel und Ereditdrie fe auf Surova. 


2 


— a, 
506, $1.00 und 82.00 per fYlafche, 





875 Damen-Capes, 


gekauft von-Handmacher & Sriebman (216 Yan Buren Str:, Chicago), 
zu 45c am Dollar, werben zum Verkauf gebracht morgen, 


Mittwod, den 14. Mai, 


Diefe Partie befteht aus ud, Brocaded Seide, &ros Gratin und 
Cheviot!, Schnitt nad neuefter Mode, viele davon elegant befegt 
und garantirt als die beften Bargains, die jemals offerirt wurden. 


Martie 1 — Schwarze TuhrLapes, durchweg gefüttert mit aus 
tem mercerzed futter, plaiten Rüden, voller Siweep, vers 1 5 
tauft zu $2.48, ipeziell au ‚+ od 


Ferner eine Partie gemufterter feibener Säulter Cape 
merceriged Futter, zu bemfelben Preiſe. 

VBartie 2 — Circular Cape, nur in Schwarz, gute Qualität 
Clay, mercerized gefüttert, voller Siveep, vertauft zu 2 
AB, ſpediell ....................4 

Jax tie 3 — Ungefähr 5 Gapes aus ganzwollenem Tu, alle 
die beliebteſten Farben, durchweg gefüttert. Satin be— 4 

feßt, voller Sweep, verfauft zu 85.98, ſpez. Offerte zu 
Partie 4 — Sample Gapes aus ganzwollenen Stoffen, darıms 
ter befinden fich einige feidene, große Reihhaltigkeit, 

Eure Auswahl zu 


Speziell von 9.30 bis 10.30 Vormittags: 


Eine Partie Kleiverröde für Kinder, nur in ee Stoffen 
und bejegt, Zurze Längen, Witer 6 bis 10, fpezie 30€ 
gu cn —— ⸗»——— 


gutes 


Anaben- Anzüge Kingefsten berranen. 
Mir müffen räumen mit dem Reft ber 9,580 
Ungügen, bie wir fürzlih von einem öftlichen 
Kindersleiverfabritanten getauft haben, u. 
zu den nachfolgenden Preiſen werden diefels 
ben fehnell verkauft fein. 


Partie 1. — 800 feine Matrojen«-Ans 
ziüge für Knaben, von dem allerbeften ganz» 
mwolenen Serge und Flanell in ben neueften 
Ehettirungen. wie roth, marineblau, lobfar= 
big, braun, grau uf . w.; bandgeftidter Be- 
fat; am Krag:rn und Schild, plaiten Cuffs, 
ſeidene Halsbinde, (mie Abbildung), kein An⸗ 
zug iſt weniger als 44. 00 mwerth, — etliche 
35.00 -— Eure Uuße 


2* 


Partie 2. — 780 feine Norfolt und Be: 
fteerAnzüge für Knaben, in 100 terjchiedenen 
Muftern,, Sie e auß ftrift ganzmwollenem 
Gaijimere, S u Be 10 Sahre; nicht 
weniger al $3.00 wer 

— Gure Ansaimhl zu 1.48 
Nartie 3— 1,000 doppelbrüftige 2-Stüd 
Schulanzüge für Rnaben in 20 derihiedenen 
Muftern, lie Jind aus fehre Starten und 
dauerhaften Caſſimeres gemadht, Größen 8 


big 15 Jahre, werth bls 98c 


zu 82.50, gu 

Bartie 4. — 845 3.StüdeAnzüge für 
Knaben, Rod, Weite und Sniehofen (tie 
ALbildung), gemadt bon feinen ganzivoll. 
Gaffimeres, Morfteds und GheviotS, —16 
Sabre, mwerth bis zu 
— 


+ 


+ 


Speziell am 1. Floor. 


575 Stüde Torhon Spiten und Einfähe, bon 1 
bis 3 Zoll breit, jo lange der Borrath 2e 
reicht, per Vard 

Ganzſeidene Taffeta Bänder, Nr. 22, in allen den 
Shuiken Schattirungen, fpegieller Bargain, 9e 


Nottingham 

Gardinen, 

und hübſchen Muſtern, 

ſpeziell, das 
i 


= 


Stüd 


Spitzen⸗ 


zu 

150 Dutzend geſtickte Taſchentücher für 
werben überall zu 19c verfauft, fpeziell 
zu 

24zÖllige Stiderei-Flouncing, 

An Bargain zu..........15 


ein — 
Hemden, Anterzeug und 
Blouſen. 


Damen, Nottingham 


Gardinen, 64 u. 7908 

zum Paar, großeAlus 

wahl, 1.25 und 

Merthe, das 85 
Paar 

Spitzen⸗ 

Zoll 


atroſentragen, 
gen, Manſchetten und Front, c 
83.00 abwärts bis zu· · · · 
Blouſes für Knaben — 


Aus waͤhlen zu 
3Se und 250 


Madras Negligee-Hemden für 
Raar dazupafienden Mans 
Mufter 58c 


z gie Prufjels und 
e MWaifts und able Net Gardinen, 
%., 50 Mufter zum Renaiijance Border, 
S5e, 48c, fpeziell per Paar 
75c- feine Gorded 
Männer, mit einem 
fetten, 86 neue elegante 
Auswählen, zu.........*.*2* 


Balbriggan-Kemden und Unters 


38c 


zum Auswahl, das Paar 


50c frangdjiihe d 
bofen fir Männer, doppelſitzige —— 


bojen, jpeziell für diefen Berfau fpeziell, dad Paar 


in neuen % 


EHI“ 


Spitens | 


1.35 : 


wahl, fpezieller Verfau 
39.85, 83.00 und $3.50 Gardinen, 


Schuhe. 


Eine Partie bon 
Spring Heel Schnürs 
u. Knöpf:- Schuhen für 
Damen, $1.00 Schuhe, 
_- — 
o lange der 
Vorrath reiht. 50c 
Gine Partie bonTucds 
Slipper für Damen, 
LedersSohle, MeWaa⸗ 
ge — ſo 
ange der Vor⸗ 

rath reicht 17e 
Eine Partie von Kid M 
Dvpera und 3 Moint 
Saus⸗Slippers f. Da⸗ 
men, alle Größen, 


Spezielle Bargaind 


in Sfrumpfwaaren. 


Schwarze und lobfars 
bige nabtlofe Strüm= 
pje für -Damen, c 
12c Werth, für... 

Schwarze und lohfars 
bige nahtlofeStrümpfe 
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 „Abendpoft“, Chicago, Dienttag, den 13. 


Lola Montes"). 


— 
(Aus den Jugend⸗Erinnerungen eines alten deut⸗ 


ſchen Offiziets.) 


Die älieſte Erinnerung, die ich an 
mein Vaterhaus und meine Heimath 
habe, hängt mit einem Ereigniß zu⸗ 
fammen, das jene friedlichen Stätten 
im Sommer des Jahres 1846 in große 
Aufregung verjeßte. 

68 war dies das erfie Auftreten der 
pielberüchtigtenAbenteuerin Lola Mon- 
tez, nachmaligen baierifchen Gräfin 
Landsfeld, in Deutihland. 

Nur Wenigen ift feinerzeit etwas 
bon diefem „Debüt“ ber Rola befannt 
geworben, und heute dürfte faum Je⸗ 
mand Näheres dapon imiffen. Auch 
bamals erfuhr man nmicht, wie 
und aus welcher Veranlaſſung Lola 
er. von Brüffel nach Deutjchland 
am. 

Nun, mir ift diefes „Wie“ befannt 
geworben und unauslöfchlich im Ge- 
dächtnif geblieben. 

Obgleich mehr al ein halbes Jahr- 
hundert feitbem bergangen ift, fo ent» 
finne ich mich doch no deutlich des 
Augenblids, in welchem ein Zakai St. 
Durchlaucht, unferes regierenden Für⸗ 
ſten, in unſere Eßſtube trat und mei- 
nem Ontel Hannibal meldete: 

„Se. Durdlaudt, ber gnädigſte 
Fürſt, laſſen den Herrn Oberſtallmei⸗ 
ſier bitten, ſofort bei Höchſtdemſelben 
zu erſcheinen.“ 

„Was iſt denn da los?“ rief hierauf 
fafi die ganze Tafelrunde, die, außer 
meinen Eltern, ung größeren Kindern 
und Ontel Hannibal noch der fürftliche 
Dpberforjtmeifter und drei fürftliche Of- 
fiziere bildeten. 

Da unfer Haus dicht neben bem 
Schloffe lag, jollte mit dem Meiterefien 
gewartet werben, bi8 ber Dntel wieder: 
tehrte. 

Ob die dann folgenden Gerichte 
perborben waren, bas meiß ich nicht 
mehr, wohl aber, daß Ontel Hannibal 
nad) etiva einer halben Stunde ganz er= 
regt eintrat und, fi) den Schmeiß von 
der Stirne trodnend, haftig berichtete: 

„Ich muß Relais zur Eifenbahn Ie- 

en, das Nöthigfte für Hoffourier, Ka⸗ 
Helfan, Beſchließer, Leibkoch u. j. w. 
anorbnen. Der Fürft erhält Bejud; 
er ertvartet eine Dame, die er in London 
fennen gelernt und bie fich foeben ange- 
meldet hat: Morgen tommt fie in 
Leipzig an; fie muß von dort abgeholt 
werden.” 

„Was?" rief meine Mutter, „Sere- 
niffimus“ — der Fürft mar undermählt 
— „ladet fie) Damen hierher ein? Mer 
ift fie denn?” 

„Gr hat eg mir nicht gefagt,” erwi⸗ 
deite der Onkel, „aber der Adjutant, 
der mit in London war, vermuthet, daß 
es eine Künſtlerin, Spanierin oder 
Kıeolin, ift.” — — 

* * * 

Nach Onkel Hannibals Angabe ſollte 
Sr. Durchlaucht Beſuch in „unſerer Re⸗ 
ſidenz“ gegen 4 Uhr ankommen. 

Kurz nach 3 Uhr ſchon erſchien 
Durchlaucht, der Fürſt, auf 
ton, der das Schloßthor überdachte. 
Auf 5 Uhr war die gefammte Hof: 
geſellſchaft, einfchließlich der Damen, 
zur QZafel befohlen morben. Jäger⸗ 
Karl, des Fürſlen Leibhuſar, kam end⸗ 
lich im geſireckten Galopp auf das 
Schloßthor zugejagt. 

Kaum war er dort verſchwunden, 
als der Fürſt, begleitet von ſeinem 
Flügeladjutanten, einem Major, dem 
Onkel Hannibal, dem Oberhofmeiſter 
und Offizieren, im Schloßportal er— 
ſchien, als die Wache in's Gewehr trat, 
unter Trommelwirbel präſentirte und 
ein vierſpänniger Hofreiſewagen hinter 
dem Rentmeiſierhaus hervorrollte. 

Der Fürſt ſchritt nach der Mitte des 
Schloßplatzes zu, wo der Vierſpänner 
auf ſein Zeichen anhielt, der vom Bock 
geſprungene Diener den Schlag des 
Wagens öffnete, und aus dieſem, noch 
bevor Durchlaucht ganz nahe gekommen 
war, eine große, ſchwarz gekleidete Da— 
me fprang, die auf den Fürſten zueilte, 
ihm die Hand bot, die dieſer zu küſſen 
ſchien. Durchlaucht bot hierauf der 
Dame den Arm, ſtellte ihr die Herren 
ſeines Gefolges vor und führte ſie dem 
Schloſſe zu. 

Unier irgend einem Vorwand eilte 
ich in den Marſtall, wo ich vom Jäger⸗ 
Karl oder dem Leibburſchen, welche 
den myſteriöſen Beſuch von Leipzig ab⸗ 
geholt hatten, etwas Näheres erfahren 
zu können hoffte. 

Die Dame müſſe eine ausländiſche 
Prinzeſſin ſein, hieß es dann, denn ſie 
verſtehe kein Deuiſch und habe „Schrul—⸗ 
lien“. Mit „Schrullien“ wurden Ei— 
genthümlichkeiten unſeres Fürſten be— 
zeichnet. Auf der ganzen Fahrt habe 
die Prinzeß Papierzigaretten geraucht, 
die fie ſich ſelbſt gedreht hätte, ſich im— 
mer mit der Schloß-Chriſtel, dem Jä— 
ger-⸗Karl oder Herold, dem Diener, un⸗ 
terhalten wollen, man habe ſie aber 
nicht verſtanden, ſchließlich hätte ſich 
Herold mit der Chriſtel in den Wagen 
ſetzen müſſen und ſie wäre zum Karl 
auf den Bock geſtiegen. Hier hätte ſie 
partout“ kutſchiren wollen. Karl habe 


ihr aber die Zügel nicht gegeben, da er 


gerade die jüngſten, noch nicht ganz ein— 
gefahrenen Pferde im Geſpann gehabt. 
Da habe ihm die Dame mehrmals mit 
dem Fächer kräftig in's Geſicht geſchla⸗ 
gen und ſich wieder in den Wagen ge⸗ 
fetzt. Sonſt ſei ſie immer ſehr „fidel“ 
geweſen und „rieſig ſplendid“. So 
habe ſie einmal einem Bettler gleich 
mehrere Thaler in den Hut geworfen. 
Das war Alles, was ich erfuhr. — 
Viel ſpäter erſt hörte ich, daß Lola 
Montez — denn dieſe war es, die un⸗ 
ſern Fürſten zu beſuchen gelommen war 
— am erſten Abend ihrer Anweſenheit 
wohl ala „grande Dame“, aber doch 
mit beftridenber Liebenswürbigfeit und 
Befcheivenheit aufgetreten mar und bes 


fonderd ben Damen gegenüber fih äus 


dem Bal: - 


herft Höflich und zurüchaltend benom⸗ 
men hatte. Bei ber Verabſchiedung 
habe fie allen älteren Damen — zu bes 
nen fi) in diefem alle meine damals 
neununbzwanzigjährige Mutter mit- 
rechnete — jehr grazios und bebot bie 
Hand gefüht. Schön wäre fie eigent- 
lich nicht, aber pifant, ihre Augen bun= 
tel, groß und glühend, ihr Teint gelb- 
fich und ihre Toilette — „nein, ſchwei⸗ 
gen wir Tieber hierüber“ — bieB e3. — 
* * * 

Was die nächften Tage brachten, ift 
mir nicht mehr erinnerlih, nur, daß 
ich meine Forſchungsreiſen in der Um⸗ 
gebung des Schloſſes mit unermüdli⸗ 
Hem ẽifer fortfetzie, weiß ich und daß 
es mir an einem Morgen glückte, gerade 
in dem Augenblide vor bet großen Frei- 
treppe anzulommen, als Lola dieſe her⸗ 
abſtieg. 

—— Durchlauchts Hund, beglei⸗ 
tete ſie. Als dieſer mich ſah, kam er 
ſchweifwedelnd auf mich zugetrottet, 
fecte mir Hand und Geſicht und rieb 
ſein zottiges Fell an meinem Arm. 

„Ah, Sie kennen das Thier?“ 

Ja, Madame, das iſt mein Freund 
Türk!“ 

Das ungefähr waren die Worte, mit 
welchen die zweiſtündige Unterhaltung, 
die ich mit Lola in franzöſiſcher Sprache 
führte, begann. 

Nachdem ſie meinen Namen, mein 
Alter, mer mein Vater ſei und derglei⸗ 
chen mehr erfahren hatte, ſchlug ſie mir 
vor, ſie auf ihtem Morgenſpaziergang 
zu begleiten, worauf ich begeiſtert ein⸗ 
ging. 

Eh bien, ſeien Sie mein Führer“, 
ſagte Lola, indem ſie mich bei der Hand 
nahm. 

ch zeigte ihr nun alle meine Lieb» 
Yingapläße. Weber ben „Küchengraben“ 
mit feinem Wafferfall, unter bie präch⸗ 
tigen Buchen, hinter denen Dntel Hans 
nibal mohnte, die „große Allee“ zum 
„Rondell“ entlang,zur „Sremitage”, in 
die „Fafanerie”, Schließlich in den Kü⸗ 
chengarten“ führte ih fie. Wir unter- 
hielten uns herrlich, Tpielten Fangen, 
Verſtecken, jagten Eichhörnchen, ließen 
das Echo rufen, Türk Aeſte aus dem 
Waſſer holen und neckten die Schwäne 
und Hirſche, wozu Lola Ruthen von 
Haſelnußſtauden mit ihrem Dolch, den 
fie im Gürtel trug, abgejchnitten Hatte. 
Im „Küchengarten” angekommen, deſ⸗ 
fen kleinſier Theil nur ſeinem Namen 
entſprach, — machte es Lola Spaß, ge⸗ 
rade die werthvollſten Blumen ſich aus— 
zuſuchen, um ſie mit der Ruthe abzu⸗ 
ſchlagen. 

Dieſe Behandlung der uns Kindern 
wie Heiligthümer erfeheinenden Pflan- 
zen fehnitt mir im’ Herz. Durch 
Bitten verfuchte ich fie zu verhindern, 
doch all’ mein Bitten mar vergeblich. 

Sie fam mir jet gar nicht mehr nett 
bor, eine Art Grauen vor ihr befchlich 
mid). 

Hierauf aingen mir tieber zur Gar: 
tenfaaltreppe, wo mich Lola verabſchie⸗ 
dete. Dies geſchah, indem ſie mich un— 
ler Koſenamen an ſich drückte, wieder⸗ 
holt küßte. 

Nach Hauſe gekommen, konnte ich 
nicht genug erzählen; jedes Wort, das 
—— geſprochen, hatte ich zu wiederho⸗ 
en. 

* x * 

Eines Tages fuhr Durchlauht nach 
dem Jagdſchloß „Sägerluft”, mo zu 
Ehren feines Befuches eine „yete cham⸗ 
pétre“ arrangirt worden war, kehrte 
aber in fehr übler Laune zurück. 

Ganz gegen feine Gewohnheit, denn 
der Firft hatte flets, wenn er und Kin- 
dern begegnete, ein freunbliches Wort 
für uns, ging er diesmal ernft, finfter, 
jftumm, one uns anzujeben, weiter. 
Ueber die fo eigenthümliche Rückkehr 
be3 Fürften und Lolas mußte id mir 
Aufklärung verfhaffen. 

E3 mochte 7 Uhr Abends geworben 
fein, als vier Reiter aus dem Schloß 
berausfprengten und biefen ein großer 
geſchloffener Reiſewagen mit aufge- 
fhnallten Koffern folgte. Aus einem 
enfter des Wagens lachte, mit bem 
Fächer lebhaft nach unferem Haufe grü- 
hend, Lola. Sie reifte ab! 

Noch am Abend veffelben Tages 
börte ich Bruchftüde der Geſchichte, die 
mein Vater ſpäter oft im Freundeskreis 
und in meiner Gegenwart erzählte. Sie 
ſchilderten die Schlußſzene von Lolas 
n Deutſchland gegebenen Gaſtſpiel. 

Man war in „Jägerluſt“ angekom— 
men, hatte die Räume des einem 
Schmudtäfthen gleihendenSchlößchens 
befichtigt und fich dann unter prädti- 
gen Eichen- und Zindenbäumen an lans 
ger Tafel niebergelaffen. Hier. mar 
Gereniflimus mit feinen Gäften dureh 
eine Walbhornfanfare begrüßt mor- 
ben. 

Bei jedem nicht ganz reinen Ion der 
Hörner fhnitt Lola ein Gelicht, ald ob 
ihr ein Zahn gezogen würde, und als 
fie merfte, daß dies Durchlaucht unan⸗ 
genehm berührte, fügte ſie ihren Gri—⸗ 
maffen aud; noch pfeifende Töne hinzu. 
Al dann Später aug den Kronen ber 
Eichen und Linden Gefang erfchallte, 
die väterländifche Volfahymne, fprang 
fie entfeßt von ihrem Stuhl auf und 
hielt fich die Ohren zu. 
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15. Jahrestag: Verlauf 
Sansausftatter-Mittwoch] | 


Teppich-Gelegenheiten für Hau 


15. Yahrestag = Preije fpeziell für Hausausftatter = 


heit um billig zu faufen. 

Royal Wilton Velvets, die extra ſchwere iah⸗ 
Nile Qualität, Worfted Oberfläche, Eure Aus: 
wahl aus der ganzen Partie von neuen —X 


—— BLBied: Varlor⸗, Hallen⸗ u. 
Urminfter und Moquette, ler. Smith & Sons’ 


reppen⸗Muſter 
beiteQualttät, ungefähr 25 Mufter, aus YYe 
welden Ahr Cure Auswahl treffen c 
fünnt, mit vedr obme Bordet...nuue ner 
Wilton Velvets, ſpezielle Partie von nicht mehr 
fortgeführten Wuftern, Stoffe, die regulär zu 
81 per Qard verfauft erben, einige 2 
daron mit Borders, ſowie Hallen⸗ und Ic 
Treppen: Muiter, um damit zu räumen. 
Zapeftrp Brufiels, außergewöhnliche Gelegenheit 
zum Unfauf eines regulären Bc Teppihs zu ei: 
nem großen Wargain, ungefähr 30 Mu: (9% 
fter, mit ober ohne Boredrs, ſowie — c 
Hallen: und Treppen: Mufter 
Tapeſtry Bruſſels, Smith und Sanford Fabri— 
fate, reaulär gewmobener Earpet (feine = 

MM: pedrudten Stoffe) > 


15. Iahrestag-Berkauf von 
Hausausſtatters⸗ 


Hansansflallungs-Waaren. 


BE, Anti⸗Truſt Blei⸗ 
A Champion Bleiweib, 
in Kess, Pfd 
N Unſere beſte 
ga 
a Challenge 

oder Neiw: 

port Haus: 

farbe, Gall. 


No. 1 Möbel: 
Politur, Büchie 


10€ 


Floor Wide, 
türlihen Holzfarben, 


ten Glanz, Büchie 
Jap⸗a⸗Lac, der neue Finish 
für Yloor3 u. feine innereAts 
beit, in affen natürlichen Holz⸗ 
farben, die Büchſe zu 


American Carpet Cleaner, die Büchſe 


Hygienic Kalſomine, 
per 4:Pfd. Packet 
Mir haben eine vollftändige 
Auswahl der rühmlichft be= 
Jetannten Model Eisſchränke, 
ZSink, Enamel und Mo⸗ 
fait gefüttert, mit Holz⸗ 
kohle gefüllt, mit abnehmba⸗ 
rer Flue und Waſte Vibe, 
Größen 39x15 
x24, zu 


Unjer 
mit 


Model 
* ig 
e 50x21 


Eis ſchrank 
Thüren — 


* 4.95 


Unſere Model 52.95 


Eistiften 


Unfere Model Apartment: 
Saus = GEisihränke, Größe 
5Ex19x25 8 
zu 


Unſere 2⸗Brennet nidelplattirte 
Gas-Oefen zu 


unſere Brenner Major Ga3:Ofen, — gejadte 
Brenner, erzeugen eine elegante Ss 5 
blaue ylamme 


Große PVleh-Padöfen, fit Dels 
und Gos:Defen zu 


Große ruſſiſches Eiſen doppelte 
Bad:Cefen zu 


Pelze aufbewahrt, ausgebeſſert, 
umgeändert, zu den mäßigſten Preiſen. Unſer 
neueß feuer: und infettenjichere Gewölbe zur 
Aufbewahrung von PVelgfachen ſteht zu Eurer 
Verfügung. Wir erſparen unſeren Aunden volle 
40% an Velz⸗Redaraturen. 


daß er auch von ſeinem Sitz ſprang, 
den unſichtbaten Sängern, — es war 
meiſt die Schuljugend—zurief, fich zu 
entfernen, und, um Zola auf ihren | 
Plab .zurüdzuführen, deren linfes 
Handgelent haftig erfaßte. 

Das jchien die ftolze Shine mohl 
falfch verftanden zu haben, benn einen 


Das empörte ben Fürſten dermaßen, | 
| 
| 
| 
\ 


Griff ihres Dolches; dann verbeugte | 
fie fich aber lächelnd und fegte fich mies | 
der an Durchlauchts Seite. 

Als hierauf die Sänger und Sän⸗ 
gerinnen von den Bäumen rutſchten, 
{achte Zola hell auf und hetzte Türk“ 
der ſich ſehr an ſie gewöhnt hatte, auf 
einen halbwüchſigen Burſchen. | 

Mit zmei gewaltigen Süben Hatte | 
der mächtige Hund den unglüdlichen | 
Sänger erreicht, umgewworfen, ihm die 
Vorderpfoten auf die Bruft geftellt und 
da3 aetvaltige Gebiß gezeigt. Der ar- 
me Teufel brüllte verzmeifelt; der Fürft 
felbft eilte zu Hilfe, 

Er faßte „Zürf“ am Halsband, riß 
im zurüd und rief Lola wüthenb zu: 

„Daß mir. das nicht wieder paflirt, 
Madame, hier bin ich Herr!” 

„Und ich“, höhnte Lola zurüd, „Sh- 
re Maitreffe!“ 

R Das ging über die Gebuld bed Für- | 
en. 

Auf dem Heimmeg erfuhr mein Va- 
ter, baß Lola eigentlih Tänzerin und 
tom Fürften nie ernftlich eingeladen 
oorben war, Gr fchlug baber vor, ben 
ungebetenen Gaft mit einem Empfeb- | 
lungsſchreiben an Reißiger, den dama⸗ | 
ligen Kapellmeiſter des Dresdener Hof⸗ 
theaters und perſönlichen Bekannten 
meines Vaters zu ſchiden. 

„Superb“, hatte Durdlaudt hierauf | 
geantimortet, „aber — heute noch muß 
fie Landes.“ | 


"oa Bat 4 bar einen Brief 


0 ft ei⸗ | 
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3 
weiß, in Neo, un... 946 


in allen den nas 
trodnet 
über Nacht und erzeugt einen 
büpfhen 3. dauerhaf⸗ 75e 


| " Yuf der 
Moment rubte ihre freie Hand auf dem | „, ıtfa - 


l ch ne 
Ba en Ban Es mn 


“EUR 90 
*17.0 
“EUR 


un 
* * —J — 


Ganzwollener volle 


Ingrain, 
Deſigns und Farben 
Brujfels In 


beite Cualität, echte Farben, ftark 
und dauerhaft 


Matten und Linoleums. 


GHinefiihe Mattings, gute dauerhafte 
Y > 


feines Gewebe und gute warben; 
Rolie mit 40 Yards, 84.50; 
per Yard 


Aapaniihe Matting, 


bis au Be 


Sinoleum, riefige Sendung don Standard Duas 
Mutter, 


Tile- und Pargueterie:Effelte, 2 


lität Stoffen, alles nme 


4 Yards, Sbe Square 


sausflalter. 


Tag. Ieht ift Eure Gelegen- 


J n 1 ex tra 
hochſeine Tualität, feine Auswahl in 


36 Zoll breit und "Inc 


s 590 Muiter-Rollen, 
feine Carpet Gifelte, roth, blau und 
grün, Cotton Warp, Stoffe wertb ; c 


Hausausftatter-Rugs. 


Emprna-Rugs — John Bromley & Son’s Rangs 
pur Rug3 — orientalifde Entwürfe — 


6x9 u 7.6x10.6 9x12 
54.95 86.95 810.95 
Smyrna NRugs, 


Te dieſen Verkauf, 
pou. Sidrna Rugs, Gr. Yxlz F. 8128* 

— orient. Entw. u. en. 813.98 
Brufſels Rugs — Empire Rugs — nur ein Saum 
und fein Miter Saum, weldes als Erfte dazu 
beiträgt, dab der Rug elängend mird. 

EEE drer 814.50 9x9.3..........89.95 


45 


Body Pruffel? Nugd — erira großes Afiortiment 
| von diefen wünfchenswerthen Rugs — Kopie von 
den feinen orientaliihen Rug 
9x12 819.45  8.3x10.6...... 815.95 
Roval Arminfter Rugs — endloſe Verſchiedenheit 
diefer hochfeinen Rugas — jeder Ent 
| wurf und Färbung — beides, in 
EScroll:Effeften — ebenfo orientaliihe Ent irfe 
x 81.75 6x9 
| 86x72 832.75 83x10.6 .. 
86.75 29x12 
Arlington Arminfter Rugs— 
die allerneueften Mufter, 9x12 
Franzi. Wilton Rugs, hoch fe ine ſolche 
wie ben nur in einem hochfeinen Fabrikat 850 * 
dottommen — 9I....................* % oO 


Berlining 60=:Cart Verkauf. 


Diefe Jahrestag Verfaufs-Offerte fteht ohne Gleichen 
da und findet die wärmfte Anerkennung. 


Sehr Ipezielle Werthe in Heywood 
Beclining 6o-Caris. 


Dieſer hübſche Reclining Go-Cart Cuſhion und Son⸗ 
nenſchirm extra, hat grün emaillirten Running— 
Gear, endloſe Gummi-Tires, Patent 83 95 
Fußbremſe, unſere reg. 85.50 Cart Id. > 
Dieier tunftreiche, ganz Weiden Reclining Go:Cart, 
Rohr = Sit und «Rüden, hat grün emaillirten Run 
ning Gear, endloje Rubber Fire Näder, mit Pa: 
tent Hubs und Gummi Hub Cups, polljtändig 
mit Bedford Cord oder Venetian Damaft Euih: 


ions und feinem Sateen — — 9— 95 
..MD92 


nenihirm, $11.00 Werth . . » 


8 
.— 


zes. 
122C 


extra 


Blumen-, 
Effelte, 


Das ganze Lager von meſſingenen und 
eiſernen Bettſtellen von Ihe Metal 
Furniture Go., Wet Pullman, Ill., 


gefauft au 50c am Dollar. 
$25.00 Pettftelen zu 
$18.00 u “ 

$12.00 

810.00 

28.00 

$6.00 

3.50 


Echte elaftiiche Filz-Matratzen, 45 Bir. 
ſchwer, über zogen mit dem beſten Sa— 
die $11.50 ae 


+. 


Morris Stuhl, 


tin finifbed Ziding, 
tät, fpeziell für 
morgen zu 


Solider Golden Dat Dreiier 
von diefem Defign, mit 42» 
öl. Pafe, 4 groben Schubs 
laden, gegoffene mejlingene 
Griffe und Rx franzönih 
geichliffener Spiegel, ein $12 
Werth, fpes . 97 
giell zu 


Parlor Suit, genau wie Ab⸗ 
bildung, mit bübich geſchnitz⸗ 
tem Geitell, Full Spring Edge, 
in Seide Damaft gepolitert, 
ift ebenio dauerhaft wie ir: 
gend ein KO Suit im Martte, 
ein $35 Werth 519.95 


— fpeziell zu.. 
ge fi 


nau ivie nie Wbbile 


dung, Eichen: 
Mahogany = 
mit 


oder 
Finish, 


Haar gefüllt 


Kifien, 812.00 Werth 


+ 


Fin hübjger Schau: u 


telftubl, 


grob und" eh 


bequem, Golden iz; 
nifb, fcooped Sattel 


Siß, 


Armlehne ges 


ftügt mit Stahlftan: 


gen u. Bolzen, 32.0 
Werth — morgen 


Wir lenken Eure 
wifere Nr. 984 Velour 


fpeziell 

Ehte Leder-Coud, genau mie 
Zoll breit, Golden Dat oder 
Frame, mit Saat gefüllt, 
mond Xufting, 45.00 Werth, 
ñ — 
Nelour Coud, 8 Zoll breit, 6 
Tufting, $10.00 Werth 


Sn Gefellihaft ber Schloß-Güriftel | 
und de3 Kammerbieners Louis, 
ohne gold- 
ſtrotzendes Gefolge, ohne Leibkutſchet, 
ohne Relais, war Lola dann über 
Leipzig nach Dresden gefahren. 

— —— — — 

Einheitliche Rechtſchreibung · 

Liſte der Berathungen des 


Dolmeticher, 


Bundestages, 


Eintritt 
den, jtand 


den ſollen. Als 
Schulen der 1. 
beitimmt. Einzelne 
desregierungen haben 
Regelbuch und 
fonderen Faſſung 
türlich ohne Die 
fchreibungstonfereng 


punttion behandeln. 
mortet diefe, daß Die 
ſchreibung gedruckten 


Orand Cenital Station. 5 


— —— 
| inneap. St. Baul, Dubugue, 


i end, 
— 55* 


Aufmertſamkeit beſonders auf 
Couch, 8 Reihen tiefer Tuft: 
ing, 9 Bol breit, 815.00 Werth, 


Mabogand WERKE — — “: 
10 Reihen tiefer Dia: N ETF 
2 / a Te 2. 5 


der Ferien noch erledigt wur- 
auch die Frage, an melhem 
Tage in Deutichland die neuen Regeln | 
über die einheitliche Rechtſchreibung in 
Schulen und Behörden eingeführt wer⸗ 
Termin für die Ber | 
hörben murbde Det 1. Januar, für bie | 
April 1903 enbgiltig | 
deutſche 
ſich vorbehalten, 
Worterbuch in einer be⸗ 
herauszugeben, na⸗ 
Beſchlüſſe der Recht⸗ 
abzuändern. 
will die bairiſche Regierung in ihrer 
Publitation auch die Frage 
Zug 
mit alter Recht⸗ 
Bücher noch fünf 
Jahre beibehalten werden dürfen. 
Cuica6O GREAT WESTERN 
“The Maple Leaf Route.” 


Use. un» Karrifen Str. 
115 Ansm.—Xelephone 3509 Gentral. 
no. *. Zäglid, eubgenemmen Son I 


ſolides Mahogany Frame, ge⸗ 
8.0 Werth, 
w - 


15:95 


Davenport Sofa, 
polftert in XTapeftries oder Belour, 
1 39 fpezielf für morgen 
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De n 


fr Guren eigenen Gebrauch 


in unſeren neuen 
Sicherheit3:Gewölbe zu 
52.50 Yin tumman. 


The Henry Siege! & Co.’s Savings Bank. 
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